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Illinoiſer Legislatur. 

Eine Temperenzbill um die andere! 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 26. Febr. Gleich— 
zeitig im Staat und im Abgeordneten⸗— 
haus der Staatsgeſetzgebung wurde 
heute eine Vorlage eingereicht, welche 
darauf berechnet iſt, den Schankwirth⸗ 
ſchaften in Highwood den Garaus zu 
machen. 

Die Vorlage wurde von J. R. Rum— 
ſey, den Praͤſidenten der Geſetz- und 
Ordnungsliga von Lake Counth, und 
vom Sekretär dieſer Organiſation, 
Quahyle, heute Vormittag nachSpring⸗ 
field gebracht. Sie verfügt, daß im 
Umkreiſe von 13 Meilen bon irgend 
einem Armeepoſten oder einer Flotten⸗ 
tränirſchule keine Schantwirthſchaft 
lizenſirt werden darf. 

Gouverneur Deneen überſandte der 
Legislatur, ſein Veto der Vorlage, 
welche beſtimmtie, daß eine Extrawahl 
für einen Nachfolger von Anton Novak 


‚als. Mitglied der Drainagebe-; 


börbde abgehalten werben jolle. 
&3 ftellte fich heraus, va der Titel 


biefer Bsrlage mangelhaft war, indem | 


der unrichtige Abfchnitt des einfchlägt- 
gen Gefebes namhaft gemacht war. 

Alsbald wurde eine verbefferte Vor- 
fage zu gleichem Behufe eingebracht 
und in ber Reihenfolge der Gejchäfte 
vorgerüdt. 

Der Vorfiter Auftin vom Ausihuß 
für laufende Ausgaben danfte al3 fol- 
her, ab, und C. J. Lindly wurde an 
feiner Stelle ernannt. Auftin ärgerte 
fich darüber, daß ihm nicht geitattet 
wurde, feine Pläne betreffs Bejchnei- 
dung der Ausgaben durchzuführen. 

Gegen Auftins Proteft ernannte ber 
Sprehr Shurtleff fürzlich noch meh- 
rere Clerks des Hauſes, und der Aus— 
ſchuß hielt dieſen Akt des Sprechers 
aufrecht. Hr. Auſtin plante, die lau— 
fenden Ausgaben auf 8287.50 pro 
Tag zu beſchränken; der Sprecher aber 
beſtand darauf, daß nicht genug Se— 
kretärshilfe vorhanden ſei, um die Ge— 
ſchäfte der Legislatur führen zu kön— 
nen. 

Abg. Campbell A. Hearn verlangte 
im Haus das Wort zu einer perſön— 
lichen Bemerfung und ermwiderterauf 
einen beiläufigen Angriff, ‘welchen die 
„Xegislative Voters’ League“ auf feine 
Vorlage betreffö Erpreß- und Schlaf: 
magengefellfchaften gemacht hatte. In 
einem, bon diejer Liga herausgegebe- 
nen Bulletin maren diefe Vorlagen 
fpöttifch „Regulatoren” genannt wor— 
den. Hearn beichuldigte den Präfi- 
denten der Liga, E. Cole, den betref- 

fenden Korporationen in die Hände zu 
| arbeiten. Seine Bemerkungen wurden 
mit Beifall aufgenommen und zum 
Drud im amtlichen Hausjournal beor- 
| dert. 8. 

„Belannter‘ Anwalt 
Soll Evelyn Thaws Ausfagen theilweije 
, Pisfreditiren. 

New Dort, 26. Febr. Bald nad) 
Wiederaufnahme der Verhandlung im 
Thaw'ſchen Mordprozeß wurde der 
vielgenannte Advokat „Abe“ Hummel 
vom Verfolgungsanwalt auf den Zeu—⸗ 
genſtand gerufen. Durch ihn ſoll Frau 
Thaw als Meineidige hingeſtellt wer—⸗ 
den. 
New York, 26. Febr. Hr. Hummel 
ift der Anwalt, welcher die Erklärung 
| auffegie, worin Evelyn Nesbit, jebige 
Frau Thamw, Beichuldigungen ber 
Graufamteit gegen Tham erhebt; be= 
fanntlich hatte Frau Tham auf dem 
Zeugenſtand ausgefagt, daß fie jofert 


gegen den Inhalt diefes Schriftitüdes, 


| vergeblich proteftirt und ihn für er- 
Iogenes Zeug*.erflärt babe. Später 
war . auf ihre Meranlaffung das 
Schriftſtück zerſtört, jedoch vorher ein 
photographiſches Bild desſelben auf—⸗ 
genommen worden. 

Hummel ſagte auf dem Zeugenſtan⸗ 
de, er ſei zuerſt „1901 oder 1902“ mit 
Evelyn zuſammengetroffen; ſein Ge— 
dächtniß war anſcheinend auch nicht 

recht verläßlich. 
JFrau Thaw ipdentifizirte ein ihr hin⸗ 
gehaltenes Tagebuch, welches fie im 
Ssahre 1902 geführt. 

Dem Zeugen Hummel mwurbe_ bie 
photographiſche Kopie der legten Seite 
ber obengenannten Erklärung hinge⸗ 
reicht, und mit deren Hilfe friſchte er 
ein Gedächtniß ſoweit auf, daß er be— 
Kan fagen tontte, da3 Datum, an 
welchem Evelyn in ſeiner Geſchäftsſtu⸗ 
be vorſprach, ſei der 27. Oktober 1908 
geweſen. Mehrere Haie erhob ver Ber- 
theidigungsanmwalt \ 
Verwendung biefer Photographie Ein- 
wand; aber ber Richter Yiggerald ent- 
fhied wieder einmaligegen ihn. 

„Hatte Frl. Nesbit mit Rhnen eine 
Unterhaltung in Ihrer Geihhäftsitu- 
be?“ fragte der Varfolgungsanwalt 
Jerome. J— 

Anwalt Delmas erhob Einwand, 
den aber der Richter abwies. 

Jawohl,“ 

„Haben Gie einem 
biftirt, während fie | 
£ ir Jerome weiter. 

Delmas erhob abermals Einwand. 
Der Diſtriltsanwalt fagte er, „will 
allem Anſchein nach Gegenzeugniß ge⸗ 
ge Frau Thaw borbtingen, und ich 

inn 
hör 


antwortete Hummel. 
Stenographen 
ugegen. war?“ 


nicht geftatten,-bafj das Mreuzver- 


der Frau Thaw diefen * 
eV ek 
‘ meinte: Wenn ie bewei 


elmas gegen bie |. 
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könnte, daß Stanford White während 
der Nacht, in welcher Frau Thaw ih— 
rer Ausfage zufolge von ihm betäubt 
wurbe, in Europa mar, fo würde jol- 
ches VBemweismaterial allerdings jet 
nicht zugelaffen werden; aber wenn fie 
in Paris zu That gefagt hat, daß ihre 
Angabe über Stanford White unmwahr 
fet, fo follte diefe Ihatfache als „er= 
gänzendes Bemweismaterial” zugelaf- 
fen werben. $ch fuche nicht, die Zeugin 
anzugreifen, jondern nur, die Eriftenz 
einer urfprünglichen Erklärung zu be- 
meifen.“ 

(Jene Erklärung enthält die Be— 

hauptung, daß Tham Frl. Evelyn 
| Nesbit mit der Peitfche geichlagen habe, 
| als fie ihm gejagt habe, ihre Angabe 
| über White fei unwahr, und fich ge- 
weigert habe, Papiere zu unterzeichnen, 
melche die beftinmte Anjchuldigung ges 
gen den Arciteftenmillionär enthiel- 
ten.) 
| Der Richter wies Schließlich den Ein- 
| mand ab; Hummel jagte dann, er habe 
in Gegenwart von Frl. Nesbit eine 
Erklärung diftirt. 
I „Hat hnen am nädhjiten Tage Kakob 
Schnydeder ein Papier gegeben?“ frag 
te Jerome den Zeugen. 

„Jawohl.“ 

Es wurde dem Zeugen ein Doku— 
ment gezeigt, und er gefragt, ob das 
nicht eine Stift-Kopie des erwähnten 
Schriftſtückes ſei. Anwalt Delmas er— 
hob ſofort Einwand, und diesmal er— 
kannte der Richter denſelben als be— 
rechtigt an. 

Jerome richtete noch mehrere andere 
Fragen an den Zeugen: Ob er das 
Papier Frl. Nesbit gegeben, was dar— 
aus geworden, wann ſie wieder in ſeine 
Geſchäftsſtube gegangen ſei; aber alle 
dieſe Fragen wurden von der Verthei— 
digung beanſtandet und von dem Rich— 
ter ausgeſchloſſen. 


Hummel konnte dann vorläufig den 


Zeugenſtand verlaſſen. 

An Schydecker wurde eine Frage ge— 
richtet, gegen welche der Vertheidiger 
mit Erfolg Einwand erhob, und der 
Zeuge wurde dann entſchuldigt. 

Nach ihm wurde Frau Evelyn Thaw 
wieder auf den Zeugenſtand gerufen. 

Der Verfolgungsanwalt begann, 
Aeußerungen aus ihrem Tagebuch vor— 
zuleſen. Vorher hatte der Vertheidi— 
gungsanwalt Delmas nahezu 40 Mi— 
nuten in demſelben geblättert, aber 
darauf keinen Einwand gegen die Vor— 
bringung erhoben. 

39. ſtongreßßz. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Der 
Senat hieß den Penſionsetat qut, mel- 
cher eine Bewilligung von 145 Millio— 
nen Dollars verfügt. Die Vorlage 
wurde dahin amendirt, daß aus die— 
ſer Bewilligung auch Anſprüche unter 
dem Dienſtpenſionsgeſetz vom 6. Febr. 
1907 bezahlt werden können. Eine 
Vorlage betreffs Alterspenſion für Ar— 
mee-Krankenwärter wurde gleichfalls 
angenommen. 

Auch wurde der Bericht des gemein— 
ſamen Konferenzausſchuſſes über den 
Indianeretat vom Senat gutgeheißen. 
(und vom Abgeordnetenhaus eben—⸗ 
falls.) Ferner der Landwirthbefehls— 
etat in amendirter Form. 

Mit 43 gegen 19 Stimmen beſtä— 
tigte der Senat endlich den San Do— 
mingo⸗-Vertrag. 

Ferner nahm er die Lodge'ſche Vor— 
lage betreffs Gründung einer land— 
wirthſchaftlichen Bank auf den Phi— 
lippinen an. 

Das Abgeordnetenhaus nahm mit 
158 gegen 122 Stimmen eine Reſolu— 
tion an, die es wahrſcheinlich macht, 
daß das Littauer'ſche Subſtitut für die 
Schiffsſubſidienvorlage des Senats 
durchgedrückt wird. Dieſe Reſolution 
beſtimmt, daß die Subſtitutsvorlage 
erörtert werde. die Debatte auf 5 
Stunden beſchränkt ſein, und die Ab— 
ſtimmung ſpäteſtens nächſten Freitag 
Nachmittag um 3 Uhr ſtattfinden ſoll. 
Allem Anſchein nach übte dieRegierung 
einen Druck dahin aus, daß das Ko— 
mite für Regeln ſich auf dieſe Reſolu— 
tion einigte. 

Der Juſtizausſchuß des Senats 
willigte ein, daß folgende Vorlagen bis 
zur nächſten Tagung des Kongreſſes, 
reſp. bis zur erſten Tagung des neuen 
Kongreſſes zurückgelegt werden ſollen: 
Betreffs Regelung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handels in berauſchenden Ge— 
tränken, betreffs Schutz der Arbeiter 
gegen den Mitbewerb von Sträflings— 
arbeit, und betreffs der „Fraud 
Ordres“ der Poſtverwaltung (die nicht 
mehr ganz allein nach dem Gutdünken 
der Poſtverwaltung ausgeſtellt werden 
ſollen). Alle dieſe Vorlagen waren 
bereits im Abgeordnetenhaus gutgehei⸗ 
ßen worden. 
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Ausland, 


Sehr ungünftig Für Stoeffel! 
Bericht von Generalleutnant Smirnow über 
Port Arthur. 


St. Peteräburg, 26. ehr. Eine 
Kopie des geheimen Berichts über die 
Bertheidigung von Port Arthur, mel- 
cher die Grundlage der Anklage 
gegen General Stoefjel, Generalleut- 
nant Fod (Befehlshaber der 4. oftfibi- 
tifchen Divifion in Port Arthur) und 
Generalmajor Reit (Stoeffel’3 Ober- 
ſtabschef) bildet, die im Oberkriegsge— 
richt um ihr Leben prozeſſirt werden, 
iſt in die Hände der Aſſoziirten Preſſe 
gelangt. 

Diefer Bericht erklärt ed, weshalb 


befchlofien wurde, biefe drei Befehls: 
‚progelfiren und daR Berfah; 
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Chicago, Dienitag, den 26. Februar 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


ren gegen bie übrigen Vertheidiger von 
Port Arthur einzuftellen. 

Der Bericht wurde von Generalleut- 
nant Smirnow, dem thatfächlichen 
Kommandanten der Feitung, gefährie- 
ben und ift jehr fenfationell! Er Hlagt 
Stoefjel beftimmt der Feigheit und 
Unfähigfeit an, — ja fchließlich fogar 
der vorfäßlichen Beichleunigung der 
Uebergabe, um fein eigenes Leben zu 
retten, und im MWiderfpruch mit ben 
Entjcheidungen zweier Kriegsräthe, bie 
nad) einander abgehalten wurden. Zu=- 
gleich athmet der Bericht die bitter- 
te perfönlide Gehäffig- 
feit und zeigt, daß die höheren Offi- 
ziere in Port Arthur gerade in den 
dunfeliten Iagen der Belagerung be- 
reit waren, fozufagen .'nander an die 
Kehle zu Springen! 

Generalleutnant 


Ban hier. 


Reitet die Mnterfuchung betrefis des 
Diebjtahls im Schagamt. 


Angeblich ungehalten. 


Wundert ſich, daß die Angeſtellten nicht ſo— 
fort einer Leibesviſitation unterworfen 
wurden. — Fitzgerald ließ ſich zum Zorn 
hinreigen.—Don dem Thäter feine Spur. 
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Hilfs -Bundesſchatzmeiſter Gideon 


C. Bantz traf geſtern Abend ausWaſh— 
Smirnow faßt ington hier ein und ſprach heute früh ſchnauzt. Das thue ihm jetzt leid. 
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feine Antlagen folgendermaßen zu: 
fammen: 

„Eine Reihe unverzeihlicher Fehler 
außerhalb der Feitung, zurüdzuführen 
auf Unmiffenheit, Mangel an militäri- 
ſcher Fähigkeit und kriegeriſcher Tüch— 
tigkeit bei General Stoeſſel und Gene— 
ral Fock, führte die Belagerung der 
Feſtung mehrere Monate früher, als 
es nothwendig geweſen wäre, herbei, 
und nach Beginn der Belagerung be— 
wog ein Verlangen nach unverdientem 
Ruhm Stoeſſel, ſich in die Vertheidi— 
gung einzumiſchen, mit unglücklichen 
Ergebniſſen. Schließlich, in der letzten 
Periode der Belagerung, maßte ſich 
Stoeſſel meine Autorität an, mit dem 
Beiſtand der Generaäle Fock und Reiß, 
und beging Verrath, indem er ſich 
plötzlich und verfrüht ergab. Ich be— 
trachte unſere Niederlage zu Mukden 
als unmittelbares Ergebniß dieſes 
Verraths.“ 

Smirnow erklärie auch, daß, als er 
in Vorbereitung für die Belagerung der 
Wegbringung von Lebensmitteln ver— 
bot, Stoeſſel dieſen Befehl mißachtet 
und den Verkauf ſolcher Vorräthe an 
die Feldarmee geſtattet habe. Ferner 
ſagte er, Stoeſſel habe den Befehl be— 
treffs Errichtung eines Hoſpitals für 
anſteckende Krankheiten widerrufen, 
weil der ausgewählte Platz die An— 
nehmlichkeit von General Focks Villa 
für Wohnzwecke vermindert haben 

würde. Er führt zahlreiche Fälle 
von Autitoritätsſtreitigkeiten an und 
ſagt, zu einer Zeit ſeien die Beziehun— 
gen zwiſchen Stöſſel und dem dahinge— 
ſchiedenen Kontreadmiral Withoft, 
Befehlshaber der ruſſiſchen Flotte, 
höchſt geſpannte geſpannte geweſen. 
Des Weiteren ſpricht er von heftiger 
Verdammung Stöſſels, ſeiner Verthei— 
digungspläne und ſeiner Nicht-Ergän- 
zung der Vorräthe ſeitens des Gene— 
rals Kuropatkin, ſowie des Admirals 
Alexejew, des Vizekönigs für den fer— 
nen Oſten, als die Beiden im Juni die 
Feſtung beſuchten. 

General Smirnow beſchuldigt Stoeſ⸗ 
ſel der ſchnödeſten Feigheit, der unent⸗ 
ſchuldbarſten Unwiſſenheit, die ihn zu 
koſtſpieligen taktiſchen Fehlern geführt 
habe, und des Verſuches, ſelber Aner⸗ 
kennung für die hervorragenden Lei— 
ſtungen Anderer zu erlangen. 


Dampfernachrichten. 
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beim Vorjteher des hiefigen Schagam= 
tes, Herrn Boldenwed, vor, um Aus— 
funft zu verlangen über die Umftänbe, 
unter denen die jeit voriger Woche ver: 
mißten $173,000 abhanden gefonmen 
find. Herr Boldenwed mußte ihm 
ausführlich Ichildern, welche Mapnah: 
men er jogleich, nachdem er Kenntniß 
bon dem Fehlbetrag erlangt, getroffen 
hatte, um Näheres über den Verdleib 
bes Geldes zu erfahren und, wenn 
möglid, die Verantwortlichkeit und, 
falls es jih um Diebftahl handelt, den 
Ihäter feftzuftellen. 

Nachdem ihm der. gemwünjchte Be- 
Icheid geworden war, äußerte fich Herr 
Bang jehr mißbilligend über die Art 
und Weije, wie die Unterfuchung ge- 
führt wurde. Er war ungehalten und 
machte daraus fein Hehl, ala er er- 
fuhr, daß die Angejtellten nicht jofort, 
nachdem das Fehlen des Geldes gemel- 
det worden war, einer Leibespifitition 
unterworfen wurden. 


Waren in Beratbuna. 


„Der befte Schü des Unfehuldigen | 


it Die Entdedung des Schuldigen“, fol | zu behalten und nochmals ohne Haft die | Der Knabe, der im felben 


Herr Bank geäußert haben. 
Den beiden Herren gefellten fich fpa- 
ter zu Capf. Porter vom Bundes 


umgeben hat, trat Tyitgerald vor den 
Beamten hin, fagte ihm feine Meinung 
und drohte ihn zu prügeln, wenner ihm 
folge oder jich in der Nähe feiner, Fit- 
geraldg, Wohnung bliden ließe. 

Als Capt. Porter von dem Zimi- 
Thenfall Kenniniß erlangte, betraute 
er einen andern Beamten mit der Be- 
mahung bon Tyißgeralds Wohnung, 
einen, den Fitgerald nicht fennt. 

Figgerald erflärte.fpäter, daß er 
mohl einjebe, unüberlegt gehandelt zu 
haben. Er gebe ja zu, daß der Beamte 
einfach nur der Weifung feiner Vorge— 
jegten folate, mit anderen Worten, nur 
feine Pflicht und Schuldigkeit that. Er, 
Tiggerald, jet aber, jeit ihm das Geld 
abhanden gefommen, in jehr gereizter 
Stimmung. Da habe er fich denn über 
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19. Zahrgang.— No. 48 


Beidyen der Beil. 


Der 14 Jahre alte Schuljunge Paul 
Beraf greift zur Mordwaffe. 


Schulſtube⸗Tragödie. 


Wie der Unglückliche in einem hinterlaſſenen 
Briefe angibt, erſchoß er ſich, weil er von 
feiner Lehrerin ungerecht behandelt wur— 
de. — Andere Schüler Plagen aud. 


Wozu eg führt, Im Schulen, bie 
meift von Kindern im Ausland gebore- 


den Schleicher geärgert und ihn ange= | ner Eltern befucht werden, fait aus» 


8 c 


| Die neftrigen Vorwahlen — harmonifc und friedlich wie nodj nie, | 


Am Ende ihres Wißes. 


Heute Nachmittag erklärte Herr Bol- 
denied, nichts Neues mittheilen zu 
fönnen. 

„ißgeralds Bücher werden jet zum 
15. Mal geprüft, in der Hoffnung, 
vielleicht doch noch den TFehlbetrag auf 
eine fehlerhafte Eintragung zurüdfüh- 
ren zu fönnen.“ 

Befragt, ob Jemand verhaftet mer: 
den würde, erflärte Herr Boldenived: 
„Bewahre. Wen jollten wir auch ver- 
haften? Das Geld ift futich, ift zmei- 
fello8 gejtohlen worden; aber mer tft 
der Dieb? Wir miffens nicht. Was 
Yiggerald anbetrifft, fo halte ich ihn 
für unfchuldig.“ 

Iſt nervenſchwach. 

„Fitzgerald iſt nervenſchwach, ob— 
gleich er nicht ſo ausſieht,“ fuhr Herr 
Boldenweck fort. „Mir iſt wiederholt 
ſeine nervöſe Haſt, ſein aufgeregtes 
Weſen aufgefallen. Ich entſinne mich, 
daß er mir einſt meldete, ihm fehlten 
82000. Er ſchien ſich große Sorgen 
zu machen. Ich bat ihn, ruhig Blut 


Bücher zu prüfen und die Zahlenrei— 
hen zuſammenzurechnen. Er that das 
und ſtellte ſchon nach wenigen Minuten 


ſchließlich Lehrerinnen zu beſchäftigen, 
die keinerlei Erfahrung im Umgange 
mit Angehörigen anderer Nationen 
haben und fich oftmals auch feine 
Mühe geben, diefe zu verftehen, zeigt 
wieder einmal die Tragödie in der 
Efinner = Schule, Aberdeen Str. und 
Jackſon Boulevard, deren Zögling 
Paul Berak fich gejtern Nachmittag er: 
fhoß. Gedemüthigt von feiner Leh- 
rerin, Frl. Iherefa ONeill, die ihn 
wegen feiner Unfähigteit, das Eng: 
liſche richtig auszuſprechen, wegwer— 
fend behandelte, ihn angeblich fühlen 
ließ, daß er ein Ausländer jet und durch 
ihr Benehmen auch ſeine Mitſchüler ge⸗ 
radezu herausforderte, ihn zu hänſeln, 
griff der 14 Jahre alte Knabe geſtern 
in der Verzweiflung zum Revolver 
und machte ſeinem Leben ein Ende. 
Während die Vorſteherin der Schule, 
Frau Ella R. Coles, und die Lehrerin 
heute einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber die ganze 
Schuld auf den Knaben abzuwälzen 
ſuchten und erklärten, daß er wegen 
Mangels an Fleiß und Unhöflichkeit 
den Tadel reichlich verdient habe, ſtell— 
ten Nachbarn und Mitſchüler dem 
Knaben ein ſehr gutes Zeugniß aus. 
Sie erklärten nahezu einſtimmig, daß 
der Junge nicht nur äußerſt fleißig 
und ſtrebſam geweſen ſei, ſondern auch 
ſehr höflich und zuvorkommend. 
Schulkinder und Eltern, mit denen der 
Berichterſtatter ſprach, gaben klar und 
deutlich zu verſtehen, daß die Lehrerin 
Paul Berak gegenüber Geduld, die eine 
Lehrerin doch beſonders zeigen ſollte, 
nie bewieſen habe. Wenn immer er 
Antworten gab, die nicht in fehlerloſem 
Engliſch erfolgten, habe die Lehrerin 
ihm voller Ungeduld ins Geſicht ge— 
ſchleudert, ſie könne ihn nicht verſtehen 
und er ſolle ſich ſetzen. Dieſes Beneh— 
men der Lehrerin gab natürlich auch 
ſeinen Mitſchülern Veranlaſſung, ihn 
bei jeder Gelegenheit wegen ſeiner un— 
vollkommenen Ausſprache zu hänſeln. 
Daß Paul Berak ein fleißiger und 
ſtrebſamer Knabe war, wird nicht nur 
von den Nachbarn und Mitſchülern be— 
zeugt, ein Beweis iſt auch in der That— 
ſache zu ſehen, daß er in den drei Jah— 
ren, die er im Lande war und die 
Skinner-Schule beſucht-hat, von der 
1. bis zur 7. Klaſſe vorgerückt war. 

Eine ähnliche Klage, daß Raſſenvor— 
urtheil zur Ausſchließung eines Kna— 
ben geführt habe, wurde beim Schul— 
ſuperintendent Cooley anhängig ge— 
macht. J. Siegel, 757 Arteſian Ave., 
beſchwerte ſich bei Herrn Cooley, daß 
der Schulvorſteher der Humboldt— 
Schule ſeinen elf Jahre alten Sohn 
ohne Grund ſuspendirt habe und daß 
der Vorſteher ſeiner Gattin, die ſich 
nach dem Grunde der Suſpenſion er— 
kundigen wollte, die Thür gewieſen 
habe. Der Fall wird unterſucht wer— 


den. 
Lehrerin iſt ungeduldig. 


Nachbarn und Mitſchüler Paul Be— 
raks, die ein Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ heute aufſuchte, erklärten 
einſtimmig, daß der Knabe fleißig 
und höflich geweſen ſei, während ſeine 
Lehrerin, Frl. Thereſia O Neill, ſtets 
ihm gegenüber ſehr ungeduldig gewe— 
ſen ſei. Daß die Lehrerin im Verkehr 
mit Kindern von Eltern, die nicht iri— 
ſcher oder amerikaniſcher Abkunft ſind, 
nicht beſonders geduldig geweſen iſt, 
iſt aus der Ausſage von Loui? Frank, 
375 W. Ban Buren Str., zu erfehen. 
Haufe mie 
die Eltern Berafs. wohnt, erklärte, 
daß er und ein anderer Gcü- 
ler mofaifcher Abtunft fich nie ber: 


geheimdienft und der Diffriftsanmalt | feft, daß nur ein Rechenfehler vorlag. | felben Behandlung wie andere Kinder 


©&im3 und fein Gehilfe ©. ©. Shirer. 

E3 mußten dann fämmtliche Per- 
fonen, die dort nicht amtlich oder ge- 
Thäftlich zu thun hatten, die Borhalle 
des Schatamt3 räumen, und an ben 
Eingang wurde ein Polizift poftirt, 
dem die Weifung wurde, Niemanben 
vorbei zu lafjen, der nicht im Schaf: 


amt zu thun hatte. 


Nah Schluß der Berathung, die 
mehrere Stunden währte, weigerte fi 
Herr Boldenmwed, irgendwelche An- 
gaben zur Sade zu maden. „Biel: 
leiht fann ich Ihnen jpäterhin Rebe 
und Antwort ‚ftehen“, fagte er. 

Handelte übereilt. 

Als George Fitgerald, der „Zeller“, 
aus. deifen Dienftraum das Geld ver: 
ſchwand, heute früh das Bundesge- 


'bäubde betrat, fiel e8 ihm auf,-daß ein 


Beamter des Bundesgeheimdienſtes 
ihm auf Schritt undTritt gefolgt war 
Er entſann ſich nun den Mann ſchon 
geſtern Abend geſehen zu haben. Er 
war ihm nad der Wohnung gefolgt. 
und hatte wohl die ganze Nacht vor der 
Wohnung Herumgelungert - umb. ihr 

nicht aus den Augen verloten. Empt 


u 


det, 


reicht ka a 


„Daß Zimmerleute oder. fonftige 
Handwerker oder im Schabamt be- 
Tchäftigte Arbeiter fich nrittels fchmieg- 
famer, langer Rutben, beren Ende mit 
Klebeftoff verfehen waren, in den Be- 
fig bes Geldes gefegt haben fünnten, 
halte ib für ganz ausgefchloffen. 


Wenn das Geld gejtohlen wurde, und 


bas fcheint feinem Zweifel zu unterlie- 
gen, fo fann nur ein Angeftellter der 
Dieb fein.“ 
— > — 
Wiedern ominirt. 


Alderman Alfred G. Fiſher von der 
32. Ward wurde heute von dem repu⸗ 
blitanifchen Wardfonvent, der in der 


Halle 319 65. Straße abgehalten wur- 


be, einhellig abermals als Kandidat 
aufgeftellt. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht Heute 
; 347 
Kleine Anzeigen. 
"Mer —“ verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 


— 
ar 


durch die „Kleinen | rin ver € 


erfreut hätten. Sie habe-fich ihnen ge= 
genüber immer im höchften Grad un- 
geduldig gezeigt. Ethel Jordan, eben- 
falls eine Mitfchülerin Paul Berats 
und 367 ®W. Ban Buren Straße mohn- 
haft, gab an, daß die Lehrerin dem 
Knaben gegenüber ftet? „mean“ ge= 
mwejen jei. m gleichen Sinne fprad) 
fih Nellie Benohr, 373 W. Ban Bu- 
ren Str., aus. Frau Charles Benohr, 
die verfchiedene Kinder in der Gtin- 
ner-Schule hat, nahm fein Blatt vor 
ben Mund. „Die Lehrerinnen in der 
Stinner-Schule, faft ausfchließlich ir- 
ländifher Abtunft, find zu ftreng 
und zu bafti.. Won Gebuld haben 
fie feine Ahnung. ° Außerdem find 
fe zu jchnell bei der Hand mit Su- 
Ipenfionen.“ Frau _ Benohr jomoh! 
mie rau Harry Yarond und Frau 
Herman Nagel, alles Nachbarn der 
Familie Berak, ftellten dem verftorbe- 
nen Knaben das höchite Lob aus. 
Bejonderd hoben fie feine Höflichkeit 
hervor. 

Mar angeblih unhöflich. 
Erfundigungen, bie bei der Vorfte: 


Eoles, ! 5 


aogen wurden, ergaben, daß der Knabe 
der Schuloorfteherin gegenüber felbit 
erklärt hat, er könne mit Frl. OMNeill 
nicht außfommen, habe aber mit ande- 
ren Lehrerinnen feine Schwierigteiten. 
Jm Uebrigen fucdten natürlich Frau 
Eoles jowohl wie Frl. ONeill die 
Schuld auf den Knaben abzumälzen 
und fich felbit weiß zu mafjchen. Frl. 
DMeill erklärte im Gegenfag zu allen 
anderen Ausfagen, daß der Knabe jei- 
ne Aufgaben nicht forgfältig gemacht 
und feine Zettionen nicht gelernt habe. 
E3 habe fi) immer gezeiat ob er feine 
Prliht geihfan habe, wenn er jeine 
Aufgaben auffagen follte. Hätte er 
fie gelernt, fo habe er ein flare und 
deutliches Enalifch geiprochen, andern: 
falla habe er undeutlih geiprochen. 
Auch jei er nie befonders höflich geme= 
fen. Am Donnerftag habe fie ihn auf- 
gefordert, feine Lektion aufzufagen. 
Er habe ihr überhaupt nicht geantiwor=" 
tet. ALS fie ihn ein zweites Mal auf- 
tief, habe er in unhöflihdem IVione ge= 
antmwortet, et habe feine Lettion nicht 
gelernt. Daraufhin habe fie ihm ge- 
jagt, er folle feine Bücher zufammen= 
paden und zu der Schulvorfteherin ge— 
ben. Diefer habe fie mitgetheilt, daß 
fie mit dem Vater oder der Mutter des 
Knaben fprechen molle. 

rau Eoles gab an, daß fie mit dem 
Knaben gefprochen habe, der ihr ant— 
twortete, daß er mit anderen Lehrerin 
nen gut ausfomme. Sie fragte darauf 
die drei anderen Lehrerinnen, bei denen 
Paul Beraf Unterricht hatte. Zwei von 
ihnen, die Mufit- und Zeichenlehrerin- 
nen, [prachen fich günftig über ihn aus, 
mährend die Lehrerin für Arithmetit 
fih beklagte. Sie habe darauf dem 
Snaben gejagt, er jolle entweder feinen 
Bater oder jeine Mutter zu ihr fchiden, 
damit fie mit ihnen Rüdfprache neh- 
men fönne. m Uebrigen behauptete 
Frau Coles, daß fie fhon im lekten 
Jahre Schwierigkeiten mit dem Ana= 
ben gehabt habe. 

Die Schulvorfteherin erklärte, dah 
der Fall für fie abgefchloffen fei. Eine 
Unterfuhung durch die Disziplinarbe- 
börde werde fie nicht verlangen. 

Der ganze Fall wird jedenfall3 nod) 
dem jchulräthlihen Ausfhuß für Un= 
terrichtämefen befchäftigen, der wahr: 
fheinlich eine Unterfuhung einleiten 
wird, 

In den Tod,getrieben. 


Die Leiche wurde auf den Höfen der 
Metropolitan-Bahn an Loomis Str. 
bon %. W. Carnen, einem Angeitellten, 
der in. ber Kraftanlage beſchäftigt iſt, 
gefunden. 

sn den Tafchen des Zodten fand 

man zei Schreiben. Das erfte, län- 
gere, enthält die furchtbare Anklage, 
daß feine Lehrerin ihn in den Tod ge- 
trieben habe. E3 lautet: 
„Die Urfahe— edesimal, wenn die 
Lehrerin, Frl. OMeill, mich auftief, 
pflegte fie zu fagen: „DO, ich fann das 
nicht verftehen. See Dich!“ Sie hat 
mir oft die Note „fchlecht“ gegeben. 
Am Donnerftag machte fie e3 ebenfo. 
Dann rief fie mich wiederum auf. Als 
ich mich weigerte, das Gelernte herzu— 
fagen, jchrieb fie einen Zettel, daß ich 
unverfchamt fei, und fehidlte mich da= 
mit zur Schulvorfteherin, Frau EColes. 
Frau Coles fagte, ich müßte einen 
meiner Angehörigen nad) der Schule 
mitbringen. Sie fagte, fie würbe mit 
meiner Mutter Tprechen. Ich aber 
wollte nicht, daß meine Eltern e3 er= 
fuhren. Deshalb bin ich Hierher ge- 
fommen, um-mich zu erfchießen. Auf 
den fleinen Zettel in meiner Xafche 
babe ich meine -Adreffe gefchrieben. — 
Paul.“ . 

Der andere. Zettel: enthielt folgende 
Zeilen: „Mein Name ift Baul Beraf. 
Meine Eltern wohnen Nr. 375 Ban 
Buren Straße. Bitte meine Leiche 
heimaufchaffen und die Uhr, die Sie in 
meiner Zafche finden erben, meiner 
Mutter zu geben.“ 

Die Polizei Ichaffte die Leiche nach 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 380 Weit 
Ban Buren Straße. Ueber der Straße 
wohnen Pauls Eltern. Als Polizift 
Al. Simsroth ihnen die Trauerfunde 
überbrachte, waren fie außer fich vor 
Schmerz und fohier untröftlid. 

— —— — 
Fuhrmann ſverunglüdct. 


An Wabaſh Ave. und 14. Sir. ſtieß 
heute der Wagen des Fuhrmanns Ed— 
ward MeMahon, 20 Olive Str., mit 
einem Straßenbahnwagen zuſammen 
und fiel um. MeMahon wurde inner⸗ 
lich verletzt und mit Brauſchen an 
Kopf, Geſicht und Körper von der Po— 
lizei in ſeine Wohnung geſchafft. Die 
Inſaſſen des Straßenbahnwagens, 
deſſen Fenſter zerbrachen, kamen mit 
dem bloßen Schreck davon. 

— — — 


Veſtſchrecen. 
Eine Frau ſtirbt in der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
region. 

Libau, Rußland, 26. Febr. Eine 
Frau iſt geſtern hier an der richtigen 
ſibiriſchen Peſt geſtorben. Sobiel man 
weiß, hatte ſie ſich dieſelbe beim Sor⸗ 
tiren von Pferdehaar zugezogen, wel⸗ 
ches ſchon ſeit Jahren gelagert hatte. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Trübe und heute Abend 
fpät airleige aan mer oder leichter fall; 
morgen tälter; mdelltemperatur beute Wbend in 
der Mäbe des Gefrierpumites: Ichbafter Rorbieinn, 
Allinoi® und Andiama: te Abend N 

mer, ipäter vicheiht Schnee 

Nieder- Michigan: Heute Üben 
und wärmer, morgen Schnee 
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Zeltfame Wege, 
Roman von Sicfen #30 


(9. Gortetung? 

Dben in feiner Etage bexichtete ihm 
Roſine, daß Frau Whigh ſich zurũck⸗ 
gezogen habe und für Mtemand zu 
ſprechen fei. — totm ihrn die 
Tochter mit einer Bitte eritgegen. 

Darf ich denn nicht einmal aus⸗ 
gehen heute? Es iſt ſo Far ich, öde 
und langweilig bier im Heel, Und 
, Wutter hat die Migräne.“ 

„Wenn Du mit mir fomnıen mwillft, 
Mary; ich gehe nod; eiimaß Tpazieren. 
Aber erft, wollen mir ung eiıe Zafle 
Ihee holen laffen.“ 

Und er Küingelte und beftelllte. 

„Seh Dich hierher, Mary, und er- 
zähle mir, wie e3 Dir bier gefällt, 
Biel Haft Du ja no midi gefehen. 
Aber einen: befferen Eindrud ala Zon- 
don ‚macht biarStadt Doch, nicht wahr?” 

„3% Und Mutter hat fo viel erzählt 
davon, daß nnir Alles einen: ganz .bes 
fonnten Eindrud madt.* 

„Deine Mutter muß gub zu ſchil⸗ 
bern verſtehen.“ 

„Ich hätte es nicht gedacht. Aber 
ſie muß doch. Ich fühle mich ganz 
heimiſch hier — nein, heimiſch nicht, 
nur — nur — als ob ſchon mal hier 
geweſen.“ 

Sie plapperte gang friſch und naiv 
drauf los. Und in den Augen des 
Mannes leuchtete es auf wie innere Bes 
friedigung und Stolz. Er ermuthigte 
fie zu meiterer Unterhaltung über das 
Thema und erzählte ihe Einzelheiten, 
die er von Yrau Mhigh über ba8 
auftralifche Leben und Treiben gehört. 

Und langfam, borfichtig ließ er wie⸗ 


der ſeinen Willen in ihre Seele drin⸗ 


gen und ſie unbewußt gefangen ne 
men. US fie Beide auf die Stra 
waren, nahm er fchükenb und Ieitenb 
ihre Hand. 

Er fühlte, ba fie fich wieber ganz 
in. feiner Macht befand. 

Er zog fie ſorgfältig durch das Ge⸗ 
wühl der Hauptſtraße. Aber trotzdem 
führte er ſie nicht, ſondern umgekehrt. 

Das lebhaft kindliche Intereſſe, das 
ſie eben noch im Hotelzimmer gezeigt, 
und das ſie hinausgedrängt hatte, um 
zu ſehen und zu ſtaunen, war ver⸗ 
flogen. 

Wohl ſchaute ſie noch um ſich, bes 
trachtete bie großen Gebäude und bie 
wenigen Denkmäler, die Paffanten, bie 
Magen, die Bahnen — aber ber Jms 
pul3 war verfchwunden. 

Ihre Lebensluſt war ſchal gewor⸗ 
den 

ünd nach und nach bemächtigte ſich 
ihrer eine geiſtige Müdigkett, die ſich 
auch auf ihre Bewegungen übertrug. 

Die Gegenwart begann zu bers 
Thwimmen. 

Khr Begleiter bemerkte mohl bie 
Veränderungen, die in bein Wefen bes 
Mädchens vor fich gingen. Aber er 
fuhr fort, zu plamdern in einer etwa 
monotonen Stimme, und vermieb e3, 
auf das Leben und Treiben um fie ber 
aufmerffam zu machen. 

Und ganz ſchwach zuerſt, foum fühl⸗ 
bar, doch dann immer kräftiger, ſiche⸗ 
rer, zog ſie ihn aus dem Gewühl der 
Hauptftraßen in ſtillere Nebenwege 
hinein. 

Obgleich er unbekannt in Sydney 
war, erkannte er bald, daß ſie eine be⸗ 
ftimmte Richtung innehielt, nach Nord» 
‘often ungefähr. 

Und er überließ fi vollftänbig 
ihrer Führung. 

Die Häufer und Läden wurden all 
mählich Tleiner, unanfehnlider. Sie 
befanden jich offenbar in einer Viertel, 
dad bon ürmeren Leuten, Arbeitern 
und bergleihen bewohnt war. 

Mitten auf dem Pflafter ber engen, 
wenig wohlriechenden Gaſſen fonnten 
ſich räudige Köter und halbnackte Kin⸗ 
der. Vor den Hausthüren ſtanden 
nachläſſig gekleidete, unreinliche Frauen 
und klatſchten oder feilſchten mit far⸗ 
bigen Hauſirern und Lumpenhändlern. 
Aus den Kneipen drang lautes Ges 
gröhle, und hier und da zidzadte ein 
Betruntener feinen ziveifelhaften Kurz 
heim, zumeilen au) bon feiner erboft 
Ichimpfenden Ehegattin bugfirt, 

Das Mädchen ichien gar nicht weis 
ter erfiaunt zu fein über diefe Kebre 
feite der Schönen, reichen Stadt. Wäh- 
rend der Doktor mit einigem Bebenten 
um Fi fehaute und die zum Theil 
mehr als fragwürdigen Geftalten 
mufterte, die an allen Eden umberluns 
gerten und bie Beiden mit neugierigen 
oder drohenden Bliden verfolgten, ging 
Mary rubig an feiner Seite, die Augen 
träumerifch in’& Weite gerichtet, wie 
ein gehorſames Kind an der Hand des 
Vaters. 

Und immer armſeliger wurde die 
Gegend. Eine lange, und etwas be— 
lebtere Straße, die ſie kreuzten, bot 
einen Fernblick auf das Waſſer und 
ein Schiff. 

Offenbar waren ſie in der Nähe des 
Hafens. 

Die Gebäube fhrumpfien zu Hilt« 
ten zufammen.. Schwarze, Braune 
und gelbe Nigger mehrten fiy unter 
dem Bublitum ber Gaffe, und ihrem 
ganzen Anftreten fah man an, daß fie 
in diefem Stadttheil Gleichſtellung mit 
der weißen Kaffe beanfpruchten und 
zugeftanden erhielten. 

Und nun waren fie ganz dit an 
ben Sreis ber Segler und FFradhter, 
Das Straßenbilb tvar ein völlig inter» 
nationales geworben. Matrofen und 
Stauer fhwantten mit ihren Dirnen 
von einer Sneipe zur amberen ober 
boten in ben bunflen, Fleinen —* 
täten» und Bogelläben ihre Mit 
fel zum Verkauf an. ette, ölige € 
nefen ftanben vor billigen Speife 
anftalten, benen ein Gemifh uns 
ng Kücenbüfte en Be 
einer Stelle hatte fich ein 


—— 
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Aber Mary ehritt gleichgiltig gegen 
bad abſtoßende Wirrwarr weiter. 
Auch die gewiſſe Unſicherheit, die ſie 
Anfangs gelegentlich noch gezeigt hatte, 
war gefhmwunden. Sie ftrebte jet auf 
dem nächiten Wege einem Ziel zu, das 
fie genau zu fennen Tchien. 

Plöblih gelangten Tie, auß einer 
dumpfen Winkelgaſſe auf einen größe⸗ 
ren Platz, in deſſen Mitte auf einer 
Fläche zertretenen Raſens einige große 
Schattenbäume wuchfen. Unter ihnen 
lagerte eine Anzahl Männer und 
Frauenzimmer vom ſchlimmſten Stro⸗ 
mer⸗ und Verbrechertyp, ſchlafend, 
trinkend, fluchend, Karten ſpielend. 

Es fchien ein Stelldichein des Ab⸗ 
ſchaums der Großſtadt zu ſein. Die 
Schenken ringsumher waren voll, und 
auch der Rinnſtein diente als Eit⸗ 
gelegenheit für Pärchen oder Kollegien 
junger, verkommener Rowdys. 

Mary ſtrebte quer über den Platz. 
Der Doktor zögerte, ihr zu folgen. Als 
ſie ſeinen Widerſtand fühlte, blieb ſie 
— — und hob zum erſten Male die 

ugen zu ihm empor, erſtaunt und 
fragend. 

In dem Augenblick rempelte ihn 
Jemand heftig von hinten an. 

„Hol euch der Teufel — geht doch 
aus dem Wege!“ brũlite eine verſof⸗ 
fene Stimme. 

Der Doktor riß feinen Schützling 
an ſich und drehte ſich um. 

Vor ihm ſtand ein rieſiger Kerl, ein 
Kohlentrimmer, dem man die Spuren 
ſeines Gewerbes anſehen konnte. Er 
hatte ein dummes, gutmüthiges Ge⸗ 
ſicht. Aber aus ſeinen Augen leuch⸗ 
tete die Raſerei des Alkohols. 

„Was wollt ihr hier — ihr Gi⸗ 
gerls?“ knurrie er. „Sie wollen wohl 
die Kleine da beim Ehinefen verſcha⸗ 
Hern? Hübfches Ding das! Gib mir 
’nen Kup, Liebehen!” 

Und er fchwantte auf Mary los, die 
fih ängitlih an ben Doktor tiam⸗ 
merte. 

Der ſtieß den Hünen vor die Bruſt, 
daß er rückwärts iaumelte. Mit einem 
Gebrüll wie ein verwundetes Fluß⸗ 
pferd ſtürzte der Betrunkene ſich auf 
den kühnen, kleinen Mann, die haari—⸗ 
gen Fäuſte vorgeſtreckt. 

Behend wich der Doktor einem ge— 
waltigen Doppelſtoß aus, und der An⸗ 
greifer fiel, von der Wucht feines 
Scjlages aus dem ohnehin nicht fehr 
ficheren Gleichgewicht gebradht, der 
Länge nach auf den Boden. 

Schon hatten fi einige Sport- 
freunde beiberlei Gefchlechtes gefam- 
melt und begleiteten den Zmijchenfall 
mit höhnifchen Zurufen und eriwar- 
tung3vollem Gehep. 

„Sieh mal den ba, Dore! Det 13 
een janz Feiner. Er hat ’n nagelneuen 
Zylinder uff’n, Kopp.“ 

„Zreib en in, Aujuft!" 

„Un’ de fleene Range hat Ladfchuh 
an um burchbrochene Strümpe!" rief 
entrüftet über bie Ungerechtigkeit ber 
Welt eine junge Dame. 

„Ra, Deine Strümpe find doch voc 
durchbrochen, Life!” ſchrie ein halb⸗ 
wüchſiger Bengel und wies grinſend 
auf zwei große Löcher. 

Zornesroth lief die alſo in ihren 
intimften Toilettegeheimniſſen Ver—⸗ 
rathene dem Jungen nach. 

Die Umſtehenden, die ſtändig Zuzug 
erhielten, lachten laut. Und die Fröh— 
lichkeit ſteigerte ſich noch, als der ge— 
fallene Goliath vergebliche Anſtren— 
gungen machte, wieder hochzukommen, 
und trotz der haarſträubenden Flüche 
immer umtippte, wenn er biß auf die 
Knie gelangt mar. 

Mary fing an zu weinen. Dem 
Doktor murde etwas unheimlich zu— 
muthe, als der Pöbel fich näher an ihn 
herardrängte, Er ariff das Mädchen 
feft beim Arm und verfuchte Durch den 
Ring zu brechen. 


Schlaf gelört durch 
juchendes Erzema. 


Sant bes ganzen Körpers ein Jahr Iang 
bebert. — Schredlicdhes Inden hielt ben 
Batienten die halbe Nadıt wa. — Bra- 
birte alle Arten Heilmittel, aber ohne 
Erfolg. 


u. 


Enficura-Heilmittel ein 
vollkommener Erfolg. 


"IH mwünfde Ste Hiermit au benachrichtigen, 
bab th ein Eet der Kufichra Heilmittel ge 
Braucht babe — ein Stüd der Cuticura Seife, 
eine Schachtel dom Euticura, aber zivei Fläfch- 
chen von Cuticura Refoldent Billen — was mir 
aufammen einen DBoler und funfundzwangig 
Cents Toflete. Seit einem Nabre war Ich mit 
dem fogenannten Eczema bebafte. AG baite 
ein Juden an meinem nanzen Körper, und wenn 
ich mich des Abends zut Ruhe begeben wollte, 
bielt es mich die halbe Nacht wach, und fe 


mebr ich kraste, deſto mebr juckte es. Ich vro⸗ 


Bitte alle Sorten Heilmittel, erhielt aber Teine 
Linderung. Einer meiner Hreunde riefh mir, 
bie Euttcura Heilmittel au probiren, mas id 
auch that, und ih Bin fehr froh, dab ich fie 
brobirte, bdemu ich wurde boiiitändig Turirt. 
Wenn irgend einer meiner freunde an derfelden 
Krankheit leisen follte, bann werde ich mit Ver- 
anünen bie Euticura Heilmittel empfehlen, und 
wenn id) irgend jemand Fenre, ber wilfen will, 
tie ich mich Yurixte, werde ih es mit Sreuben 
ersäblen, Walter WB, Paalufb, 207 N, Robep 
Etr., Chlcagno, N... 8. und 19. Ott 1908.” 


Cuticura 

Das große Haut⸗Heilmittel und reinſte 
und füßeſte der Erweichungsmittel. 
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Mbendyoft, Chienno, Dienflag, den 26. Februar 1907. 


Jch Heille meinen 
Bruch 


Bd; werde Eudy zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


Frei! 


Ich war Makläntıe Düren, unb bettlägerig an 
einem bop ielen Jahren. Ich 
trug unzaͤhlige verſchiedene Bruchbänder und 
Vorrichtungen. Etlihe waren eine Folter, etliche 
pofitiv nefährli, und feine hielten den Brut 
in der A en Stelle, Die —— jogten, daß 
ih nicht bollftändig Aebeilt werben lönne, au 
genommen dur eine Operation. IH narrte fie 
ale und —XX mich —— und nach wait 
burch eine einfahe M bie ih ent 


frei oft S 

ült ben nat ftebenden ubon a 
und ſchickk ihn heute, RG fchide "hie Kur umge 
bend per Bolt, portofret, 


Freier Bruch⸗ Kur · Konpon. 


Capt. ®, U. Eottinnß, 
Bo; 697 Wateriown, N. ®. 


Werther Herr: Bitte Thiden Ste mir ühre 
neue Entbe ung für die Heilung don Bruch 


„Na, wat Drängen Sie denn?“ fehrie 
ihn eine Diele Frau an. KönnenSe denn 
nich fehen, det hier ne Dame fteht!" 

„Haut ihm! KLangt ihm eene!“ 
tönte e3 aus dem Haufen heraus. 

„Der hat gewiß een paar oldene 
bei ſich! 

„Un 'nen hübſchen Ticker!“ 

„Er hat ja de Keilerei anjefangen!“ 

„Wißt ihr wat, Kinner?“ ließ ſich 
plötzlich eine wuchtige Baßſtimme ver⸗ 
nehmen. „Der Herr is gewiß nobel 
und ſchmeißt uns Allen hier 'ne Lage!“ 

„Hurra! Jawollja! Mir 'nen 
Whisky! Rin in de Bar!“ johlte es 


von allen Seiten Zuſtimmung zu dem 


Vorſchlag, und obwohl er ſich verzwei— 
felt wehrte, ſchob man den Doktor 
einer übelausſehenden Schenke zu. 

Da trat aus dem daneben gelegenen, 
mit chineſiſchen Reklameſchildern be— 
deckten Krämerladen eine hohe Geſtalt, 
ein Inder mit langem, ſchwarzem 
Bart, ganz in Weiß gekleidet, den 
Turban auf dem Kopfe. 

Er überblickte die bewegte, vorwärts 
ſchiebende Menge und zuckte erſchreckt 
zuſammen. Dann ſchrie er aus Lei— 
beskräften: 

„Die Polizei! Die Polizei!“ 

Der fürchterliche Ruf wirkte wie 
eine Bombe. Eine Sekunde lang 
ſtarrte Alles in die Richtung, von wo 
die Warnung gekommen, wo der Inder 
aufgeregt umhertanzte und ſeine Arme 
wie Windmühlenflügel bewegte, und 
dann ſtob die Bande auseinander und 
ſtürmte davon, in Kneipen und Läden 
hinein oder Die Straßen hinunter. Jm 
Nu war der Plab gefäubert, bi3 auf 
die Schlafer unter den Bäumen, ind 
der Dottor mit dem fchluchzenden 
Mäbchen war frei. 

Das war Alles fo fchnel gegangen, 
daß der überrafchte Gelehrte failungg- 
103 ftehen blieb und um fich Ichaute, 
Do de fam vom Kai her eine leere 
Drofchte gerollt, und mit einem Ges 
fühl der Erlöfung rief er fie an, 

Dann wandte er fich wieder dem 
mongolifchen Laden zu. Der nber 
war verſchwunden. 

„Wohin, mein Herr?“ fragte der 
Kutſcher. 

Er gab die Adreſſe des Hotels an 
und ſtieg mit dem Mädchen ein. Die 
war noch immer ſehr aufgeregt und 
ſchmiegte ſich zitternd an ſeine Seite. 

„Warum ſind wir nur hierher ge— 
gangen?“ fragte ſie weinend. „Hier 
wohnen ſchreckliche Menſchen. Und ich 
dachte, es wäre Alles ſo ſchön und 
freundlich in Sydney.“ 

Der Doktor hatte ſeine vorüber— 
gehende Schwäche überwunden. Er 
ſah das Mädchen forſchend an und er— 
kannte, daß die wilde Szene ſie ganz 
aus ihrer leichten Trance geweckt. Und 
ſo log er: 

„Du haſt recht. Es war dumm, 
daß wir ohne Führer gegangen ſind. 
Jede große Stadt hat nun einmal ihr 
ſchlimmes Viertel, beſonders eine 
Hafenſtadt wie dieſe. Gott ſei Dank 
iſt noch Alles gut abgegangen. Er— 
zähle nur nichts der Mutter von unſe— 
rem heutigen Ereigniß, hörſt Du, Mary! 
Das würde fie nur ünnutz ängſtigen, 
und ſie iſt ſo wie ſo nicht recht wohl.“ 

„Nein, nein, ſicher nicht“, verſprach 
die Kleine. 

„Wie heißt eigentlich der Platz, auf 
dem wir eben einſtiegen?“ fragte er 
den Kutſcher. 

„Das war der Kohlenhafenplatz“, 
erklärte der Roſſelenker, und ſetzte 
hinzu: „Schlimme Gegend das, Herr! 
Wimmelt von Banditen und Opium— 
höhlen und dergleichen.“ 

„Scheint jo”, antwortete der Doktor 
troden. Und dann wandte er fi) an 
feine, Begleiterin: 

„Sag’ mal, haft Du den Mann ge- 
fehen, der jo laut ‚Polizei!‘ fchrie, daß 
die Schufte davonliefen?“ 

Sie ſchüttelte nur den Kopf und 
trocknete ſich die Thränen. 

„Ich möchte darauf ſchwören“, 
brummie er vor ſich hin, „daß es der 
zukünftige Bräutigam von Roſine war, 
der gelbe Ober-⸗Steward von der 
Himalaya.‘ Na, jedenfalls hat er uns 
einen guien Dienſt geleiſtet. Aber“ — 

Und er verſank in ſpekulirendes 
Grübeln, aus dem ihn erſt die An⸗ 
kunft der Droſchke vor dem Hotel auf⸗ 
ſchüttelte. 

Er ließ ſeine Wirthſchafterin her⸗ 
unterrufen und übergab ihr das Mäd⸗ 


n. 

„Sag' Deiner Mutter, fie möchte 
mich für heute Abend entfculbigen. 
ch habe noch Gejhäfte in der, Stadt.” 

„Nehmen Sie fi) aber in act“, 
ik 3 * Kleine, ala fie er die 
Hand gab 


Einhellig für Buffe. 


Zahlreiche Betheiligung am ben 
republifanifhen Primärwahlen. 


Zotalbericht. 


Borausſichtliche Kandidaten⸗Liſte. 


Bereits nominirte, bezw. in Ausſicht ge 
nommenerepublifanifche Stadtraths-Kans 
didaten. — Ergebnif der geftern abgehal- 
tenen demofratifchen Konvente, 


Obgleich e3 bei den republifanifchen 
Primärmahlen, die geftern Nachmittag 
ftattgefunden haben, keinerlei Fak— 
tionsftreitigfeiten auszufämpfen gab, 
it die Betheiligung daran doch eine 
verhältnigmäßig fehr zahlreiche geive- 
fen. Etwa 25,000 Wähler haben ihre 
Stimme abgegeben. Die ermählten 
Delegaten zum Stadt-Konvent, 1041 
an der’Zahl, find faft fammtlich ange- 
wieſen, für die Aufftellung von Poſt— 
meilter Buffe ala Mayorsfandidat zu 
ftimmen, eine Einmüthigteit, wie fie 
in der Partei fchon feit vielen Jahren 
nicht mehr geherrfcht hat. Dak nicht 
alle Ward - Delegationen mit entjpre= 
chenden nftrurttionen verfehen worden 
find, rührt daher, daß die republifanis 
Ichen Wahltlubs der 21. (Buffe’s) und 
der 7. Ward ftatutengemäß fich por 
Abhaltung des Nominationstonvents 
nicht für einen bejtimmten Kandidaten 
verpflichten, alfo auch den von ihnen 
ausgejuchten Delegaten feine beftimm= 
ten Snftruftionen ertheilen dürfen. — 
Sn einzelnen Wards iſt es zwiſchen den 
dortigen Parteiführern bei der Pri— 
märwahl zu Kraftproben gekommen, ſo 
in der 32. Ward zwiſchen Ald. Ba⸗ 
denoch und Vorſteher Vail von der 
Kanzlei des Superior-Gerichts. Ba— 
denoch iſt unterlegen. In der 21. Ward 
iſt ein ähnlicher Kampf zweifelhaft 
verlaufen, ſo daß die Konvention feſt— 
zuſtellen haben wird, welche Seite als 
Sieger gelten ſoll. In der 6. Ward 
gab es eine Art von Kampf um die 
Delegaten = Mandate nur in dem 13. 
Stimmbezirf. Der Zigarrenfabritant 
Robert Levy, welchen „Wardboß“ 
Thompſon nicht als Kandidaten hatte 
haben wollen, bewarb ſich auf eigene 
Hand um das Mandat und ſchlug ſei— 
nen „regulären“ Gegner mit beträchtli— 
cher Mehrheit. — In der 29. Ward iſt 
der gegenwärtige Alderman Wendling 
bei dem Kampf um die Mandate für 
den Wardkonvent überhaupt nicht in 
Betracht gekommen. Es ſtanden ein— 
ander nur Louis A. Rabig und Tho— 
mas Moriarity gegenüber. Rabig hat 
in vier von den ſieben Stimmbezirken 
geſiegt und wird nominirt werden. 
Ald. Wendling hat das Verfprechen er: 
halten, daß man ihn irgendwie ander= 
tweitig verforgen werde. 


Die Kandidatenlifte. 


Der republifanifche Stadt, fomie 
der County= und der „Sanitary Dis 
jtrict“ = Konvent wird erft am nädhiten 
Samftag, in ver Waffenhalle des Er- 
jten Miliz - Regiments, jtattfinden. 
Der Vollziehungs - Ausfchuß des Par- 
teivorftandes ift Schon heute Nachmit- 
tag zufammengetreten, um mit der Zus 
Tammtenftellung der Kandidatenlifte zu 
beginnen. Die Frage der Mahors- 
Kandidatur fann natürlich als erle= 
digt gelten und fommt bei den Bera= 
thungen meiter nicht in Betradht. Für 
die Stadt » Schatmeifter - Kandidatur 
ift ebenfall3 nur ein Bemerber da, 
nämlich General E. E. Young bon der 
Staat » Miliz. Herr Young, ein in 
Weit Point ausgebildeter Offizier, 

| quittirte vor etwa fünfzehn Jahren den 
Dienft in der Armee, um in die Firma 
Belding Bros. & Co. einzutreten, de= 
ren Chef fein Schwiegervater ift. Bei 
Ausbruch des fpanifch = amerikanischen 
Krieges organifirte er das erfte Jılli- 
noifer Kavallerie = Regiment, welches 
| dann der Miliz einverleibt wurde, und 
an beifen Spite er blieb, bi Gouver- 
neur Deneen ihn zum General ber 
| Staat3 - Miliz ernannte. — Als bor= 
| augfichtlicher Kandidat für den Stadt: 
| ichreiber-Poften wird Anton Ezarnedi 
| au& der 16. Ward betrachtet, doch be- 
i werben fich um diefe Nomination auch 
Ihomas Byrne von der 28., Edward 
McCarthy von der 12,, Charles eins 
werth von der 2. und Kohn P. Garner 
bon der 31. Ward. Superior = Richter 
Ben M. Smith wird einhellig nomi- 
nirt werden. Für die im Superiorge- 
richt durch das Ableben des NRichter 
Gary entitandene Bakanz find Thomas 
Taylor jun., von Lakeſide, W. H. Me— 
Surely. John F. Holland und der frü— 
here Alderman Alling als Bewerber im 
Felde. — Für die Nachfolgerſchaft des 
verſtorbenen Abwaſſer -Kommiſſärs 
Anton Novak hat man deſſen Sohn 
Otto auserſehen. 


Für den Stadtrath. 


Was die republikaniſchen Stadi— 
raths-Kandidaturen anbetrifft, ſo 
verhält es ſich damit in den einzelnen 
Wards, wie folgt: 

1. Ward. — fein Bewerber. 

2. Ward. — Uld. Harding inag wiedernomts 
nirt werden, obgleid die Gegner der Ha- 
nech=fFaltion, wweldher er angehört, dazu 
jehr jcheel jehen. 

. Ward. — Der Nomtmationd: Konvent wur—⸗ 
de bereitS geftern Abend abgehalten, und 
Ald. Foreman wurde einhellig twiedernos 
minirt. 

. Ward. — Kein Bewerber. Die Kandidas 


tur foll Herrn Frant %. Eloidt angebos 


ten tverden. 

. Ward. — Kein rechter Andrang von Bes 
werbern; nominirt —— mag €. ©. 
Dobler, oder A. T. Powe 

Ward.Der geſtern abgehalten Romis 
nationstondent hat die Kandidatur bon 
neuem dem Ald. Young übertragen. 

. Ward, —Uld. Bennett ift der Wieberanfs 

ellung ſicher. 

rd.— U. Moynihan wird abermals 

aufgeftellt werben. 
9 Ward. Um die Kandidatur beiverben 
ih der Upotheter €. Eonte, Morris Ei: 

und Abe Kaliid. 
Ward. —— Grad u und oh Me 
Dermott machen — —— 


— — Die Glatze iſt die Achillesferſe reif macht, 
& troffen wur — | | der männlichen Schönfeit, : a R 


11. Ward. — Kein Bewerber. 

12. Ward. —Rein Bewerber. 

13. Ward. — Die Kandidatur mag dem Ads 

vofaten Arthur W, Fulton übertragen 

werden. 

14. Ward. — James H. Lamleg bemüht fich 

um die Kandidatur. 

15. Ward.— Ad. Jens 2. Smith tft geftern 
iwiederndminirt worden. 

. Ward. — Als Bewerber haben fich anges 
meldet: Paul Eirder, John F. Singer, 
Andrew Schultz, Joſeph Alszewski und 
Andrew Sawka. 

. Ward. — Ad. Sitt8 darf mit Sicherheit 
auf Wiederaufftellung rechnen. 

3. Ward. — Kein Beiverber. 

. Ward. — Rein Bewerber. 

. Ward.z-Ald. Stewart wird wiebernomis 
nirt werden, 

. Ward. —Ald. Neefe wird voraussichtlich 
wiedernominirt. 

2. Ward. — Als vorausfichtlicher Kandidat 
gilt der befannte Bauftellenmaller Ars 
thur Jojetti; einen Anfpruh auf die 
Kandidatur hat aber aud) Herr Win, 
Lorman eingereicht. 

3. Ward. Thomas U. Hagerty fcheint die 
meifte Ausjiht auf die Kandidatur zu 
haben. 

. Ward. — Ad. Hahrre dürfte wiederaufges 
ftellt werden. 

5. Ward. —AUld. Dunn’s Wiederaufftellung 
ift ſicher. 

. Ward. — Dem Ald. Gipps ift die Miebers 
aufftellung zugefidhert worden. 

. Ward. — Ad. Siewert wird mwiedernomts 
nirt werben, 

. Ward. — Ald. Larfon fhien bis geftern 
der Wiedernomination ganz ficher zu 
fein; nun haben fi aber auch Er-:Ald. 
Raymer und W. MW, Noth ala Bewerber 
angemeldet. 

. Ward. — Louis U. Rabig wird die Kans 
didatur erhalten. 

. Ward. — Ald, Burns wird bon neuem 
aufgeitellt werden. 

. Ward. — Vier Kandidaten vorhanden, von 
denen Nicholas 3. Nagle die beften Auss 
fihten zu haben jcheint. 

. Ward. Ald. TFiiher, im vorigen Jahr 
als Erjagmann für Ald. Eidmann ges 
wählt, wird Wwiedernominirt werden, 

3. Ward. — Ad. Hunt it geftern Abend 
wiedernominirt worden. 

4. Ward. — Hein Bewerber. 

35. Ward. —Ald. Race wird wiedernomintrf 
werden, und Chas. %. Yosburg mag 

aufgeftelft werden für den nicht abgelau=: 

fenen Amtstermin des Er:Ald. Hunter. 


Demoftratifche Konvente, 


In der 14. Ward ift geitern Abend 
Ald. Harkin, bei der 119. Abftims 
mung, mit 17 gegen 15 Stimmen 
mwiedernominirt worden. in der 20. 
Ward wurde von dem Konvent noch) 
immer fein Ergebniß erzielt. Bet der 
legten Abftimmung, welche vorgenom= 
men wurde, der 72., war das Eraebniß 
genau das gleiche wie bei der erften: 
John Domney, 9 Stimmen; Yofeph A. 
Shift, 7, Patrid 3. O’Donnell, 8 
Stimmen, und Thomas Contoy, 1 
Stimme Man einigte fi ſchließlich 
auf zwei Kompromißfandidaten: Tho- 
mas Yohnfon und Kohn %. Gleafon 
— Mayor Dunne foll entfcheiden, wel- 
cher von diefen aufzuftellen ift. Sn ber 
7. Ward wurde Clarence Toolen no» 
minitt, in der 26. Patrid %. Haynes. 
Die Konvention der 27. Ward ver- 
tagte jich auf unbeftimmte Zeit, die ber 
21. Ward bi8 zum 7. März, bie ber 
25. Ward biß zum 4. März, bie ber 
35. Ward biß zum 6. März und bie 
der 6. Ward bis zum nächjiten Don- 
nerftag. . 

Die Hearft-Keute. 


Die Führer der „Independence 
League” hielten geitern Abend, unter 
dem Vorfit von James %. Gray, eine 
Konferenz ab. ES wurde bejchloffen, 
für die Wiedererwählung des Mayor 
Dunne einzutreten, aber gegen alle von 
neuem al3 Kandidaten auftretenden 
demokratiſchen Stadtrathskandidaten 
Front zu machen, welche für die 
Straßenbahnvorlage geſtimmt haben. 
Daß auch die betreffenden republikani— 
ſchen Aldermen bekämpft werden ſol— 
len, verſteht ſich von ſelbſt. Ein An— 
trag, bei Mayor Dunne anzufragen, 
wie er fich gegen die hier in Frage 
fommenden demofratifchen Aldermen 
zu berhalten gedenfe, wurde bi3 zum 
Freitag zurüdgelegt und mird “dann 
wahrſcheinlich zurückgezogen werden. 
Am Freitag ſoll auch entſchieden wer⸗ 
den, ob die Liga außer eignen Stadt— 
rathstandidalen auch für die Poſten 
des Stadt-Schatzmeiſters und des 
Stadtſchreibers, für die neu zu be— 
jegenden Richterftellen und für die Va— 
tanz in ber Abwaffer-Behörde Kanbi- 
daten herausbringen folle, 

— —— — 


Nur ein „Bromo Quinine.“ 

Das iſt RarativeBromo Quinine. Aehn⸗ 

lich bekannte Mittel täuſchen oft. Das erſte 5 

Same! Erlältung Tablet ift ein weiße 

Badet mit ihmwariıen und wr Yucftaben 

mit der Unterfärift von E. W. ode. 2öc 
16leb- Say. fadi 

—- 9 e— 


Belannter Deutſcher verſtorben. 


Herr John X. Thurn ſcheidet im Alter von 
66 Jahren plotzlich aus dem Leben. 


Einer der bekannteſten Deutſchen 
Chicago's verſtarb geſtern plötzlich in 
der Perſon von John L. Thurn in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 2814 Archer Ave. 
Herr Thurn war im Jahre 1841 in 
Baiern geboren und' kam als Knabe 
von 15 Jahren nach Chicago. Im 
Jahre 1865 gründete er ein Material⸗ 
waarengeſchäft, das er bis zum Jahre 
1884 betrieb. Seit dieſem Jahre war 
er als Grundeigenthumshändler und 
Vertreter von Verſicherungs- und 
Baugeſellſchaften thätig. Herr Thurn 
war ein eifriger Lutheraner und nahm 
als ſolcher an der Gründung mehrerer 


Kirchen und Friebhöfe Antheil. Neun | 


Kinder, fünf Söhne und vier Töchter, | 
überleben ihn. Die Beerdigung fand 


eute itt 10 
heute Vormittag um Uhr vom | fenben: 


Irauerhaufe nach ber Kirche vom HL. 
Kreuz, 31. Straße und Center Ave. 
ftatt. Die Beifegung erfolgte im Kon: 
kordien⸗Friedhof. 


Heirathete einen Anderen, 


Am Borabend ded Tages, an dem 
fie mit Albert Zarfon, 7054 Went- 
worth Avenue, vermäblt werben jollte, 
verſchwand letzte Woche Fräulein 
Marie Reed jpurlos aus dem Haufe 
ihrer Eltern, 6401 Wallace Straße, 
South Chicago. Geftern tauchte die 
Bermißte ebenfo plöglih mwieber auf 
und ftellte Ebiwarb —— — 
Dobſon Abenue, als ihre 
Sie hat ihn erſt vor zwei 
nen gelernt, als ſchon die Vorbereitun⸗ 


ie 
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u, 


ITEITE 
Coast 


Jeden Tag vom 1. März bis 50. April von 
Chicago nah San Sranzisto, Los Angeles, 
Seattle, Portland, Tacoma und vielen anderen 
Orten an der Pazıfit-Küfte. 

530.50 Chicago nah Spofane. 

530 Chicago nah Ogden oder Salt Safe 
City, Utah; Butte, Helena oder Great Salls, 


Montana, via der 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Cicdets giltig in Touriften-Schlafwagen, in welcheft 
die Rate für ein Doppelbett, Chicago nach der Pa- 


sifit-Küfte, $7 beträgt. 


City, oder via St. Paul und Mlinneapolis, 


fchreibende Solders frei, 


Dia Omaha, via Kanfas 


Be 


C. N. SOUTHER 


General: Agent 


95 ADAMS STRASSE 


CHICAGO 


Bom Grundeigenthumdmaear!t, 


Francis Beidler Fauft noch mehr Werit- 
Eigenthum im Holzdiitrift. 


Trancid Beibler bat von Dapib 
Beidler 1275 bei 243 Fuß Werft-Ei> 
genthum, Weftfront, an der Sübdoftede 
bon 22. und Laflin Str. das fidh bis 
zum Gtetfon = Kanal erjtredt, für 
$132,000 gefauft. Bor zwei Wochen 
erwarb er von Herbert U. Beibler 600 
bei 239 Fuß auf der gegenüberliegen- 
den Seite von Laflin Straße, 500 Fuß 
füdlich von 22. Str,, mit Kanalfront, 
für $54,000. Von dem eritgenannten 
Kaufgelde lieh der Käufer $110,000 
bon der Chicago Title & Zruft Ev. 
auf elf Jahre zu 5 Prozent. 

Walter E.Hately hat an Louis Birs 
fenftein von S. Birfenftein & Son3 
Fabrifeigentyum in OntarioStr., 351 
Fuß meitlicd von Orleans Str., 130 
bei 108 Fuß, Nordfront, für $76,017 
gekauft und eine Belaftung von $35,» 
000 übernommen. Der Käufer lieh 
außerdem von der Chicago Title & 
Truſt Eo. $40,900 auf zehn Jahre zu 
5 Prozent. Auf dem Grundftüd fteht 
ein dreiftödiges Gebäude, Das von ber 
Firma Birkenſtein benutzt wird. 

W. H. Minton hat, vermuthlich im 
Auftrage der Pennſylvania-Bahn, vier 
Grundſtücke an 28. Place und eines in 
29. Str., alle zwiſchen Canal Sir. 
und Stewart Ave. und je 25 bei 124 
Fuß, gekauft. 

Emory A. Hartſig hat das neulich 
von Frau May und Patrick Valentine 
für $18,000 gekaufte Stickney'ſche El⸗ 
genthum an Maurice Pulver für 
$24,000 verkauft. 

Edward P. Wilkin hat an Guftav 
%. Bergener das Miethöhaus an ber 
Südoftede von Addifon Str. und Wils 
ton Ave., 60 bei 100%u$, mit $20,000 
belajtet, für $40,000 getauft. 

John R. Clisby von Arcola, Ill., 
hat an Alice A. De Clark = Beoria 
das 200 Fuß füdlich von Straße 
in Greenwood Ave. gelegene Mieth3- 
haus, 50 bei 141 Fuß, Weftfront, für 
$28,000 verkauft. 

George Birkhoff jr. hat dad Mohn 
haus Nr. 4833 MWoodlamn Ave. für 
$35,000 an George 3. Greeley ver: 
fauft. 


De Schmerzen und Bein, änker 
Fe ln mendung. Wrobeflafche 106. 


— — — — 
Ungenchme Ueb⸗ Ueberraſchung.⸗ 


Ein Herr David id Nlopper in Genf in 
der Schweiz benachrichtige am Sam- 
ftag die Verwaltung der Yübifchen 
Montefiore = Freifchule dur Kabel- 
gramm, daß er feinen New Yorker 
Bankier beauftragt habe, der Schule 
$5000 vermittelt eines Ched3 zu über» 
Der Che traf geftern aud 
‘richtig ein. Die angenehm überrafchte 
ı Schulverwaltung hat Herrn Klopper 
ihren Dant übermittelt. Er ift voll- 
ftändig unbefannt, und man weiß auch 
nicht, ma8 ihn zu der großmüthigen 
Schenkung veranlaßt hat, 


Europäiſche Wechſelraten. 
— “ > 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute: bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100’ Mark... .$23.70 

Defterreid: 100 Kromen.... 20.17 

Schweiz: 100 Gulden...... .. 19.27 

olland: 100 Gulden........ 40.05 
änemart: 1% Kronen... ss 

Rußland: 100 Rubel 


-1 125 Berfonen. 


Deutihe Gefelihaft von Chicago. 


Interefiante Jahresberichte des Präfidenten 
und des Schatzmeifters. 

Geftern fand bie jährliche General- 
berfjammlung der Deutjchen Gefell- 
Ichaft von Chicago in deren Gejchäfts- 
räumen ftatt. Der Bräfident, Richter 
Iheodor Brentano, erjtattete feinen 
Sahresbericht, dem die folgenden Ans 
gaben entnommen find: 

Die Mitgliederzahl der Gefellihaft 
beträgt zur Zeit 443, an Mitglieber- 
beiträgen wurden $2901.50 verein 
nahmt. Eine Erhöhung de Mitglie- 
derbeſtandes iſt wünſchenswerth. Aus—⸗ 
geſchieden oder geſtorben ſind 40 Mit⸗ 
glieder, unter den verſtorbenen ſind 
Dr. Theo. J. Bluthardt, Frau Karl 
Emmerich, Fritz Sontag, Otto Young 
und Andere. 

Von der Million Einwanderer, die 
im Jahre 1906 in New Mork landete, 
kamen nur 30,000 aus Deutſchland. 
Von milderer Auslegung der einſchlä— 
gigen Geſetze erwartet man eine Ver— 
mehrung der Einwanderung und da— 
mit Zufuhr von Arbeitskräften nach 
dem Süden und Weſten; es iſt aber 
fraglich, ob dieſe Erwartung ſich er— 
füllen würde, da auch in Deutſchland 
großer Mangel an Landarbeitern 
herrſcht. 

Es wurde 3642 Perſonen Beſchäfti⸗ 
gung nachgewieſen, 2924 waren ge— 
wöhnliche Arbeiter, 408 Landarbeiler 
und 310 Handwerker. Reichsdeutſche 
und Deutſch-Amerikaner waren 2526, 
893 kamen aus Oeſterreich-Ungarn, 
168 aus der Schweiz und 55 aus 
Rußland. Die Löhne betrugen für ge- 
mwöhnliche Arbeiter tim Winter $12 
bis $16, im Sommer und Herbit $17 
bi8 $30 monatlich bei freier Wohnung 
und Belöftigung. Die Löhne für 
Handwerker betrugen durhjchnittlich 
$1.50 bis $2.50 ben Tag. 

Unterftügt wurden 762 Familien 
und 635 Einzelperfonen mit $3567.04 
in baarem Gelde, mit Kohlen, Schu=- 
ben, Koft und Nachtlager, Ym Gans 
zen wurden $4362.96 aufgewenbet. rn 
fünf Fällen wurden Bruchbänder theils 
foftenfrei, theils zu ermäßigten Prei- 
fen dur Mitglied Anton VW. Frant 
geliefert. 

Aufnahme und freie Behandlung in 
Hofpitälern erhielten auf Empfehlung 
der Gefellfchaft 40 Kranke, Rehisihug 
Dem Eounty = Agen= 
ten wurden 27 Berfonen zur Aufnah- 
me ins Armenhaus empfohlen. 

An Gefchenten erhielt die Geiell: 
Ihaft vom „Schwaben = Verein von 
Chicago” $150, von der „Chicago 
Daily News“ $50, vom Geo. Schnei- 
der⸗Nachlaß 8100. 

Nach dem Bericht des Schatmeiſters, 
Heren Guftan %. Fifcher, beträgt das 
Gefammtvermögen der Gefellichaft 
$33,101,99. Der Kaffenbeftand am 
1. Januar 1906 war $2,999.61, am 
31. Dezember $829.90. Die Untoften 
der Arbeit » Nachweis - Abtbeilung 
betrugen $620, an Gehältern wurden 
$1200 ausgezahlt. 

An Stelle des zurüdgetretenen Di» 


reftor3 Wm. %. Yürgens wurde Herr 


Ehriftop Ramm für ben Reft bes 
Termin? gewählt. MWiebergemählt 
wurden bie Direftoren Mar Eber- 
hardt, Wm. U. Hettih, Theo. Bren- 
tano, Arnold Holinger und Albert F. 
—— Det — der 

weize ⸗Ge⸗ 
—— wurde ohne Veranderung er⸗ 


neueri. 


— Die der Wurm das früh» 





Sjminel-4 -Anfäle | 


Hundert Chicagoer hlea goer betommen ſie. 


Es Bi Tage. der Schwindel⸗ 
anfülle. 

Anfälle mon Kopfmweh, Seitenfchmer= 
zen, Kreuzjikhmerzen. 

Manhmall rheumatifche Schmerzen. 

Oft Harn beſchwerden. 

Alles dies zeigt deutlich, daß die 
Nieren krank ſind. 

Doan's Neferen⸗ Pillen heilen 
Nierenleiden. 

Hier iſt ein Chicagoer Beweis: 

Frau E. J. Welker, 2826 Grove— 
land Ave., Chicago, Ill., ſagt: „Vor 
drei oder vier Jahren hatte ich einen 
ſchlimmen Anfall von Nierenleiden, 
welcher meinen $Störper zu untergraben 
Ihien. Häufig hatte ih Schwindelan- 
fälle und mehr miie einmal fiel ich vom 
Stuhl, auf dem ich Jah. Da ich Jchon 
ziemlich alt war, \retrachtete ich meinen 
Tal ſehr ſchlimm. Da Ternte ich 
Doan’3 Nieren-Pillen fennen von ei- 
nem Freunde,.der ie mit qutem Re 
fultate gebraucht hutte. ch nahn fie 
gemwilfenhaft und fies erzielten eine voll- 
Händige Heilung. Sch glaube, ic) 
braudte ungefähr vier Schachteln. 
Meine Schweiter litt feither an Nieren- 
befehwerben, gebraudite Doan’3 Nies 
ren-Pillen und auch fie Tpricht fich ſehr 
anerfennend darüber aus. ‘ch em- 
pfahl Doan’3 Nieren: Pillen im März 
1903 und es freut mich, dies jet mie- 
der thun zu können.” 

Verfauft bei allen gländlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗ Milb urn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenien für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen -— Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andereß. 


alle 


-Gefegraphifihe Deyefchen. 


Geliefert bon der "Associate id Presse”. 


AND. 


Gnädig abgelaufen. 


New York, 26. Febr. Das Hode 
bahngerüjt von Chatham Square, 19 
die Linien der 2. und 3. Upe., zufams 
mentreffen, ftürzte zufammen, und 
ein Zug fiel in die Straße. 

Es hieß erit eine Menge Jterfonen 
feien verlebt worden; den ſpäteſten 
Narhrichten zufolge wurde jedoch Nie— 
mand verletzt. 

Wieder in Waſhington. 


Waſhington, D. K., 25. Febr. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt, der (wie in der 
„Sonntagpoſt“ gemeldet) in Boſton 
und Groton, Maff., gemwejen, traf 4 
Minuten vor 2 Uhr Nachmittags tvie= 
der hier ein und fuhr forfort nach dem 
Weiten Haufe. 

— — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Bülow erwidert ſcharf auf einen Angriff 
des Zentrums. —Kanzlerrede über innere 
Politik. 

Berlin, 25. Febr. Reichsſtaatsver— 
treter v. Stengl brachte im Reichstag 
dasſelbe Budget ein, welches dem al— 
ten vorgelegen Hatte. E53 ift eine Ans 
leihe von 200 Millionen Mark erfor- 
derlich. 

Kanzler v. Bülow hielt eine Rede 
über die innere Politik und griff die 
Zentrumspartei ſcharf an, die darüber 
beunruhigt iſt. 

Berlin, 26. Febr. Der Zentrums— 
führer Spahn hielt im Reichstag eine 
lärigere Rede, deren Spitze ſich gegen 
den Reichskanzler v. Bülow richtete. 
Er ſagte u. A.: 

„Es iſt nicht wahr, wie die Regie— 
tung während des Wahlfeldzuges bes 
haup:ete, daß der verfloffene Reichstag 
fih geweigert habe, Bewilligungen 
qutzuliiken, die von der Ehre und der 

Mohlfuhrt des Landes gefordert gemes 

mwejen jeien. Der jüngjte Wahlfeldzug 

hat die Parteileidenjchaften in cinem 

Grade entfeflelt, mie eö noch nie zuvor 

gejchehen, und der Reichsfanzler hat 

fein Iheil dazu beigetragen, den Ab 
tand zwischen den Katholiken und den 

Proteitanten noch mehr zu erweitern. 

Und doch hat der Kanzler ſeine wich— 

tigſten politiſchen Erfolge durch die 

Hilfe des Zentrums erlangt. Daß un— 

fere PBartei' auf dem richtigen Pfade 

ift, mird jajon durch die Thatlache be= 
wiejen, daß fie in unveränderter 

Stärke in den Reichstag zurüdfehrte.” 
Redner teıdelte auch jeharf die poli> 

tifche Ihäticfeit des deutfchen Flotten— 

vereing, in Nerbindung mit derjenigen 
| des Kangleri'. 
Der Kanzler erwiderte in einerftebe, 
| bon der man ‚hlaubt, daß fie den Bruch 
zwifchen Regittrung und Zentrum noch 
vergrößert hat}, während von mancher 

Seite eine baldige Ueberbrüdung de3- 

felben erwarte} wurde. Er fagte im 

Weſentlichen: 

„sch werde rnit der größten Dffen- 
bsit über meine Beziehungen zum Zen- 
trum reden. Natürlich mar e3 meine 
Pflicht, eine VBerftändigung mit der 
größten Partei im Reichdtage zu ſu— 
Sen, um gejebgelberifche Ziele zu er- 
reichen. ch gebe zu, daß das Trlotten: 
gejet, der Zolltarif und die Handels: 
verträge unter Beihilfe des Zentrums 
zuftande gefommeit find, — aber das 
Zentrum gebrauchte feine dominirende 
Stellung nicht mit! jenem Mape von 
Aufrichtigfeit und Selbſtbeherrſchung, 
die nothivendig fin‘), um einer Partei 
dauernden Einfluß zu fihern. Das 

 Sentrum bat’ während der Wahl ge: 
meinfhaftlihe Sad: mit den Sozial⸗ 
bemofraten gemacht ıınd denfelben- me- 
nigftens 12 Site verhandelt. Das 
war nicht nur ein politifcher Fehler, 
ſondern ein moralifches Unrecht... Ya 
es war ein großes moralifches Unrecht, 
mit eines Partei zufammenzugehen, die 
im Reichstag die Parifer Kommune 
vertheidigte, mit einer Partei, die den 
Erzbiſchof Dabohgullotinirte! 

(Zautes Gelächter bei hen Sozialdemo⸗ 

traten. Daboy wurber übrigens mäh- 

rend ber Herrichaft- vet PBarifer Kom- 
mune nicht auillotinirt, ſondern er⸗ 


ſwoffen, nachdem er der Spionage bes 
Thuldigt worden mar.) 
„Die bürgerlichen Parteien,” fuhr 


der Kanzler fort, „[ollten eg unter ih- 


rer Würde halten, mit den Sozialde— 
mofraten zufammenzugehen. Alle An: 
erfennung. berbient die Haltung der 
unabhängigen Katholiten und der Bi- 
Tchöfe, welche der Zentrumspartei mäh- 
rend des MWahltampfes entgegengetre= 
ten. 3 mar eine der fredhiten Wahl» 
lügen, zu behaupten, daß. dur) den 
Streit zmwifchen der Regierung und 
dem Zentrum die fatholifche Religiom 
gefährdet fei.“ 

Ueber bie Angriffe wegen Eingrei— 
fens der Regierung in den Wahlkampf 
ſagte der Kanzler unter lebhaftem 
Beifall der Regierungspartei: „Die 
Regierung hatte die Pflicht, über ihre 
Politik und über die Abſichten des 
Feindes die Wähler aufzuklären, und 
ich werde dies bei den nächſten Wahlen 
in noch viel größerem Maſſe thun.“ 

Ueber den Roeren-Dernburg-Zwi— 
ſchenfall bemerkte er: „Der Kolonial— 
direktor handelte nach meinen Weiſun— 
gen, als er ſeine Antwort an Herrn 
Roeren veröffentlichte. Das Zentrum 
ſuchte, mit Hilfe der Sozialdemokraten 


die Regierung zu demüthigen, und da— 


zu werden wir uns mit Gottes Hilfe 
nie verſtehen.“ 

Auf's Neue wies der Kanzler alle 
Angaben betreffs einer „perſönlichen 
Regierung“ des Kaiſers zurück. 

Ueber den Flottenverein ſagte er, es 
laſſe ſich nicht Alles vertheidigen, was 
derſelbe gethan; aber die Organiſation 
entfalte eine patriotiſche und nützliche 
Thätigkeit. 

Zum Schluß kündigte er Reformen 
betreffs der Verſammlungs- und 
Vereinsgeſetze, ſowie der Strafgeſetze 
und der Börſengeſetze und der Arbei— 
tergeſetze und Einſchränkung der Pro— 
zeſſirungen wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung an. 

——+. —— 
Oberleutnant verurtheilt. 
Wegen der Spandauer Waffendiebftähle. — 

Bondelzjwarfs in dem Unterwerfungs- 

vertrag milde behandelt. — Maßregeln 

gegen Grubenfathaftrophen. —Schon wie- 
der ein ungarifcher Skandal! 
(Spezialfabeldepeihe der „N. D., 


Wien, 26. Yebr. Nach neuerlicher 
Yudapefter Meldung entmwidelt ich 
dort Schon wieder in Regierungstreifen 
eine Standalgefchichte, auf deren Ver— 
lauf man auf's Höchlte geipannt it. 
Die Budapejter Blätter fordern in 
entjchiedenem Ion bon dem berfloffe- 
nen ungarifhen Minifterpräfidenten 
Grafen Tisza Aufklärung über die 
Verwendung eines Dispofitionsfonds 
bon 200,000 Kronen und betonen mit 
Schärfe, daß aus den, dem Parlament 
borgelegten Aften und deren Abrech- 
nungen zur Evidenz herborgehe, daß 
ein früherer Handeläminifter einen 
Betrag von 19,000 Kronen nicht für 
Staatszmwede, fondern lediglich in fei- 
nem eigenen interefjen ausgegeben 
habe. 

Die jchon fo oft, zulegt wegen de3 
leidenden Zuftandese des greifen 
Monarchen aufgefchobene Reife des 
Kaiſers Franz Joſeph nach Budapejt 
ſoll nunmehr doch noch zur Thatſache 
werden. Sie iſt mit Beſtimmtheit für 
Mitte April angeſetzt. 

Drei der rutheniſchen Studenten in 
Lemberg, Galazien, die im Gefängniß 
einen „Hungerſtreik“ inſzenirten, find 
doch noch dart, obwohl die übrigen ſich 
erſt geweigert hatten, das Gefängniß 
zu verlaſſen, wenn nicht Alle zugleich 
freigelaſſen würden. Die Dreie waren 
die Haupträdelführer. 

Berlin, 26. Febr. Auf den ſtaat— 
lichen preußiſchen Gruben werden von 
jetzt ab die Vorfahrer-Poſten doppelt 
beſetzt werden, um derartigen Kata— 
ſtrophen nach Möglichkeit vorzubeugen, 
wie ſie in der Redengrube bei St. 
Johann 150 Bergleuten das Leben 
koſtete. Die Maßregel wird auf den 
Staatsgruben vorläufig verſuchsweiſe 
eingeführt, und es wird erwartet, daß 
ſie auch bei den Privatgruben obliga- 
torifeh gemacht wird. 

Nah dreitägiger Verhandlung 
wurde der Zeug-Oberleutnant Poppe 
bom Wrtilleriedeppt zu Spandau 
kriegsgerichtlich wegen der Waffendieb- 
jtähle zu zivei Jahren Gefängniß und 
zur Ausftoßung aus dem Heeresver- 
band verurtheilt. 

Das Prozekverfahren fand unter 
Ausihlug der Deffentlichkeit ftatt. 
Poppe’3 -Dffizierspatent datirte vom 
18. Auguft 1902, 

Sm „Reichsanzeier” wird amtlich 
das. Unterwerfungs-Abfommen mit 
ben Bondelzwart3 veröffentlicht, dem 
Titigen und und friegerifchen Hotten- 
totten-Stamme, deſſen Aufſtand die 
deutſchen Truppen in Südweſt-Afrika 
bis zuletzt in Athem gehalten hatte. 
In dem Abkommen werden die Hotten— 
totten mit außerordentlicher Milde be— 
handelt und ihnen alle möglichen Frei— 
heiten zugeſtanden, ſoweit ſich ſolche 
mit der Aufrechterhaltung der deut— 
ſchen Oberhoheit vereinbaren laſſen. 
Die deutſche Regierung glaubt, mit 
einer Politik des Entgegenkommens 
eine dauernde Ruhe ſicherer zu gewähr— 
leiſten, als durch Härte. 

Das Unterwerfungs-Abkommen 
bildet die willkommene Ergänzung zu 
der, kürzlich veröffentlichten Meldung 
von Unterhandlungen mit dem Häupt— 
ling der Franzmann-Hottentotten, 
Simon Copper von Gonchas. 

_—: ——— — 
Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

Nem York: NKalferin Augufte Viltoria bon 

Samburg; eg bon Antwerpen; Celtic von 


Alerandria ır. f. 
— Cinibidn von Glasgow, über Hali—⸗ 


Staats zeitung“.) 


— John, N. B.: Vomeranian, bon London 


und Sabre. 
Malta: Arabic bon New Nor 
Gibraltar: —— von New yort nad Neas 
vel und Marfei 
rrihianfand: star II.. von Rem Port nad 
Kopenbagen, 
giverpool: Canada don Rortland, Me, 


Abaenanaen. 


Rem Vorl: Kronprinz Wilbelm nad Bremen: 
Reaina nad Hambura; Franzeska und Bragzil 
nach Neabpel; Gregory March nach Odeſſa, über 
Neapel: Vetersbura nach Libau: (mr eritae: 
nannter Dampfer mit Briefpoſt); Advance nach 
Bentralamerıfa. 

Delaware reafwater: Merion, von Rhiladel: 
vol nach Liverpool. 

Ct. Robn, R. Br ee nach Riberhool. 

—— — India uw 

Hamburg: Davazia nad New 


2: 
x 


___Abendpoft, Chicago, Dienfiag, den 26. Februar 1907. 


lLelentaphiſge Jielizen. 


Aniand. 


— Die Bafeball-Saifon der, Ameri= 
can League“ wird am 11. April eröff⸗ 
net werden und am 6. Okt. geſchloſſen. 
Hilfs-⸗Stadtingenieur Arthur 
Beck in Columbus, O., deſſen Namen 
in Verbindung mit einer Beſtechung 
ſtädtiſcher Beamte erwähnt wird, hat 
abgedankt. 

— Abgebrannt ſind die Fabrikan— 
lagen der Acker Proceß Co. in Niagara 
Falls. Der Elektriker Fairchild wur— 
de durch eine fallende Mauer getödtet. 
Geldlicher Verluft $800,000. 

— Elma Dare wurde zu Meabd- 
pille, Pa., unter der Anklage ver- 
haftet, den fchmachlinnigen George 
Rhodias, wegen feines Vermögens bon 
$600,000, entführt und in Louiäpille 
geheirathet zu haben. 

— Das Bundesobergericht entjchied 
Berufungsfäle der Union-Pazifif- 
und der Burlingtonbahn gegen ver- 
ſchiedene Nebraska'er Countyſchatzmei— 
ſter, wobei es ſich um Steuern han— 
delte, zugunſten der Letzteren. 

— In Denver, Kolo., fand man 
Frau Benjamin E. Wright und ihr 
5jähriges Töchterlein todt und den 
Gatten und Vater fterbend vor, unter 
Zeichen von Vergiftung. Die Familie 
war vor einem Jahre aus Chicago 
gefommen. 

— Mit 15 gegen 11 Stimmen 
nahm der teranifche Staatsjenat eine 
Rejolution an, monad) der Ausschuß, 
melcher die Handlungen des Bundeg- 
fenator3 Bat ley unterfuchte,. ent= 
laffen wird, ohne einen Bericht borge- 
legt zu haben. 


Ausland. 


— Die japanifche Regierung beitell- 
te in Amerifa- große Mengen Eijen- 
bahnmaterial. 

— Sn der preuß. Garnifon Wre- 
Then, Regierungsbezirt Bofen, brach 
die Genidftarre aus, 

— Nitaraqua’3 Truppen nahmen 
in Honduras die befeitigte Stadt San 
Marcos de Colon. 

— Der Herzog, Augenarzt und 
Menfchenfreund Karl Theopor bon 
Baiern feierte fein 5Ojähriges Offi— 
ziersjubiläum. 

— Örohe Senfation erregte in Ber- 
Iin der Selbftmord von Franz Bolle, 
einem Neffen des Kommerzienrathes 
und Millionärs Bolle. 

— Noh. viele Meldungen fommen 
aus verjchiedenen ITheilen Norwegens 
über den Niedergang von Qaminen und 
den Berlujt von Menfchenleben. 

— Diebe drangen in Zrier durch 
die Märtyrer-Gruft in die St. Pau 
lisfirhe und ftahlen merthoolle und 
geichichtlich berühmte Geräthe. 

— Da man noch mehr Unruhen in 
Ddefla, Südrußland, befürchtet, fo 
wurden ſämmtliche ausländiſche Kon— 
ſuln unter bewaffneten Schutz geſtellt. 

— Die Angabe über einen furcht— 
baren Wirbelſturm auf den 
ſüdlichen Philippinen und 200 Ge— 
tödtete wird in Manila für grundlos 
erklärt. 

— Kronprinz Guſtav von Schwe— 
den traf in Karlsruhe ein, mo feine 
Gemahlin Viktoria, die einzige Toch- 
ter des badifchen Gropherzogspaares, 
ſchwer krank darniederliegt. 

— Zu Bern in der Schweiz wurde 
der 19jährige Ruſſe Georg Kiloſchitz 
auf Verlangen der Warſchauer Behör— 
den unter einer Mordklage verhaftet. 
Man ſtreitet ſich jetzt über die Frage 
der Auslieferung. 

— Der türkiſche Viz —— Sami 
Paſcha, einer der Kommiffäre, melche 
einen Plan für die Reformtrung des 
lottenminifteriums entwerfen und 
die Mipftände unterfuchen follten, ift 
unter jehr verbächtigen Umſtänden 
plötzlich geſtorben, — ebenſo wie am 
11. Februar Hairi Paſcha. 

— Handelsminiſter Delbrück beant⸗ 
wortete im preuß. Abgeordnetenhaus 
die Interpellation über das Unglück in 
der Reden-Kohlengrube. Er ſagte, 
auf Seiten der Verwaltung treffe Nie— 
manden die Schuld. Zwei Vorfahrer, 
welche das Vorhandenſein von Gru— 
bengas hätten feſtſtellen können, ſeien 
verſpätet in die Grube gegangen 
und hätten mit den Uebrigen den Tod 
gefunden. Der Staat ſei entſchloſſen, 
für die Hinterbliebenen der Opfer dau— 
ernd zu ſorgen. 


Eokalbericht. 


Muß ins Arbeitshaus. 


Richter Honore gab heute in einem 
Habeas Korpus-Verfahren, das Dr. 
Albert S. Dahlberg angeſtrengt hatte, 
deſſen Bürgen Dr. Nikolaus Re die 
Bürgſchaftsſumme in der Höhe von 
$500 zurüd und übergab den Kläger 
dem Sheriff mit der Anmeifung, ihn 
in’3 Arbeitshaus einzuliefern. 


— — — — — 
Anklage gegen Geldgrabſcher. 


Heute wurde in der Muſikhalle des 
Fine Arts Building die Jahresver— 


jammlung der Vorfteher - Abtheilung 


der „National Educational Aifocias 
tion“ eröffnet. ©. 9. Gilden von Mil- 
mwaufee griff in einem Vortrage die 
Beliter unehrlich eriworhenen großen 
Reihthums heftig an und machte fie 
für den Mangel an genügenden Gel- 
bern für Schulgebäude und öffentliche 
Kinder-Spielpläße verantwortlich. 


Vorverdaute Nahrung 


ist eine wunderbare Hilfe zu einer 
„Ichnellen Mahlzeit.“ 


Grape-Nuts 


„GB hat feinen Grund“ ’ 


Leiet das wundervolle Buch Der Ru nad 
Wohlſtadt· in RWadeten, 
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ren 


Erſchoſſen. 


Der 18jährige John Lemple das 
Opfer. 


Thäaäter in Saft. 


Er betheuert, nur in Nothwehr von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht zu haben. — Her⸗ 
mann Belek wegen angeblichen Mordes 
in ſechs Fällen in Anklagezuſtand verſetzt. 


Der 18jährige John Lempke, Nr. 
1219 Troy Str., wurde geſtern > 
bon dem 19jährigen James Kalal, N 
1154 Troy Str., erjchoffen. DerMord- 
bube befindet fich in der Bezirkswache 
an Hinman Straße in Haft. 

Den Angaben des Hauptzeugen, des 
19jährigen James Watiſtiki, Nr. 586 
W. 23. Str., gemäß, gingen er und 
Lempke die Troy Straße hinauf, als 
ihnen Kalal begegnete. Diejer, der 
mit Zempfe jchon feit längerer Zeit auf 
dem Kriegsfuße lebte, habe jeinSchieß- 
eifen gezogen und feinem ?yeinde, ber, 
wie fein Begleiter, das Hafenpanier 
erorilt, eine Kugel in den Rüden ge= 
ag 

Der VBermwundete wurde in einer Po⸗ 
lizeiambulanz nach dem St. Anthony— 
Hoſpital geſchafft, wo er kurz nach ſei— 
—* Einlieferung im Operationsſaal 
tarb. 

Die ander Seite. 

Kalal behauptet in feiner Zelle, in 
Nothmwehr von feiner Waffe Gebraud) 
semacht zu haben. Vor etiva acht Ta- 
gen jei er mit Zempfe in einer Bil- 
lardhalle an W. 12. Straße, nahe 
Kedzie AUpe., in Streit gerathen, der 
in eine Prügelei ausgeartet märe, 
wenn fich nicht andere junge Leute ing 
Mittel gelegt häten. Lempfe hätte ihn 
feiner geringen Löhnung imegen ber= 
höhnt und ihn fchlecht gemacht, mo im= 
mer Tich eine Gelegenheit geboten habe. 
So habe er das Gerücht verbreitet, daß 
er, Kalal, jich die größte Mühe gegeben 
hätte, ihn aus feinerStellung zu dräns 
gen. 

Gejtern fei er ruhig feines Weges 
gezogen, als Lempfe, der vor dem 
Haufe Nr. 1179 Troy Straße Stand, 
ihn angerufen babe. Als er ſtehen 
blieb, habe ihm Lempfe ohne jegliche 
Veranlaffung einen YFauftfchlag ins 
Geficht verfeßt. Er habe fich natürlich 
feiner Haut gemehrt; aber erjt, ala er 
fein Leben gefährdet glaubte, den Geg- 
ner, der unbarmherzig auf ihn losge= 
drofchen habe, niedergefchoffen.” 


Kalal war, nachdem er den Ftevol= 


ver am IThatorte hatte fallen laflen, 
geflüchtet. Er murde nach längerer 
Hat von Boliziften der Bezirksmache 
an Hinman Straße verhaftet. 

Der Tragödie 2. Theil. 


Der MWahrfager Hermann Belet 
wurde geftern von den Großgeſchwore— 
nen megen angeblicher Ermordung 
Martin Vrzals, deffen Frau und vier 
Kinder in Anklagezuftand verjeht. E3 
geichah das, nachdem den Großge- 
Ichmorenen der Bericht des Profeffors 
Haines unterbreitet worden mar, dem= 
gemäß der befannte Chemiker in den 
Eingemweiden fämmtlicher fech3 Opfer 
Spuren von Xrfenif in genügender 
Menge, den Tod herbeizuführen, ge- 
funden hatte, und nachdem der Sohn 
tes Angeflagten und der 17jährige 
Jerry Vrzal den Angeklagten ſchwer 
belaſtende Ausſagen gemacht hatten. 
Hermann Belek der Jüngere, ein 16— 
jähriger Burſche, gab an, daß ſein Va— 
ter die Mitglieder der Familie Vrzal 
behandelt und ihnen Medizin gegeben 
habe. Jerry Vrzal verſicherte, daß 
Belek die ausgezahlten Verſicherungs— 
gelder, die Erſparniſſe der Eltern und 
das us dem Verkauf des Hauſes er— 
zielte Geld, insgeſammt über $12,- 


dem Todesfall in der Familie Kapital 
zu ſchlagen gewußt habe. 
Wieder im Garn. 


Joſeph, alias „Jocko“ Briggs, der, 
wie bekannt, mit knapper Noth dem 
Tode am Galgen entronnen iſt, wurde 
geſtern Abend in South Chicago unter 
der Anklage verhaftet, im Auguſt vori— 
gen Jahres aus dem Laden des Juwe— 
lies L. A. Horn, Nr. 442 N. Clark 
Str, Schmud im Werthe von $1200 
geltohlen zu haben. 

Horn wurde, al3 er der Polizei Mel- 
dung machte, dasVerbredheralbum por= 
gelegt. Er bezeichnete das Bild des 
Briggs als das desRaubgefellen. Seit- 
dem fahndete die Polizei auf den ihr 
Tattfam befannten Burjchen. 

Briggs wurde im Nahre 1904 un» 
ter der Anklage verhaftet und progei- 
firt, den Zigarrenhändler Hana Pe 
terfon, W. Lafe und Robey Straße, 
in räuberifcher Abficht überfallen und 
ermordet zu haben. Er wurde fchuldig 
befunden und zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Da3 Obergericht 
gewährte ihm aber einen neuen Prozeß, 
der mit feiner Freifprechung endigte. 

Abenteuerluitig. 


Der 16jährige Matthem Franke 
brannte vor jeh3 Wochen jeinen Nr. 
176 N. State Str., Eaft St. Louis, 
mohnhaften Eltern durch, meil fie ihm 
nicht erlauben mollten, ein berittener 
Kuhhirt zu werden. Gejtern Abend 
mwurbe der Schlingel hier vor dem Zei- 
tungsjungenheim, Nr. 1418 Wabafh 
Ave., feftgenommen. Sein Vater, der 
ein reicher Mann fein fol, ift benad;- 
richtig worden. 

Dolmetſcher überflüſſig. 


In Richter Torriſons Abtheilung 
des Stadtgericht3 wurde gejtern Nady- 
mittag die von Sol Levifon gegenfarl 
Veipermann auf Zahlung von Ans 
mwaltsgebühren in Höhe von $40 an= 
hängig gemachte Zipilflage in deutcher 
Sprache verhandelt. Der Beklagte er- 
Härte, der Landessprache nicht mächtig 
zu fein. Xhm murbe ein Dolmetjcher 
geftellt. Nachdem mit defin Hilfe die 


Verhandlung fich faft eineStunde lang 
R tte, ohne daß man vr 


Dingezogen 
A 


* 


Ziele näher gekommen wäre, * 
feſtgeſtellt, daß die Parteien, die Zeu⸗ 
gen, die Anwälte und auch der Richter 
des Deutſchen kundig waren. Der Dol⸗ 
metſcher wurde verabſchiedet, und die 
Verhandlung wurde in deutſcher Spra⸗ 
che fortgeſeßt und zu Ende geführt. 
Dem Kläger wurden $10 zugeiprochen. 


Kennen ihre Pappenheimer. 


Einbrecher, die feine Furcht vor der 
Polizei haben, verübten drei Einbrüche 
in der Nähe der Bezirfämahe an Oft 
Chicago Ave. In den Apotheten von 

Sohn U. Butts, Cheftnut und N. 
Clark Str., und J. 3. Blate, N. State 
Straße und Chicago Ape., ftahlen fie 
nur das Kleingeld aus den Kaffenap- 
paraten; im Zaden der Bubmachertn 
Trau Lilian Vail, Nr. 3ZTIM. Clark 
Str., erbeuteten fie Werthfachen im 
Betrage von $100. Die mit der Auf: 
arbeitung der Fälle betrauten Detef- 
tive haben Jich bisher vergeblich be- 
mübht, der Miffethäter habhaft zu wer— 
ben. 

— — — — 


Die Steuereinziehung 


Wird ſeitens des County-Schatzamtes unter 
Hochdruck betrieben. 


Das County-Schatzamt hat vor 
einigen Tagen mit der Steuereinzieh— 
ung begonnen und ſucht beſonders die 
Bezahlung der Steuern auf Fahrhabe 
möglichſt zu beſchleunigen, damit die 
Angeſtellten die Hände frei haben, ſo— 
bald im April der Andrang derer be— 
geht, die ihre Grundſteuern zu bezah— 
len wünſchen, ehe dieſe durch einen 
Strafzuſchlag erhöht werden. Es iſt 
dem County-Schatzmeiſter vielfach ver⸗ 
übelt worden, daß er bezüglich der 
Steuer auf fahrende Habe den in 
Frage kommenden Parteien ſchon we— 
nige Tage, nachdem er ihnen in Form 
einer Poſtkarte den Steuerzettel hat 
zugehen laſſen, brieflich eine „letzte 
Mahnung“ übermittelte, in melcher 
mit Pfändung gedroht wird für den 
dal, daß die Steuer nit innerhalb 
einer. beftimmten Friſt bezahlt wird. 

Ein Berichterftatter der „Abendpojt“ 
jprah heute in diefer Sache bei 
County-Schagmeifter Ihompfon vor, 
um fich zu erfundigen, ob als Bor- 
bedingung für die Pfändung nicht ein 
Zahlungsurtheil gegen die betreffende 
Partei würde ermwirft werden müflen. 
Herr Ihompfon fagte nun, ald Drob- 
ung hätte die Benachrichtigung, nicht 
gerade gelten follen. E3 fei einfach 
det einfchlägige Paragraph des 
Steuergejeges zitirt worden, melcher 
dem County-Einnehmer vorfchreibt, 
zur Pfändung zu fehreiten, fofern die 
Steuer, fobald fie für fällig erklärt 
worden ift, nicht abgeliefert wird. 
Eines bejonderen Zahlungsurtheils 
bedürfe er unter diejer Gefeesbeftim- 
mung nicht, um zur Pfändung fchrei- 
ten zu fönnen, die Steuerumlage an 
fi) habe geiviffermaßen die Kraft 
eines Urtheilsſpruches. 
würde er aber nicht übereilt von ſeiner 
geſetzlichen Machtvollkommenheit Ge⸗ 
brauch machen. In Bezug auf die 
Druckereifirma, welcher in voriger 
Woche mit Pfändung gedroht wurde, 
falls die fällige Steuer nicht bis 10 
Uhr Vormittags bezahlt ſein würde, 
habe die Sache einen beſonderen Haken 
gehabt. Dieſe Firma hätte ſich gewei— 
gert gehabt, die auf ihr Alktien— 
kapital gelegte Steuer zu zahlen, und 
das County-Schatzamt hätte in dieſer 
Hinſicht ſo bald wie möglich einen ge— 
richtlichen Teſtfall ſchaffen wollen. Da 
die Firma aber im letzten Augenblick 


die verlangte Zahlung geleiſtet habe, 


ſo ſei hieraus nichts geworden. 

Auf eine leiſe Anfrage des Bericht— 
erſtatters, ob die beſchleunigte Eintrei— 
bung der Steuern etwa im Hinblick 
auf Zinserträge erfolge, welche dem 
Schatzmeiſter aus den abgelieferten 
Geldern erwachſen würden, lehnte 
Herr Thompſon entſchieden ab, und 
ſein erſter Aſſiſtent, Herr Werner, 
ſagte, daß die Zinſen der öffentlichen 
Gelder von Herrn Thompſon, gerade 
wie es ſeitens ſeines Vorgängers Han— 
berg geſchehen ſei, der öffentlichen 
Kaſſe zugeführt werden würden. Herr 
Hanberg ſei indeſſen ſo unvorſichtig 
geweſen, ſämmtliche Zinſen in die 
Countykaſſe fließen zu laſſen, und nun 
ſuche ihn nachträglich die Stadt für 
ihren Antheil an den Zinſen haftbar 
zu machen. Herr Thompſon werde, 
ehe er endgiltig abrechne, genau von 
zuſtändiger Seite feſtſtellen laſſen, ob 
die Stadt einen Zinsantheil zu be— 
anſpruchen habe. Verhalte ſich's ſo, 
ſo werde er ihr zukommen laſſen, was 
ihr gebührt. 


Guldens „Senf“⸗. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


Frau MeDonald. 


Ihre geiſtigen Kräfte kehren jetzt allmählich 
wieder zurück. 

Der Countyarzt MeNamara ſtellte 
heute feſt, daß Frau Flora MeDonald, 
die Mörderin des jungen Webſter 
Guerin, ſich zuſehends von der Gei— 
ftesftörung erhole, von der fie während 
der lebten Tage befangen mar. Der 
Doktor hat die Wunden verbunden, 
welche vie Yyrau fich zugezogen hat, in= 
dem fie durch die Glasthür von Gue— 
ring Xtelier zu flettern verfuchte, und 
ftellt in Abrede, daß irgendimelche Ge— 
fahr vorhanden fei, diefe Verlegungen 
tönnten Blutvergiftung und Wund- 
ftarre nach fich ziehen.—Befucher mel- 
beten fich heute im Countygefängniß 
nicht, um fich nach der Gefangenen zu 
erfundigen, und auch ihr liebevoller 


Gatte, Michael Eaffius, ließ fich heute, 
-bort nicht bliden. 


Bon der Anftellung eines Verhörs 
mit. der Gefangenen wird porderhand 
no Abftand genommen werden, doch 
ift der Staatsanwalt Healy mit Ber- 
theibiger Irube übereingefommen, daß 
in den nächften Tagen einige Nerben- 
ärzte anfangen follen, YrauMcDonald 
zu beobachten. Sie felber joll —* 
von Beobachtung nichts mer 
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Widerwilliger Zeuge. 


Die Tödtung des Achilles Meret beihäftigt 
zur Zeit das Kriminalgericht. 

m Kriminalgericht wird gegenmwär= 
tig der Polizist Lawrence MeElligott 
unter der Anklage des Mordangriffs 
progeflitt. Den Borfit der Verhand— 
lung führt Stadtrichter Yale. Mes 
Elligott wird befanntlich für den Tod 
des Achilles Meret verantwortlich ges 
macht, den er am 2, Dezember verhaf- 
tete, nachdem der Mann fich in einem 
5-Gent3-Theater an North Ape. nahe 
Clark Str. ungebührlih aufgeführt 
hatte. — Hilfsftaatsanwalt Turney, 
der. Vertreter der Anklage, wurde heute 
Vormittag mit der Bemeiaufnahme 
fertig. WVerfchiedene Zeugen hatten 
ausgefagt, daß MeElligott den Meret 
brutal verfnüppelt hätte, obgleich der 
Mann fi nicht zur Wehre jebte. 
Al3 lebten Zeugen ließ dann Herr 
QIurney Herbert 3. Daniels, den Ge— 
fchäftsführer der&efellichaft, aufrufen, 
welcher das erwähnte Theater gehört. 
Das direfteVerhör diefes Zeugen, mel- 
cher nicht geneigt Jchien, der Staat3an= 
maltfchaft bei Verfolgung ihres Ziwe- 
de3 irgendwie Vorfhub zu leijten, 
nahm auf Erfuchen des Herrn Turney 
der Richter vor. Daniels jagte aus, 
daß Meret in Begleitung ‚eines gemwij- 
fen Ryan in das Theater gefommen 
fei. Beide jeien angetrunten gemejen 
und hätten fich Jo lärmend und ftörend 
benommen, dahß fie hinausgemiefen 
wurden. Meret hätte nicht qutmillig 
fich entfernen wollen, mworauf Zeuge 
ihn gewaltfam hinauswarf. Draußen 
hätte dann Meret das Eintrittägeld 


zurücdverlangat, das er für fich und fet=, 


nen Begleiter erleat hatte. Man hätte 
ihm die 10 Cents gegeben, und dann 
hätte der Schugmann MeElligott Me- 
ret fortgewiefen. Diefer märe aud) 
eine Strede meit fortgegangen, dann 
aber zurüdgefommen.: Nun hätte er 
den MPoliziften mit unfläthigen 
Schimpfmworten beleat und ihn fchließ- 
lich thätlich angegriffen, worauf Me- 
Elligott ihn für verhaftet erflärt und 
ihn mitgenommen, hätte. Daß der Po- 
lizift feinen Gefangenen mißhanbelt 
hätte, behauptete Daniels nicht gefehen 
zu haben. Die . Vertheidiger : ftellten 
dann mit Daniels ein kurzes Kreugver- 
bör an, in welchem fie natürlich feinen 
Verfuh machten, die Ausfagen des 
Zeugen zu erfchüttern.. In der Nach: 
mittags - Gigung nahm dann Hilfs- 
Staatsanwalt: Zurney ein Kreugber- 
hör mit Daniels vor. 
— — — 
Muſhams Beerdigung. 


Fand heute nach einer kirchlichen CTrauer⸗ 
feier ſtatt. 

Sn der Holy Name - Kathedrale an 
Superior und Etate Straße Fand 
heute Vormittag die Leichenfeier für 
ben verftorbenen früheren Feuerwehr: 
ef William H. Mufham ftatt. Zmei- 
hundert uniformirte Treuermehrleute 
bon Chicago, eine Aborbnung der 
Yeuerwehr von Milmaufee und viele 
Mitglieder der „Wolunteer Firemen's 
Affociation” nahmen an der. Feier 
theil, die von Pfarrer Code, unterjtügt 
bon den Prieftern O'Brien und Me: 
Donald, geleitet wurde. Die hiefigen 
Feuerwehrleute marfchirten bon der 
Wache des Sprigenzuges Nr. 98 an 
Chicago Apenue “ und Late Shore 
Drive nach der Wohnung des BVeritor- 
benen, um die Leiche nach der Kirche zu 
geleiten. Die Abordnung aus Milwau- 
fee jtand unter der Führung des dor- 
tigen Chefs Thomas Clancy. Das 
Begräbniß fand auf dem Ealvary- 
Hriedhofe ftatt. 


In Freiheit gefegt. 


James, alias :„Jodo* Vriggs, der 
geitern Abend, wie an anderer Stelle 
berichtet, in South Ehicago unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, im Auguft 
vorigen :Yahres aus dem Laden des 
Juwelier Louis. Horn, Nr. 442 N. 


Elart Straße, Schmudjacdhen im etz | gr 


the von $1200 entwendet zu ° ‚haben, 
ER heute — auf * Fuß ge⸗ 
— erklärt, ie nme: Mi 
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ftimmtheit al8 den Dieb bezeichnen zu 
tönnen. ri} 


Will abrechnen. 


Das Stadt⸗Schatzamt unter dem Kurs der 
neuen Vorſchriften. 


Stadtſchatzmeiſter Blockt hat dem 
Finanz -Ausſchuß des Stadtrathes 
zu wiſſen gethan, daß er willens iſt, 
ſich den neuen geſetzlichen Vorſchriften 
zu fügen, nach melden der Stabi: 
Schatzmeiſter ein feſtes Gehalt von 
815,000 das Jahr beziehen ſoll, ſtatt 
eines Antheils von 25 Proz. an dem 
Zinsertrag der von ihm verwalteten 
Gelder. Herr Blocki könnte geltend 
machen, daß es für die Dauer ſeines 
Amtstermins noch nach dem alten 
Kurs gehen müſſe, will ſich aber hier— 
auf nicht verſteifen. Er will der Stadt 
als Zinsertrag für die beiden vergan— 
genen Jahre die Summe von $234,- 
110.93 abliefern. Keiner ſeiner Vor— 
gängeri hat jeimehr als $128,000 an 
die Stadt Herausgezahlt. HerrnBlodis 
Anerbieten wird morgen dem Stabt= . 
tath mitgeteilt werden. 

| Im Stadtrathsfaale fand heute die‘ 
Prüfung von 65 Bewerbern jtatt, die 
fih für Stellen im Stadt-Schagamt 
gemeldet haben. 3 jind acht Jolche 
Stellen neu zu befegen. Das Ergeb- 
nit der Prüfung wird in nächfter Wo- 
che befannt gegeben werden. 
— — — 
Helen Mahon todt. 


Im County-Hoſpital iſt heute Frl. 
Helen Mahon, Gründerin des Gewerk— 
verbandes der Putzmacherinnen, ge— 
ſtorben. Sie war 35 Jahre alt und 
wohnte Nr. 240 30. Str. Frl. Mahon 
war in Hull Houſe-Kreiſen ſehr be— 
kannt und allgemein beliebt. Vor eini— 
gen Wochen hatte ſie der Konferenz 
beigewohnt, die von der Civic Federa— 
tion im Palaſt der Frau Potter Pal— 
mer abgehalten wurde. 

Bald darauf zeigten ſich bei ihr 
Spuren eines Nervenleidens. Sie 
wurde im Beobachtungs- Hoſpital 
untergebracht, von wo aus ſie, als ihr 
Zuſtand ſich durch das Hinzutreten 
von allerlei Komplikationen verſchlim— 
merte, nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft wurde. 

— — — 
Ermöglicht die Kontrole. 


Unter Führung von Kommiſſär 
Chindblom hat ſich der Countyraths—⸗ 
Ausſchuß für Erlangung geſetzgeberi— 
ſcher Maßnahmen nach Springfield 
begeben. Er will dort die Paſſirung 
einer Geſetzvorlage befürworten, welche 
bewirken ſoll, daß das Kontrolſyſtem, 
welches vor Jahresfriſt in den Spor— 
telämtern der Countyverwaltung ein⸗ 
geführt worden iſt, nunmehr geſetzlich 
für die Dauer vorgeſchrieben werde. 
Mit der Durhführung des: Syitems - 
foll ein Auditeur betraut: werben. 

— — — 
Diamantſchleifer gehen — 
Beſorgniß um dieſe Induſtrie in Ant: 

werpen. 

Brüſſel, 26. Febr. Arbeiter der 
Antwerpener Diamantenfabriken wan— 
ber in großer Zahl nad den Ber. 
Staaten aus, weil fie in.den betreffen 
ben Trabrifen in New York und Mai- 
fachufetts höhere Löhne verdienen fün- 
nen. Man ift fhon um die Diamanin- 
duftrie Antwerpen beforgt! 


— — — — — — — — — ———— —————— — — Een 
— — 


— ® .. 
Frei für Männer! 
Mein Iehrreiches deutiches Buch über 
Heilung der Männerjchtwäde boll!ommen 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die > 
en —— und elend fühlen, nervös und 
mwächt find, an unnatürlichen Verf 
lien oder —* Mannestraft verloren 
ben. Gibt Je — gr —— 
einen Zuitand, ze ie. ficheriten bene 
— Heilung jänmtl. Schmwärbezuitände u. - 
— man aufe furirt werden fannn ; 
— verdanken 


* Uung. Laifew 
ben ee, Bieerbertelung, San ie 


DR. GUSTAV an 
564 Woodward Avenue. Detroit. 
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Bunbesfenateit hat das Land Feine 


ollzu hohe Meinung. Cs glaubt, daf 
die Hohe Körpe wichajt theils durch ihre 
veralteten Gef Häft ‚zegeln und theila 
dur ihre fogenanate Höflichkeit bes 
hindert wird, ılndi ba die einzelnen 
Senatoren zu gernt ſich ſelbſt reden 


hören. Dieſer einq eblich ſo langſame 


und ſchwerfällige Senat Tann aber 
bei Gelegenheit alle anderen geſetz⸗ 
gebenden Verſam uilungen des Erd⸗ 
reichs durch wahhe Rieſenleiſtungen 
beſchämen. Beiſpieh sweiſe hat er ſchon 
75 Privatbewilligu ngsbills in der 
Minute „burhberai hen” und ange 
nommen. Doc fog ar fich ſelbſt hat 
er geftern übertroffert, denn an biefem 
einen Tage hat er snicht weniger ala 
drei Haushaltoorlagen erledigt. Er 
hat für das Poſtamit $210,000,000, 
für Benfionen $1454)00,000 und für 
ba3 Nderbaudepartmint $10,000,000 
betwilligt, im Ganzen alfo $365,000,- 
000, oder mehr ala ein Drittel ber 
gefammten Bundesau sgaben. Den- 
no hat er no Zait gehabt, ben 
Budget⸗ oder Haushaltbills einige 
Reiler“ aufzuſetzen, der Bundes⸗ 
verwaltung die Erridhtung neuer 
Waldreſerbationen ohne beſondere 
Genehmigung des Kongreſſe es zu ver⸗ 
bieten und den Vertrag mit San 
Domingo zu beſtätigen. 

Letzteres geſchah mit nur einer ein⸗ 
zigen Stimme über die vorſchriebene 
Zweidrittel ⸗Mehrheit und gegen den 
Einſpruch faſt aller Demokraten. Se⸗ 
nator Bacon von Georgia wies noch 
unmittelbar vor der Abſtimmung da⸗ 
rauf hin, daß der Plan, die Zollhäu— 
fer San Domingos durch eine ameri⸗ 
taniſche Kommiſſion verwalten zu 
laffen und 55 Prozent ihrer Einnah- 
men zur Tilgung der Schulden zu ber» 
wenden, hauptfächlich der mehr ober 
weniger fehminbelhaften „San Do= 
mingo Improvement Co.” zugute, 
fommt. Diefe wird nämlich volle 
neun Zehntel ihrer Anſprüche befrie- 
digt jehen, während die anderen Gläu- 
biger die Hälfte ihres angeblichen 
Guthabens verlieren werden und troß- 
dem ganz zufrieden find, Werner 
zeigte Bacon, daß die Ver. Staaten 
ein halbes Jahrhundert für die finan 
ziele Ordnung der Mulattenrepublit 
Sorge zu tragen haben werben, meil 
diefe Schuldfcheine im Belrage von 
$20,000,000 ausgeben joll, tmwelche erjt 
in 50 Jahren fällig werben, und deren 
Verzinfung und Einlöjfung eben aus 
ben Zolleinnahmen beftritten werben 
fol. €3 merbe, meinte er mit Recht, 
ein ſehr ſchlimmer Vorgangsfall ge— 
ſchaffen, denn alle anderen Republiken 
in Weſtindien und Zentralamerika be— 
finden ſich in ähnlicher Lage wie San 
Domingo, und ihre jeweiligen Regie— 
rungen werden ſich ebenfalls ſehr gern 
unter die Obhut der Ver. Staaten 
ſtellen, damit ſie gegen jede Revolution 
geſichert ſind. Somit werde die große 
Republik mit der Zeit eine Art Schub: 
herrſchaft über die heruntergekomme— 
nen kleinen Schweſtern ausüben und 
ſich in Streitigkeiten einmiſchen müſ—⸗ 
ſen, die früher oder ſpäter zu böſen 
Verwicklungen mit den europäijchen 
Großmächten führen könnten. Nie⸗ 
mand widerlegte dieſe Beweisgründe, 
aber alle republikaniſchen Senatoren, 
mit Einſchluß des dem Praſidenien 
ſonſt ſo aufſäſſigen Foraker von Ohio, 
ſtimmten für die Beſtätigung des Ver⸗ 
traged, den jo viele unter ihnen ans 
füänalih bitter befehden zu müſſen 
glaubten. E3 mar in feiner Vrt der 
größte Triumph, den Herr NRoofevelt 
noch je zu verzeichnen gehabt hat. 

Melke Mittel „die Abminiftraticn” 
angewendet hat, um die republifants 
fhhen Senatoren für ihr breifteftes 
Abenteuer zu gewinnen, läßt fih nur 
erratben. Die Parteibisziplin allein 
hätte ihr nicht den Sieg verfchafft, denn 
fie bat in mehreren anderen Fällen 
ganz und gar verfagt. Alle Handels: 
beriräge 3. B., auf bie der Präfibent 
große? Gewicht zu legen jchien, find 
vom Senate ohne Erörterung unter 


ben Tifch geworfen morben. Doch viel: 


leicht gibt gerade diefe Thatfache ben 
gewünfchten Auffhluß. Die Handels» 
verträge, bie bejonder3 den Stand» 
Batterd ein Greuel waren, bat ber 
Vräfident ohne Weiteres fallen laffen. 
Auch auf das Abkommen mit Deutfch- 
land bat er nicht gebrungen, obmohl 
ber biäherige „modus vivendi” fchon 
am 30. Juni abläuft, und bie deutjche 
Regierung nachgerade ungebulbig zu 
werben beginnt. Ferner hat der Präſi⸗ 
dent auf das Gefuch mehrerer repu- 
blikaniſcher Staatslegislaturen, er 
möge doch nöthigenfall3 eine Sonder» 
tagung bed Kongrefjes anberaumen, 
um die allerbringenditen Zollreformen 
vornehmen zu laffen, ben fühlen Bes 
jcheid gegeben, er werde die Sache in 
zeiflihe Erwägung ziehen. a, er if 
den Beſchützten ſogar direft entgegen- 
gelommen, indem er zur Annahme der 
Esirfsfubfibienbill ermuntert hat. 
Daher liegt bie Annahme nahe, daß 
ein Zufammenbang zwifchen ber aus⸗ 
gefuchhten Höflichkeit des Präfibenten 
gegen die Hochzöllner und ihrem gefäl- 
T: —* Ueberſehen ſeiner — Uebereilun⸗ 
Sr Ober * re e3 jonft | Die 


2 um —* 


— —— ILLMOIS, 


nit nur alle Zollräubereien 7 
ſchweigend duldet, ſondern auch de 
Schiffbauertruſt viele Millionen in bie 
Tafche leiten will? Ein folder „Zivie- 
fpalt der Natur” bedarf immer ber 
Erklärung. 


Gin ſicht. 


Der ſtädtiſche Richter MeKenzie 
Cleland iſt von gewiſſen Leuten, denen 
die Art und Weiſe, wie er ſein Amt 
ausfüllte, nicht gefiel, ſpöttiſch-⸗ver⸗ 
ächtlich Seidenſtrumpf genannt wor⸗ 
den, und man hat ihm vorgeworfen, 
er, der in der „feinen“ Atmoſphäre von 
Hyde Park heimiſch ſei, kenne die 
Lebensgewohnheiten des gewöhnlichen 
Volles nicht und habe kein Verſtänd⸗ 
niß für ſie; deshalb ſei er, hieß es, in 
dem Marmwell Str. Gericht nicht am 
Platze, und man verlangte vom ſtädti⸗ 
ſchen Oberrichter Olſon, daß er ihm 
einen anderen Wirkungskreis zuweiſe. 
Richter Olſon that das nicht, und die 
Folge lehrt, daß er ſehr weiſe handelte 
in der Ablehnung des Anſinnens. 
Denn Richter Cleland hat gezeigt, daß 
er gerade der richtige Mann am richti— 
gen Platz iſt. Er mag ein „Seiden⸗ 
ſtrumpf“ ſein, aber er iſt auch ein 
Mann von freiem, weitem Blick, ge⸗ 
ſundem Urtheil und eigenen Ideen, der 
ſich nicht darauf beſchränkt, in dem 
ausgefahrenen Geleiſe hergebrachter 
Anſchauungen und Vorurtheile dahin 
zu trotten. 

Darauf deuteten ſchon verſchiedene 
frühere Handlungen des Richters hin, 
durch ſein geſtriges Vorgehen wurde es 
zur Gewißheit. Als Richter Cleland 
beiſpielsweiſe mit dem Brauche, wegen 
Trunkenboldigkeit und Vernachläſſi— 
gung ihrer Familie verhaftete Männer 
auf 30, 60 oder 90 Tage nach der 
„Bridewell“ zu ſchicken, brach, und ſie 
dagegen gut beleummundeten „Ge— 
ſchäftsleuten“ der Nachbarſchaft in 
Obhut gab, ſo war das ſchon ein 
Experiment, das auf ſelbſtändiges 
Denken ſchließen ließ, aber ganz neu 
war der Gedanke doch nicht, denn der 
„Geſchäftsmann“ iſt als anerkannter 
oder angeblicher Träger aller bürger- 
lien Tugend bon jeher zur Mithilfe 
in allerhand Reformarbeiten angerufen 
worden. Als er ‚aber gejtern, ober 
Tags zunor, alle Wirthe feines Ge- 
rihtsbezirkes auffordern lieh, den ge- 
ftrigen freien Nachmittag, der ihnen 
durch das Primärwahlen = Gejeh 
wurde, zu einem Befuche in feinem 
Gerichtzimmer zu benußen und dort 
mit ihm über Mittel und Wege 
zur Durchführung feines Reform: 
programms zu berathen, da that er 
etwas für unfer Land und unfere Zeit 
ganz Neues. Das mar, Tozufagen, 
eine That! Eine That, mit der er ſich 
über das ebenſo ungerechte, dumme 
und ſchädliche, wie feſtgewurzelte Vor— 
urtheil gewiſſer und leider tonangeben⸗ 
der Kreiſe hinwegſetzte und ſich weit 
über den Durchſchnitt ſeiner Kreiſe 
emporſchwang. Er forderte die Wirthe 
auf, ihm in der Reformarbeit zu hel⸗ 
fen, die er mit den Geſchäftsleuten 
nicht vollbringen konnte: Die Wirthe, 
die von den Feinen und Tugendhaften 
nicht anders als des Teufels Handlan— 
ger genannt werden; die „Saluhn⸗ 
kieper“, die von den felbitgefälligen 
Reformern als menſchlicher Ausſchuß, 
nur bedacht darauf, Andere in's Elend 
und in die Goſſe zu ziehen, hingeſtellt 
und ſelbſt von dem Geſetze als halbe 
Verbrecher behandelt werden! 


Es iſt eine alte Sache: wie man in 
den Wald ſchreit, ſo tönt's heraus. 
Die höfliche Einladung des Richters 
fand höfliche und gute Aufnahme. 
Nahezu alle der Geladenen erſchienen 
und lauſchten aufmerkſam den Worten 
des Richters. Er habe, erklärie dieſer, 
die Konferenz gewünſcht, weil es ohne 
der Mithilfe der Wirthe unmöglich ſei, 
dem Saufübel zu ſteuern. Nur wenn 
die Wirthe ſich ſtandhaft weigerten, 
den auf das Verſprechen der Enthalt⸗ 
ſamkeit hin entlaſſenen Leuten berau— 
ſchende Getränke zu verkaufen, werde 
es dieſen möglich ſein, nüchtern zu 


bleiben und für ihre Familien zu fore | 


gen. Er glaube, daß die Wirthe als 
Geſchäftsleute, die ſie ſeien, auf den 
Gedanken eingehen und ihr Theil dazu 
beitragen würden, das Schickſal hun⸗ 
derter Frauen und Kinder zu erleich— 
tern; er habe mit Vergnügen gehört, 
daß die Wirthsvereinigung ſeines Be— 
zirkes beſchloß, alle Wirthe gerichtlich 
zu verfolgen, die berauſchende Ge⸗ 
tränke an Minderjährige verkaufen; 
wenn ſie das auch bezüglich ſolcher 
thun wollten, die an Gewohnheits⸗ 
fäufer Getränte abgeben, jo würden ſie 
die Anerfennung des Publitums in 
noch höherem Grade gewinnen. Sie 
follten ihre Schanfwärter inftruiren, 
folchen Berfonen weder etwas zu trin= 
ten zu geben, noch ihnen das Herum- 
lungern in ihren Wirthichaften zu ge» 
ftatten. Er würde ihnen fo bald als 
möglich eine Lifte aller unter dem Ver- 
ſprechen künftiger Enthaltfamteit ent- 
laffenen Irinter zugehen laflfen, unter 
ber Bedingung, daß diefe Lilten durch» 
aus geheim gehalten und,bon Nieman- 
bem ala den Wirthen fElbft und ben 
Schanfwärtern eingefehen imerben. 
„Ich dante Ihnen für Zhr Kommen“, 
{hloß er, „und mwerbe mich nad) unfes 
rer Vertagung freuen, Sie alle einzeln 
und perfönlich zu treffen.” 

Alzu viel Erfolg wird man fie 
au unter der Mithilfe der Mirthe 
bon den Reformbeitrebungen nicht ver⸗ 
prechen dürfen. Die „Iruntenbolde” 
End eben fehr oft nicht nur Sünder, 
fonbern aud) ee und bie Urfachen, 
bie fie in den Wirthihaften und zum 
Alkoholmißbrauch treiben, erben 
durch ſolche Maßnahmen nicht beſei⸗ 
tigt. Diejenigen, die durchaus trinken 
wollen und das nöthige Geld dazu 
haben, werden ſich den Stoff“ immer 
— —* können, auch wird es unter 

irlthen immer einige — 
— oder mitleidvolle Seelen Be 
u es nicht jo genau nehmen teren 
meiften aber werben as mit 
Richter 


R 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Februar 1907. 


ſchnitiswirth den Trunlkenbold nicht 
gern und fehr viel lieber gehen als 
kommen ſieht. Schon aus Geſchäfts⸗ 
tüdjichten, benn er weiß fehr gut, baß 
ein Iruntefler ihm ein Dutend an- 
ftändige Gäfte vertreiben mag, und 
dann auch, weil ihm felbft ber Trun- 
tene efelhaft ift und allerhand fonfti- 
gen Schaden zufügen mag. Denn dba3 
it gewiß, fo ſchlecht der Ruf des 
Wirthes im Allgemeinen iſt, ſo wenig 
iſt der ſchlimme Ruf im Durchſchnitt 
verdient. 

Zum Erfolg im Wirthsgeſchäft ge— 
hört wahrſcheinlich mehr Charakter⸗ 
ſtärke und Aufmerkſamkeit als zum 
Erfolg in den meiſten anderen kleinen 
Geſchaͤftszweigen, und wenn der Wirth 
dank der Eigenart ſeines Geſchäfts 
viel Schaden anrichten kann, ſo mag 
er aus eben denſelben Gründen und 
ebenſogut we piel quten Einfluß aus- 
üben. Daber follte die Klugheit ber 
Gefelfchaft gebieten, alles nur Mög- 
liche zu thun, ganz befonders tüchtige 
charakterfefte Männer für da? Wirthö- 
gefchäft zu gewinnen und diefem Ziele 
wird fie um fo näher fommen, je eh> 
renboller fie das Gejchäft macht. Hier- 
zulande thut man aber da3 gerade Ge- 
gentheil. Man fucht mit allen Mit- 
teln und Kräften das Wirthsgewerbe 
in den Augen desVolkes zu einem „un— 
ehrlichen" Gefchäfte zu machen, mas 
nur die Folge haben kann, daß Leute, 
die etwas von ſich halten und den Dol- 
lar nicht über „Unfehen” und „Ehre“ 
ftellen, fich mehr und mehr von ihm 
cbmenden, e3 zmeifelhafteren Leuten 
überlaffend. An dem Verhalten der 
Gefelichaft ihnen gegenüber Tiegt’3 
ganz gewiß nicht, wenn die Wirthe 
nicht tief unter dem Sittlichkeitsdurch— 
Schnitt der Stadt ftehen. Die Gefell- 
Tchaft thut ihr Möglichites, fie hinab» 
zubrücen und die Gefahren, die fie jo 
jehr beflagt, zu vergrößern. Darin, 
daß er mit jener ungerechten und dum= 
men gejellfchaftlihen Verrufserklä— 
rung gegen bie Wirthe brach und fie 
als gute Durchſchnittsbürger und 
„Geſchäftsleute“ anerkannte, liegt die 
„Ihat“ des Richters Cleland. Je mehr 
Nachahmung ſein Beiſpiel findet, deſto 
beſſer für Stadt und Geſellſchaft. 


Monopo! ode: oder Shut? 


Weſſen Los es 3 if, in den dunklen 
Tiefen der Erde mühfelig fein Brot zu 
erarbeiten, beftändig der Gefahr au3- 
geſetzt, durch die geringſte Ungeſchick— 
üchkeit oder Fahrläſſigkeit eines Ande— 
ren unentrinnbarem Verberben zu ver- 
fallen, der kann in der Wahl feiner 
Mitarbeiter nicht zu porfichtig fein. 


Bon diefem Standpunkt betrachtet, ift |, 


die in der Staatslegislatur jchmebende 
„Miners-Bill“ minbeftend zu ernitli- 
cher Erwägung berechtigt, und follte 
nit ohne Weiteres berurtheilt mer= 
den, mie dies von Seiten ihrer Gegner 
geſchieh ht. 

Wie das Geſetz jetzt lautet, darf nie— 
mand in einer Kohlengrube als ſelbſt⸗ 
ſtündiger Stollenarbeiter ſchaffen, der 
nicht wenigſtens zweijährige Erfah— 
rung hat in der Grubenarbeit. Ueber 
dieſe Erfahrung hat er vor der, von 
Staatswegen ernannten Behörde der 
„Bergwerks-Examinatoren“ ſich aus— 
zuweiſen. Stellt dieſe Behörde ihm 
das erforderliche Zeugniß aus, ſo iſt er 
berechtigt zu der ſelbſtändigen Arbeit, 
und andernfalls iſt er nicht dazu be— 
rechtigt. Laut der in Rede ſtehenden 
Bill ſoll an Stelle dieſer ſtaatlichen 
Examinatoren ein Ausſchuß treten, 
ausgewählt von den Grubenarbeitern 
ſelbſt. 

Nach Angabe ihrer Befürworter hat 
die Bill den einzigen Zweck, die Arbei— 
ter in ihrem ohnehin gefährlichen Be— 
ruf vor der Gefährdung durch uner— 
fahrene oder unzuverläſſige Mitarbei— 
ter zu ſchützen. Hätten — ſagen ſie— 
die Arbeiter die Prüfungsbehörde zu 
erwählen, ſo würden Leute von prak— 
tiſcher Erfahrung erwählt werden, die 
da wüßten worauf es ankommt; was 
leider nicht geſagt werden könne von 
der Staatsbehörde, deren Mitglieder 
als Politiker auf Grund politiſcher 
Rückſichten ernannt würden. 

Dagegen ſehen die Grubenbeſitzer in 
der Bill nichts anderes als einen Ver— 
ſuch, ſie hinſichtlich der Arbeiteranſtel⸗ 
lung ganz und gar von dem guten 
Willen, dem Gutdünken oder der Will— 
kür der Gewerkſchaftsführer abhängig 
zu machen, und der Gewerkſchaft ein 
unüberwindliches Arbeitsmonopol zu 
übertragen. Von zur Gewerkſchaft ge—⸗ 
hörigen Arbeitern erwählt, würden die 
Erwählten felbftverftändlich aus⸗ 
nahmslos ſelber Gewerkſchaftler ſein, 
unterworfen den Geboten der Gewerk— 
ſchaft. Daß kein Nichtgewerkſchaftler 
zur Arbeit zugelaſſen werden würde, 
ſei unter den Umſtänden keinem Zwei— 
fel unterworfen. Die Gewerkſchaft 
könnte jeden Zuzug von Arbeitern ver— 
hindern, auch den Zuzug von anderen 
Gewerkſchaftlern. Die Grubenbeſitzer 
würden nicht mehr ſo viele Arbeiter be— 
ſchäftigen dürfen, wie ihr Geſchäfts— 
intereſſe verlangt, ſondern dürften nur 
ſoviele beſchäftigen, wie die Gewerk— 
ſchaft für nützlich hält im Intereſſe der 
Mitglieder der Gewerkſchaft. Es wür—⸗ 
de dadurch den Arbeitgebern häufig 
unmöglich gemacht werden, eingegan⸗ 
gene Kontrakte zu erfüllen. Sie wür⸗ 
den verhindert ſein, ſich bietende Gele— 
genheiten auszunutzen zur Vergröße— 
rung und Ausdehnung ihres Geſchäf⸗ 
tes. Vollends unmöglich wäre Be— 
—AI von Erſatz, wenn einmal ein 
Arbeiterausſtand ſtattfindet. Kurz und 
gut, bie Grubenbeſiher wären ganz 
und gar in bie Gemalt ber eben von ih- 
nen beichäftigten Arbeiter gegeben. 
Nebenbei wird die Maßregel als ER 
Kontraktbruch bezeichnet. In den be 
—— nach Beendigung des —* 

treiks abgeſchloſſenen Arbeitsberträ⸗ 
gen haben die Arbeiter ſich Eye than) 
Ser Ablauf der Vertragszeit Feine neue 

ebung zu verlangen, moburd 

ften ber Koblenförberung ver⸗ 

größer mer werben lan ———— der 
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be, vergeöhert De of " 


vergrößert 
— 


— und 
die Bill nicht mehr 


bezmede, ala auch bezivedtt war bei Er» 
laffung des bejtehenden, leiver ala un 
zulänglich befundenen Gefeges: 1:äm-» 
lih die „YJmportation“ von Arbeitern 
zu verhindern, bie der nöthigen Erfah- 
rung und Befähigung ermangeln. 
Nicht beftritten wird, daß dur) Ans 
nahme der Bill bie Arbeitgeber in bie 
bejchriebene Abhängigkeit gerathen. 
Und da das auch nicht beftritten wer— 
ven farm, jo ift eg am Ende nur na= 
türlich, daß die Arbeitgeber ſich wehren 
gegen die Bill. Genau ſo, wie die Bill 
lautet, wird ſie denn auch keinenfalls 
angenommen werden können. Daß ein 
Arbeitgeber jedesmal erſt die Erlaub— 


niß ſeiner Arbeiter einholen muß, um 


einen Arbeiter mehr anſtellen zu kön— 
nen, geht denn doch nicht gut an. Es 
wäre das ungefähr ſo, als wenn nie— 
mand einen neuen Grocery-Laden er⸗ 
öffnen dürfte, ehe nicht die ſämmtli— 
chen Grocery-Lädenbeſitzer der betref— 
fenden Straße ihre Zuſtimmung dazu 
gegeben haben. 

Die Hauptfrage aber iſt: Iſt es 
wahr, daß das beſtehende Geſetz ſich 
als unzulänglich erwieſen hat? Iſt es 
wahr, daß es die Beſchäftigung von 
Leuten an gefahrdrohender Arbeit nicht 
verhindert, die von Rechts wegen an 
ſolcher Arbeit nicht beſchäftigt werden 
ſollten, weil ſie eine Gefahr für ihre 
Mitarbeiter bilden? Iſt das der Fall, 


ſo haben die Arbeiter recht, auf eine 


Aenderung zu dringen. Ob es der Fall 
iſt, iſt wo nicht das Einzige, ſo doch 
das Erſte, was die Geſetzgeber in Be— 
tracht zu ziehen haben. Für die Sicher— 
heit der bedrohten Arbeiter zu ſorgen, 
ſoweit es vernünftiger Weiſe geſchehen 
kann, iſt die Pflicht der Geſeßgebung. 
— Erhöhung der Betriebskoſten 
iſt kein Grund, nothwendige Sicher— 
heitsmaßregeln nicht anzuordnen. Nie- 
mand bat ein Recht zur Aufzfpiel- 
fegung von Menfchenleben, um Geld 
zu erjparen. 


Zur Lage der Arbeiter⸗⸗ Berlins, 


Der fürzlich veröffentlichte Jahres⸗ 
bericht der Berliner Handelskammer 
über Fleiſchtheuerung und Arbeiter— 
löhne kam zu dem Schluſſe, daß in 
Berlin das Einkommen aus Arbeit 
ſtärker gewachſen iſt, als die Koſten des 
geſammten Lebensunterhalts. Der 
ſozialdemokratiſche Berliner Vorwärts 
beſtreitet das in einem ſehr ſcharfen 
Artikel, in dem der Handelskammer 
Verhöhnung der „Arbeiter“ zum Vor— 
wurf gemacht wurde, ſeitdem hat aber 
das Organ des ſozialdemokratiſchen 
Zimmerverbandes einen Artikel veröf— 
fentlicht, der zu ungefähr dem gleichen 
Ergebniß kommt. 

Das Fachblatt ermittelt zunächſt aus 
ben Lohnliſten des Zentralarbeitsnach⸗ 
weiſes in Berlin die Lohnſteigerung 
für die ungelernten Arbeiter. Danach 
erhielten während der erſten zehn Mo— 
nate des Jahres 1906 (die entſprechen⸗ 
den Zahlen des Jahres 1905 ſetzen 
wir nur in Klammern dahinter) von je 
hundert ungelernten Arbeitern 0,5 (2) 
einen Wochenlohn von 8 bis 10 Mart, 
3,5 (6) einen foldhen von 11 bis 12 
M., 21 (16) einen folchen von 13 bi8 
14 M., 3 (6) einen folchen von 15 bi8 
17 M., 18 (20) einen folchen von 18 
big 20. M., 48 (44) einen Wochenlohn 
bon 21 M. und darüber. „ES ergibt 
ich daraus,“ bemerkt das Zimmerer- 
blatt, „daß zu den Säben der beiben 
unterften Lohnklaffen im $ahre 1906 
weniger PBerfonen, zu denen der höd: 
ften dagegen mehr Perfonen eingeftellt 
wurden als 1905." Für die gelern- 
ten Urbeiter weit das Blatt aus dem 
tarifmäßigen Nahresarbeitsverbienit 
der Zimmerer die Lohnfteigerung nad). 
Und zwar ſtieg dieſer Jahresverdienſt 
(von 1905 auf 1906) in Berlin von 
1873 auf 1925 M. (+ 2,7 Broz.), in 
Bonn von 1233 auf 1295 M. (+ 5 
Proz.), in Kaffel von 1347 auf 1401 
M. (+ 4,1 Proz), in Köln von 1516 
auf 1647 M. (-+ 8,6 Proz3.), in Eife- 


‚nach von 1032 auf 1159 M. (+ 12,3 


Proz.), in Erfurt von 1306 auf 1339 
M. (+ 2,6 Proz.), in Hannover von 
1445 auf 1475 M. (+ 2 Proz), in 
Magdeburg von 1331 auf 1341 M. 
(+ 0,7 Broz.), in Mannheim von 
1416 auf 1524 M. (+ 7,6 Proz), in 
Mülheim a. Rh. von 1516 auf 1647 
M. (+ 8,6 Proz). „Die Lohnerhö- 
bungen im Vaugerverbe,“ fo fügt das 
Blatt Hinzu, „erftreden fich aber nicht 
etwa nur auf große Stäbte, fondern 
find au für bie große Zahl der Klei- 
nen Propingorte zu tonftatiren.“ Aus 
den Lobnfummen, die in Preußen wäh— 
rend ber erften brei Vierteljahre 1906 
den DBergarbeitern bezahlt murben, 
folgert da3 Zimmererblatt, daß für 
den einzelnen Bergmann während je- 
ner Zeit die Yohnfteigerung bei Stein- 
kohle 14 Prozent, bei Braunkohle 6,5 
Prozent, im fonftigen Bergbau 9,4 
Prozent betrug. Der Durhfchnitta- 
lohn für die Schicht ging bei Steinfoh- 
le um 7 Prozent, bei Braunfohle eben- 
falls um 7 Prozent, im fonftigen Berg- 
bau um 10 Prozent hinauf. Das 
Zimmererorgan ſchließt aus feinen 
Stichproben, „daß im allgemeinen 
noch ein Aufſteigen der Löhne und 
Lohnſummen ſtattgefunden hat.“ 

Um zu ermitteln, ob bie Lohnfteige- 
tung für bie Arbeiter" eine wirkliche 
Verbeflerung der mirthichaftlichen 
Lage berbeiführte, unterfucht das Zim- 
mererorgan die Bewegung ber Waa- 
renpreife und gelangt dabei zu dem 
Ergebniß, daß für Nahrung, Wohnung 
und Kleidung gegen 1905 ein Mehr: 
aufwand bon 5 Prozent für erforder» 
lich zu balten fei. Unter diefer Bor» 
ausfeung faht fi das Zimmereror- 
gan folgendermaßen zufammen: 

Die Löhne find fo ausgefallen, daß 
bie Steigerungen ber Waarenpreife 
feinen Rüdgang bes Verbrauhs be» 
wirkten, fondern dor vielmehr noch eine 
Ronfumzunaßın attfinden tonnte. 

n den Großbetrieben wird ber Ver: 

ienft weit mehr geftiegen fein, als in 
mittleren Betrieben und im Hanbivert 
gar in —*5* wo Heimathar- 
an Nirgenbs aber wirb 
junftur troß ber bo- 

ben Beenpeiiielneife gang unbemerkt 
geblieben er De Kom bat 1@, 


ns 


fo glemlich nad allen 


Richtungen Hin | 
ausgedehnt; nur ber $eifchfonfum iſt 


infolge ungenügender Verſorgung des 
Marktes auffallend zurückgegangen. 
Die hohen Fleiſchpreiſe waren noch 
nicht einmal ſo ſchlimm wie die unge⸗ 
nügende Fleiſchverſorgung an ſich. Al⸗ 
les in alem muß für das Jahr 1906 


eine weitere Hebung des wirthſchaftli⸗ 
hen Niveaus der Arbeiterbenölterung 


tonftatirt werben. 


Köpenid und das Militär. 


Unter diefer Spigmarke Iefen wir 
Der Zu: 


in der Berliner „Bofl. Zig.: 
fammenhang ziifchen unjerem durch 
den falfchen Hauptmann berühmt ge- 
morbenen Nahbarjtädichen und ver 


wirklichen oder fingirten militärifchen | 
Welt wird immer merfwürdiger und | 
geheimnißpoller. Wir haben an biefer | 


Stelle wiederholt von militärifchen 
Bejuchen in Köpenid berichtet, zulegt 


in Nr. 42 von dem heiteren Einfall, 


ben nad Prinz Hohenlohe-ngelfin- 
gen die Stabtoäter im Aahre 1866 
hatten, nämlich von ihrem damals ge- 


äußerten Wunfche, daß der von ihnen | 
berfäumte Einzug der Truppen unter | 


ihrer Betheiligung mieberholt werben 
möge. Nun bringt die „N. Fr. Br.“ 
eine Mitiheilung bes Hofbuchhändlers 
Paul Knepler, welche zeigt, daß die re- 
fpeftvolle Vorliebe der Köpenider für 
bermeintliche Militärs fchon vor mehr 
als 30 Jahren in der Dichtung borge- 
ahnt wurde und die fogar die Vermu= 
thung nahe legt, daß die Phantafie 
bes Dramatiterd auf den Genieftreid 
des Hochſtaplers eingewirkt haben 
könnte. Herr Knepler erzählt: „Als ich 
heute in alten Manuſkripten und 
Theaterſtücken blätterte, fiel mir ein 
aus dem Jahre 1875 ſtammendes 
Theatermanuſkript in die Hände, wel— 
chem trotz ſeines reſpektablen Alters 
eine gewiſſe Aktualität nicht abge— 
ſprochen werden kann. Das Stück 
führt nämlich den Titel „Moltke in 
Köpenick“. Es wird gewiß intereſſiren, 
daß das durch den genialen Pſeudo— 
hauptmann berühmte Städichen ſchon 
eine „militäriſche Vergangenheit“ hat. 
Die Einwohner von Köpenick müſſen 
ſeit jeher ein beſonderes Faible für 
hohe Militärs und das Militäriſche 
überhaupt gehabt haben. Auch Leicht⸗ 


gläubigfeit fcheint eine alte Eigenfhaft | m 


der braven Köpenider zu fein.. Denn 
auf diefen beiden Vorausfegungen ift 
ber einaftige Schmant aufgebaut, als 
beffen Autor E. Schmidhof zeichnet. 
Der Scherz ift furz erzählt: Im Gait- 
hof Herden in Köpenid fteigt ein Herr 
ab, der große Mehnlichkeit mit Moltte 
befigt. Sein Name „Moll” wirb vom 
Hotelier und Oberfellner für em 
Pfeudonim gehalten, - und der Ges 
brauch militärifcher Ausdrüde feitens 
bes Gajtes erhöht in beiben den Glau=- 
ben, daß der berühmte Moltfe im Ho= 
tel logire. Um ihm zu gefallen, zieht 
ber Hotelier feineHauptmannsichühen- 
uniform an und fühlt fi Moltte ahn- 
lich. Der foldatifhe Muth erwacht in 
ihm, und mit dem GSäbel fuchtelnd 
ruft er dem ungebärbigen Oberfellner 
zu: „Sch könnte dich eigentlich durch 
und dutch rennen, fo gebietet e8 mir 
meine Hauptmannsmwürbe.“ Bei der 
Lektüre diefes Sabes erwacht im Lejer 
unmillfürlih der Gedanfte, Schmid- 
hof3 dramatifche Kleinigkeit müffe in 
diverfen Gefängnißbibliothefen ftehen, 
und der Schufter Voigt au Wismar 
müffe aus diefer Quelle feinen genias 
len Blan.geichöpft haben. Eine Liebes- 
gejchichte zwifchen dem Sohn des Ho- 
telgaftes, der fich ala fimpler Fabri- 
fant entpuppt, und dem Hoteliertöch- 
terhen führt zur Entwirtung der 
Situation. 


Todes - Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß unfer bielaeliebter Gatte und Vater 
Mathias Lorenz 
am 24. Februar im Alter von 52 Jahren, 10 
Monaten und 6 en ſanft im Herrn ent» 
—— iſt. Beerdiaung findet ſtatt am Mitt⸗ 

woch, den 27. Februar um halb zwölf Uhr Vor— 
mittans, bom Trauerhaufe, 5121 Suftiite Sir. 
nah der ©t. Auauftinuäliche, von da mit der 
Grand Trunk Bahn nad St. Marh. Um ftilles 
»Betleid bitten die trauernöen — UERREN! 
Elisabeth Lorenz, Sat 
a —— "Eitpasers, Mas 

thi 
Thas. Ehrlicher, Schwiegerſohn, ned 
Enkeltindern. odi 


Todes ⸗ſAnzeige. 


eunden und Bekannten u traurige Nas 
rit, dab unfere liebe Tod 


Sylvia 2 


nach lurzem ſchwerem Leiden im Alter von zwei 
Jabren, 2 Nonaten und 3 Tagen ſelig im 
deren enichlafen in veerdiaung inder natt am 
—— den 28. Fehrugr. vom Trauerhauſe. 

W. 21. Str. nach Concordia. Um ſtille 
—— ditien die trauernden Ginterbüe⸗ 


benen: 
Ernſt und Minna Dievbrich, Eltern. 
Ida und Meta Diedrich, Schweitern, 


Sollt' Euch denn das nicht tröſtlich ſein, 
Dab ih 10 fanft aefhlafen ein, 
Da mir das liebe Kefulein 


Berlürzet meine Todespein. dmi 


Todes - Anzeige 
Sreunden ınd PBelannten die traurige Nad- 
riet, dab mtein lieber Gatte 
Michael 3. Berreöheim 
im Aller von 37 Sabren feliga im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. deerdlaung Mittwoh den A. Fe⸗ 
bruar, um halb zehn Uhr, vom Trauerhauſe, 68 
Thpreß Str., nah der St. Charles Borromeo 
Kirche und bon da nad dem ©t. Bonifazius 
Gottesader. 
Iſabel Berresheim geb. Conſidine, Gattin. 
Edward, Kabel und * Kinder 
Anton und Zrugae: 8* erresheim Eitern. 
Gran un Winft Fred Brummel, 
Anto u *8 Berresheim, 
—2 und Brüder. 


Todeß » Anzeige 

rg unden und Belannten die traurige Nach» 
it, dat meine bielaeliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 

Bertte Deubner aeb. Bloedorn 

am Sonntaa, den 24. Februar, im Alter von 55 
— und 5 Vonaten nag ianaem Leiden * 
Na Lose entichlafen ift. a Mile 
wo 


0 Rahm, vom 
Trauerbaufe, .. nad 
Waldheim. Um itille "<heilnabme bitten die 
trauernden ne ep 

Die Deabuer. Kt Kran Mattitde Em 
Feau Lirsie frelleifen | 
Deubner nber, J Geſchwi⸗ 

en und Verwandten 


Todes⸗ — 


—— und Bekannten die traurige Nach 
ri . unier geliedter Gatte, Cohn und 


—* — —— 


et bitten: 
i 


bietet Einlegern die Sicherheit einer finzten Banl —ıfark fine: jiefftundb 


ftark in der Führung. Ihr Kapital, 


Ueberfhug uud Brofite beizagen 


fünf Million Dollars. Sie wird im borfihtigfter Weile ge führt umb 


ißre Beamten und Direktoren jind erfahrene Bankiers und tüfhtige Ge⸗ 


ſchäftsleute. 


— ä 


Das Spar-Departentent 


bezaßlt drei Prozent Binfen auf Erfparniffe, die zweimal tr 


Yale, im 


Sanuar und Juli, dem Konto guigefchrieben werden, . Neur; Kontos fün« 
nen mit einem Solar und mehr eröffnet werben und hieib Kleinen. Be- 


träge ebenfs wie die großen nehmen wir mit Vergnügen en igegen. 


...d8 


Das Ausland-Departemen’] 
ftelt Wechjel aus, die in ben folgenden Städten zahlbar finds ” r 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Bresfau 


Srautjurt a. M 
Straßburg 


Bremen 
Duſſeldorf 
Münden 
Wiesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutihlend und in ganz) Euzope. 
American Trust Gebäude, 
Nordoftt-»- Ede Monrsennd Clark fdtrafe : 


Todes » Anzeige 
Freunden „nd Deiaunien Be traurige Nad- 
richt, daB unier lieber Bru 
John E. — 
im Alter von 72 Jabren geſtorben iſt. Das Be⸗ 
arãbniß ſindet ſtatt am Mittwoch den . Fe⸗ 
brear, um 2 Uhr Nachm, von Chas. Burmeil⸗ 
fter3 Beltuffunasplat. 303 Larrabee Str, nad 
Wunders Friedhof. Um itille Iheilmabme "Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneftine Side & Chriftin« Habe, 
a Bern 


Heurh er. 
mbt Eiiiabenn 4 Sur & —— — 


Todes - Anzeige 


en und Belannten die teaurtae Nadh- 
rit, wg unfer bielaeliebte3 Söhnchen 
Dliver 
im zarten Alter von 1 aber. 4 Monaten und 
2 Tagen ueitorben ilt. Die Beerdigung findet 
hatt am Mittwoch, den 27. Februar 1907, N ge. 
—— aas 1 Uhr, dom Trauerbaufe. 560 Haddor 
nad dem Mount Dlipe riedbof, Um 
ille xheilnabme bitten die frauernden Eltern: 
Br. —** Ze Olaa Traub geb. 
Lein, Eltern 
Joſerh u. —— Trauß, —— 
Sivert und Ellen Lein, Großeltern. 


Todes - Anzeige 
Arbeiter: \interftiiunnsverein U. U. 8. Du 
Sektion 9. 
Den veamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


John Zimmank 
zzhorhen ift. Beerdiauna —* —3— ittwoch 


27. Februar, Nachmitta n 
Charles Qurmeiiters Bellatunasaefäft. 303 
Larräbee Str.. nad Wunder Striedbof, Die Be: 
amten und Brüder find eriucht. um 1 Uhr 30 
Mim in der Logenballe, 408 Sedawid Str., fi 
einaufinden. 

aaa Hıldemann, Präfident. 
onis Reineder, Eelr, 


Todes - Anzeige. 

Apollo Encampment Nr. 156, 3. ©. D. 9. 

Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 
dab Patriarch x 

Kohn Aimmant 

aeftorben ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Mittmwoh, den 27. Februar, 2 Uhr Nacmittans, 
bon Eba3. "urmeiiters Bettattungsaefäft. 303 
Sarrabee Str. Die Beamten find biermit erfucht, 
um 1.30 Nadım. in der Loaendalle Au erichei- 
net, um dem Verftorbenen die legte Ebre zu er» 


weiſen. 
Henry Areudt, Haupt⸗Vatriarch. 
Hermann Schombel, Schriftführer 


Todes Anzeige. 


Berwandten, er und Belannten bie 
traurige Nachricht, dak am Dienſtag, den 26. 
Februar 1907 
Schwiegermu ıtter 
Dorothea Schiee 
im Alter don 71 Nabren fanit entfhlafen_ tik 
Sie Beerdinuna findet jtatt am Donnerftac;, 
den 28. Breuer, dom Trauerbaufe, 11 Binabayı 
Str.. um 1 "Ihr Nachmittaag, nad dem Concor- 
dia griedhor. Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Julia, Sermann. Emilie, Anm— 
ginie Henry Schlee, u - 
nebft Schwiegerſöhnen. 


Todes Anzeisge. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach⸗ 
richt. dab am Montaa Moroen um 1 Uhr mein 
aeliebter Gatte und unfer Bater 

Louis Bars 
im Alter von 71 Nabren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch den =. Februar, 1 Uber 

Nahmittans, dom Trauerbarfe 472 W. Fuller 

on Abe,, nad Rofebill. Um ftille Theilnabme 


Garolina Bars ach. Henichel, Gattiı., 
Eddy, Wibert und Panl Bark, und 
Marida Schmidt, Kinder. 


unfere atliebte 


— — 


Todes ⸗·Anseige. 
Harmonie Loge Nr. 3. O. d. G. Schw. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Bertha Deubner 
Februar geſtorben iſt. Beerdigung Mitt⸗ 
woch. den 27. Februar. Mittaas 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2604 N. Lamındale Abe, nad 
Waldheim. Die Beamten find erfudt, um 11 
Ubr Morgens in der Halle Au jein. um der ber» 
ftorbenen Schweiter die lekte Ebre au erweiſen. 
Louiſe endend. täfidentin. 
Marie Butenichen, Selretärin 


Tode »- Anzeige 
Platideutiche Mathias Glandiuß Nr. 28, 
Beamten und _Mitaliedern zur 
Nachricht, dak Bruder 
Augquſt Groſch 
geſtorben iUl. Die Beamten ber» 
fammeln fih am Mittmod Mit» 
taa um 12 Ubr in der Gildeballe, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die lebte Ebre zu erweiſen. 
HSenrh Hofmann, Meiiter, 
— Nitter, Schreiber, 


am 25. 


Geſtorben: Alvin —— —8 Gatte 
von Martha aeb, Wiedenbueft. Cohn dv 
Rouife Hobmitedt, Meuber von n Drau de Sohn 


. N 
Nabren. Beerdi una don Bw > Camera —*8 
nung. 2574 NR. Hamlin Ave 
nad dem Nontrofe Friedhof. otton Beitungen 
Bitte su Tobiren 


Geftorben: Bertfa Widmann, Gattin ded der» 
ftorbenen Chas. Wi 
J. B 
bon Emma u 
er um 1 Ubr Nach 
629 ©. 14. Etr., nad dem Waldheim n 


ben: Frauk Reaner. 21 Sabre alt, ae 
Cohn — — Reaner. > bon 
eaner, Schroe und von Frau 
— Serrbiaung il A 28, 
Nachm ttaaß. dom Trauerbaus 
e.. mit Autichen nach 


Geitor 
Dee 
B. 
—— um 1 Ubr 


538 N. Francisco 
Batbbeim Friedbof. 


Geſtorben no Maria so 
Burda, —A— Gin Wutter. Schw 
ter, Großmutter und Urarokmutter. etarb m 
Alter bon 81 Nabren, 9 maten unb 2 er 
beute, anı Dienitaa. ben 26, Februar 
aungs-Anzetae fpäter. 


Zur Erinnerung. 


Bur Erinnerung an unfere bielgeltebte Toch⸗ 
ter und Schmwelter 
Ananda Stoermer, 

die heute bor awei Nabren aeltorben ft. 
Chlumm’re fanft im Schatten Erbe, 
Enael fangen Did aum 
Um Dein Srab ertönen ‚ienespfatmen, 
Und — > Du 

ei n bon allen En 


Und die Du betrübt 
Zröfte fanft ein Trades & 


a 
Zur Erinnerung. 
bevoiler Erinnerung an unfere theure, 
ae, | „Su, Iesene Mutter 
| Fahren a — . 


it fern, 


— — 


Sewidmit von — ” 


Mutter und / 


En . rm ibo 


ü ) 
Für Nontraftoren. 

Berfiegelte Angeljote werden tz der Office des 
Geigäitsführers dr8 Schulraths, Zimmer 730 
Iribume Gebäude, 5 = Dearborn und Mas 
diſon Etraße, bi Use Mittags, reitag, 
den 8. März, für eietteifihe Glühlampen entge- 
genaenommen. 

Abfchriiten der —— — — tus au baben 
in der Office de} Hanpt-Ängenie 

Angebote mülisn aiıf den Eeaulürg gedrudten 
Sormularern, wie fie in der Office beiaaten 
Haupt-Ingenieuf3 au baben find. gemaßt wer- 
den. und genau; nad ben darauf re Aus 
Wweifungen an ‘Bieter aemadıt zei Ale Aus 
nebote müllen im Kouderte ua die au dem 
— —— werden. und Aotia adreffirt und 

ael 

Ale Angebole muſſen ben einem Deyofit bon 
fünfaia Solla ts begleitet ſein. Depoſiten = 
fen in Form ton Baazrneld oder benlanbia tem 
Check ausgeſtellt von einer autitebenden Bant, 
die Geihälte in Ehicano — am ablbar 
an den Schulkatbı fein. Der Rat : fie da3 
Recht bor, itaend ein oder elle —3 oder 
irgend einen Theil eines enge ng Anaebotes 
aurüdaumeiicn. Alle Angebote. die nach der ans 
negeberen Fteit einlanfen. werden an die Bieter 
aurücaeneb: st. 

Kein PVingebot teird in Betracht ge onen 
oder Rontralt auaefbroden. außer folches 
bot ift bom eımer beichiugrenen Ausfuge beglei- 
tet (außer: eine folde Ausfane iſt bereit3 an 
Hand) vorn ver Berfon (oder went Theilbaber- 
Idaft bon: einem Mitglied der Firma) die das 
Anaebot ınadt, dak befaate Verfon ein Bürger 
der Ber. Staaten ift, oder falls ——* daß 
beiaate 2erfon in auteın Glauben vor einen 
auitändiaeı Bericht die Erflärung ihrer Adficht 
en eıt bat, ein Bürger der Ver. Staaten zu 
en 


Komite für Gebäude and Grundftüde, 
Ebicano, 25. Februar 1907, 
GE 
Geſtegben: Martha Schwars ach. Luedtle, ac» 
liebte Sattin don red Schwark. Starb Mon 
taa, den 25, Nebruar, um 1 Uhr Nahm, Beer: 
diaunı Donnerftag Nabmittaa um bald ein Uhr, 
dom Zrauerbaufe, 699 N. Samlin Ave, nah 
Fund’ Kicche, dann bon dort mit Autfohen me 
Eoncördia. Hinterläht ſeche Kinder. 
Zur Erinnerung. 
In Tiebebolfer Erinnerung an meinen Tieben 
Gasten, unferen lieden Bater 
Nobert Kaiier, 


der beute bor 10 Jahren, am 26. Februar 1397, 
geſtorben iſt. 


Sanft und *98 iſt Dein Schlummer 
In der Erbe Füblem Schoo 

Nah 23 Rebens Müb und Kummer 
Wird Dir nun ein beiferes 2003. 
Wir umringen mobl Dein Grab, 
Schauen webmutbsbvoll hinab 

Doch zur Rube aebr auch wir, 

Gott sei Dank, wir fvlgen Dir. 


Gewipmet von feiner liebenden Gattin 
und Kindern. 


Dankſagung. 


Olermit ſprechen wir —5* berzlichſten Dank 
aus für die rege Theilnabhme und die ſchönen 
J— beim Bearäbniffe unferes biel- 
neliebten Eohnes und Bruders 
Koh Schener. 
Snsbefondere dem Herrn Baltor Kirdher für die 
feoftreihen RBorte am Earae. ebenio der Eugnere 
Field Lone Ar. 29, Ord. der Columbia Aniabt 8. 
für die ihöne Rede am Grake und für die rei 
lie Hilfe während feiner Krankheit. Edenfa !3 
der Bainterd Union für die reae Theilnabt ne. 
Die Yrauernden Hinterblievenen: 
FIohn und Koiehhine Scheuer, Elite im. 
Wilhelm und Paul Schener, Prüd ir. 


— 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe heralicher Theilt jabhme 
Bei beim unerwarteten Hinſcheiden unſeres lie— 
ben Vaters, Schwieger ⸗ und Großvaters 


F. W. E. Werner 


fowie für die aablreihen Dlumenfpender ganz 
befonder8 den Herren Baitoren. die dein En 
ihlafenen den lebten Liebesdienft —** je = 
ben, fagen wir unferen heralichſten Dau 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
a nn GES — 
Für jeden Handhali! Tentihe Modejonrnale, 
Bazar, Modenwelt, Wiener Mobe ei}. Jahres» 
abonnement3 und einzelne Nummern., 
KOELLING & KLAPPENBIACH, 
106 Ranbolpb Zelepyben: Gr ntral 5881. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatiier, 
301 und 303 Larrabee; Strasse 
Zelcyhen Norih 188, 
Uufteäge von allen Theilen det Stadt prompi 
Beforat. ip ,dibofa® 


— — 
— C — 


— 


Montrose Gernetery 
N. 40. und Bryn M:awr Ave. 


Samilien-Botten bon $35 & Iıfivärts. 
Einzelne Gräber für Kintier, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ex adifene, $10, 


Cents 
hie Tee ‚toptub einem 


Telephone Humbal'it m 


Basen 
— 


Dutsb Gnmeh, Bunt, 


The Reli House, 


Erfter == Sjamilien » » Refsrt, 
900 N. Clark u, 


— — — Ronzert 
jeden Abend und =» Bennins Nachmittag. 
—XX Mauigelds drqener. 


„SEES 


>“ WAaTrRT & 90. 


EMIL H. & 
Geld .; 





Kleines Kind befreit von 
einem 70 Fuß Parafiten 


Gertrud Hild, 8 Sahre alt, Tochter von Herrn und Fran Hild, wohnhaft 1268 
North Maplewood Avenne, ans deren Körper ein 7O Fuß langer Band: 
warm entfernt wurde Durch Coopers Nerv Discovery Medizin. 


Ein weitere wunderbares Ereigniß 
fand geftern ftatt in dem Public Drug 
Store, 150 State Str. E3 war ber 
Fall der acht Jahre alten Tochter von 
Herin und Frau Auguft Hild, 1268 
North Maplewood Ave. Es ſcheint, 
daß das Kind ſeit über zwei Jahren 
von einem Leiden heimgeſucht war, das 
zeitweilig ſogar die Aerzte irre führte, 
bis man vor mehreren Monaten ent— 
deckte, daß es mit einem Bandwurm 
behaftet ſei. Verſchiedene Behandlun—⸗ 
gen und Mittel wurden ohne Erfolg 
verſucht, und das Kind wurde all— 
mählig hinfälliger, als die Eltern von 
den wunderbaren Rejultaten von Coo— 
per's New Discovery Medizin hörten, 
die in dieſer Stadt erzielt wurden. 
Ihnen wurde auch von einer Anzahl 
Freunden von dem wunderbarenErfolg 
diefer Mebizin erzählt und ihre An= 
wendung in dem Yale ihrer Tochter 
empfohlen. Nach ein paar Dofen ging 
ein Bandwurm von über 70 Fuß aus 
dem Körper ihrer Kleinen Tochter, und 
fie begann fich fofort beffer zu fühlen. 

Al3 der riefige Wurm geitern Nach» 
mittag Heren Cooper in dem Bublic 
Drug Stord gebracht wurde, beobachte: 
ten hunderte von Leuten den Wurm, 
wie er in dem Glafe noch zwei Stun- 
den nach feiner Entfernung, fich drehte 
und wand. Viele Ausrufe der Ueber: 
rafhung und des Staunens wurden 
von allen Seiten laut, daß ein Kind 
mit einem jolchen Barafiten in feinem 
Körper leben konnte. Als Frau Hild 
geftern über den Yall befragt murbe, 
fagte fie: 

„Seit länger als einem Sabr hat 
unfere Tochter Gertrude an dieſem 
Leiden ausgehalten. Zuerft mußten 
wir nicht, mas e3 war. Gie war 
äußerſt nervös, die geringfte Kleinig- 
keit beunruhigte ſie; ihre Zunge war 
belegt und zuweilen hatte ſie guten 
Appetit, dann wieder wurde ihr übel 
beim Anblick von Speiſen. Sie war 
Nachts ſehr ruhelos, die Nahrung, die 


— 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


—— 


Am Sonntag, auf vielſeitiges Verlangen, 
Halbe's Schauſpiel „Der Strom“. 
Auf vielſeitiges Verlangen hat Di⸗ 
rektor Wachsner Halbe's packendes 
dreiakliges Schauſpiel „Der Strom“ 
für nächſten Sonntag auf den Spiel⸗ 
plan gefebt, Das Stüd wurde im letz⸗ 
ten Jahr mit durchſchlagendem Erfolg 
hier gegeben, und das Haus dürfte 
ausberkauft ſein. Der Strom ſpielt 
in dem Stück die Rolle einer rächenden 
Macht, und der Verfaffer ftellt gemwij- 
fermaßen elementare jeeliichen Ereig- 
niffen gegenüber. 
ebenfo fpannend, wie der Dialog fei- 
felnd, und das Intereffe der Zufchauer 
erlahmt nicht bis zum lebten Augens 
blick. Die nachſtehende Beſetzung ver⸗ 
bürgt eine tadelloſe Wiedergabe: 


Frau Pbilippine Soorn.. Hedwig Desinger 

VPeter Dovrn, Gutsbefiner und veichbaup 
manı, deteit guie ; — Hold Eehrotte 

deinri Doorn EStrombaumeiſter. do 

* Sigismund Elfeld 

Jateh Doorn, 


Curt Star 
Benate. 5 5* Camilla Marbach 
ei Ulrichs 


Hermann Melstzer 

Hanne, Dienttmädcen TRIERER Mathilde Dierts 

Die Handlung Tvielt an der MWeichiel; der 1. 

Alt an einem Februarſonntaa. die beiden ande 

ven 10 Tane darauf am Nahmittan und Abend, 
Spielleitung: Berthold Sprutte, 


Site können täglidd von 2 bi3 24 
Uhr in Powers’ Theater, eine Treppe 
hoch, belegt werben. 

— ⸗ — 
Geiftig-Gemüthliher Bollsabend. 


Sm Verein mit dem Chicago Turn 
bezirk und unter Mitwirkung fämmt- 
licher Chicagoer Qurnbereine beran- 
ftaltet der Zurnverein LaSalle am 
Sonntag, dem, 10. März, in feiner 
Halle, Ede Larrabee Str. und Gar- 
field Une., einen großen geiftig-gemüth- 
lichen Boltäabend, der übrigens fehon 
um 4 Uhr- Nachmittags beginnt. Für 
. den befcheibenen, Einteittöprei® bon 
10 €t3, wird den Beſuchern — 

.. viel‘ —— erben. 


Die Handlung ift |: 


fie genoß, fchien ihr nicht viel zu Hel- 
fen, ihr Athem mar fchlecht, befonders, 
mern fie am Morgen aufitand, 

„Wir verfuchten alles Mögliche, ihr 
zu helfen, aber ohne Erfolg. Wir 
waren gerade jo meit, alle Hoffnung 
aufzugeben, al3 mir von den Reful- 
taten von Eooper’3 Nem Discovery 
Iaten, und ich vermag meinen Dant 
für Diefe munderbare Medizin, die 
Herr Eooper hier verfauft, nicht in 
Merten auszudrücden. Ich kann fagen, 
fie hat Alles bewirkt, was bon ihr 
behauptet wurde, und mo andere ber= 
Taaten.“ 

Herr Cooper im Gefpräch über den 
Tal fagte: 

„sn meiner ganzen Erfahrung als 
Anzeiger für Eooper’3 New Discovery 
Medizin habe ich nie einen fo uns 
gewöhnlichen Fall gehabt; man benfe 
nur, einen Barafiten über 70 Fuß 
lang, der in dem Eingemeide eines Klei= 
nen Kindes lebt. Das große Wunder 
it, wie e3 hat leben fünnen, ehe der 
Wurm entfernt war. Dies ift jedoch 
nur ein weiteres Beilpiel, da3 bemeilt, 
daß die Medizin Alles bewirkt, mas 
von ihr behauptet wird, 

„sn medizinifchen Annalen gibt e3 
viele Beifpiele, dat Leute, die eine Be- 
handlung aegen Magenleiden durc)= 
gemacht haben, thatlählich an einem 
riefigen Barafiten- in ihrem Körper 
litten. Ermwachfene Leute leiden häufi- 
ger daran, al3 junge Leute, Diele 
Streaturen find fehr häufig, und ich 
behaupte, daß ein großer Theil bon 
Maaenleiden und allgemeiner Schwäche 
bei Berfonen dadurch Herborgerufen 

wird. Leuten, denen jeit Jahren 
alfer Ehrgeiz fehlt und die ftet3 müde 
find, - Schtwindel-Anfälle, unregel- 
mäßigen Appetit, ichlechte Zirkulation 
und unzuberläffiges Gedächtniß haben, 
die nervös find und an vielen Kranf- 
heiten zu leiden glauben. Der wahre 
Grund ift gewöhnlich nichts mehr und 
nicht3 weniger wie diefe Bandmiürmer. 


Unfang wird Turner Chrift Meier 
bom Lincoln Turnverein mit einem 
Bortrage über die Freiheit in der 
Sonntagsfrage i in Chicago machen und 
biefen zeitgemäßen Gegenjtand vom 
praftifhen und juriftiichen Stande 
puntte aus erörtern. Dann folgt Sin 
Vortrag von Dr. Henty Hartung vom 
Sozialen Zurnverein iiber die Dffent- 
lichen Turn» undSpielpläße, und hier: 
an ſchließen ſich Deklamation, Muſik, 
Männergeſang und deutſche Volkslie— 
der, geſungen von allen Anweſenden. 
Der gemüthliche Theil befteht aus Auf- 
führung einer fomifchen Militärfzene, 
bon Sängern und bühnengewandten 
Herren in humoriftiichen Darbietun: 
gen. Bon 9 Uhr an wird getanzt und 
im Klubzimmer zwangslofer Unterhals 
tung gepflogen. 


Erreidhte feinen Awed, 


Der 65jährige Dito Thiel, Nr, 321 
Weit Erie Str., der fi am 22. ehr. 
im Abtritt in der Anlage der „Umer: 
itan Hide and Leather Eo.”, Sanga: 
mon und Weit Kinzie Gtr., in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine Kugel i in den 
Kopf jagte, ift Heute im Counth⸗ 
Hofpital geftorben. 

Der Mann war ald Wächter in ber 
borerwähnten Anlage befhäftigt. Er 
foll fränflic und in legter Zeit dem 
Irunte ergeben gemejen fein. 

— —— — 
Anſtegen de Krı Srantheiten, 


Dem Gefundheitsamt wurden heute 
93 Fälle anftedender Krankheiten ges 
melbet, davon 47 an Scharlachfieber, 
26 an Diphtherie, 15 an Mafern und 
5 an Windpoden. Die Gejundheits- 
Inſpektoren berichten, daß dieſe Krank⸗ 
heitsfälle ſich noch immer auf die Süd⸗ 
weſtſeile und Bezirke am Humboldt 
Part und Logan Square beſchränken. 


D—2— — — — — — — — — — — — — — — —— —— ———— — 
——— —— — — — — — — — — — 


wird organifirt. 


—— im Jutereſſe 
der Straßenbahn-Borlagen. 


— 


Tagung »ed Charter » Konvents, 


Wird nur nod einmal zufammentreten. — 
Am $teitag erfolgt eine wichtige Abitim- 
mung über die Sonntags: und die Schanf* 
frage. — Kein Patentpflafter. 


Heute Nachmittag tagt in den Räus 
men ber Grundeigenthums - Börfe die 
Delegatenfonferenz, welche der gemein» 
Tame Ausfchuß diefer Vereinigung und 
der „Commercial Afj’n.“ einberufen 
bat, um eine „Erziehung? = Kampags 
ne” im Intereſſe der Straßenbahnvor— 
lagen in's Werk zu ſetzen. Die von 
den Herren Bode, Bond und Wetten 
ausgearbeitete Erklärung wird den De— 
legaten vorgelegt und jedenfalls ange— 
nommen werden. Den Delegaten wird 
empfohlen werden, die Vereinigungen, 
welche ſie verirelen, zur Abhaltung von 
Agitations ⸗ Verfammlungen zu ver⸗ 
anlaſſen. In dieſen Verſammlungen 
würde auf die dringende Nothwendig— 
keit hinzuweiſen ſein, daß Chicago end— 
lich von der Verkehrs-Miſere befreit 
wird, unter der es jebt zu leiden hat, 
und bie noch wer weiß tvie lange wür- 
de anftehen müffen, falls die vorliegen- 
den Vereinbarungsenttvürfe bon der 
Bürgerfchaft abgelehnt werden follten. 
Gegen den Schluß der Stampagne hin 


wird bon dem Zentral - Ausjhuß eine 


große Maflen = Verfammlung im Au= 
ditorium beranftaltet werben, für bie 
man jich die tüchtigften und angefehen- 
ften Rebner zu fichern fuchen wird, die 
fich auftreiben lafjen. Ferner wird e3 
der Zentralausfchuß zu feiner Aufgabe 
machen, bafür zu forgen, daß am 
MWahltage an jedem Stimmplaß einige 
Leute Aufftelung nehmen, welche den 
Wählern an’3 Herz zu legen haben 
würden, für die Gutheißung der Vor 
lagen zu ftimmen, 
Nahezu fertiz. 

Der Charter: -Konvent it geftern 
Nachmittag mit der Revifion des Frei- 
brief = Entwurfs nahezu fertig geivor= 
den, wird fich aber in feiner lebten, 
auf Freitag anberaumtenSigung noch⸗ 
mals eingehend mit den Bedingungen 
befaſſen, von deren Erfüllung die Vor— 
nahme von Urabſtimmungen über öf— 
fentliche Fragen abhängig gemacht 
werden ſoll. Der radikale Flügel des 
Konvents gedenkt, gegen die beab- 
ſichtigte Erſchwerung des Referendums 
mit aller Kraft anzukämpfen, über die 
er verfügt. — Ald. Werno machte ge— 


ſtern einen Verſuch, die Beſtimmung, 


daß der Stadtrath ermächtigt werden 
ſolle, die Sonntagsfrage und das 
Schankrecht von Vereinen beliebig zu 
regeln, direkt in den Freibrief-Ent— 
wurf eingeſchaltet zu bekommen. Auf 
Antrag des Delegaten Walter L. Fi— 
ſher wurde dieſe Frage dem Ausſchuß 
für „allgemeines Planen und Vorge— 
hen“ zur Begutachtung überwieſen. 
Dieſer Ausſchůß wird am Freitag be— 
richten, und zu der entſcheidenden Ab—⸗ 
ſtimmung über den Gegenſtand, welche 
dann zu erfolgen hat, werden hoffent— 
lich alle Delegaten, die Intereſſe daran 
nehmen, ſich einfinden. 


Unter dem Fivildienſtgeſetz. 


Auf Ankrag des Delegaten Roſen— 
thal wurde in dem Abſchnitt über 
Schulverwaltung vorgeſehen, daß der 
Geſchäftsführer der Erziehungsbehör— 
de zugleich Vorſteher der Bau- und 
Konſtruktions-Abtheilung und als ſol— 
cher dem Baumeiſter und dem Chef— 
Maſchiniſten der Behörde übergeord— 
net ſein ſoll. Seine Anſtellung ſoll 
gemäß den Vorſchriften derZivildienſt— 
Ordnung erfolgen, und deren Beſtim— 
mungen ſollen ihn in ſeiner Stellung 
ſchützen. 

Auf zehn Jahre beſchränkt. 


Auf Antrag von Ex-Mayor Harri— 
ſon wurde der Beſtimmung, daß der 
Stadtrath befugt fein ſolle, Privat— 
parteien die Benutzung von oͤffent— 
lichem Raum unter den Bürgerſteigen 
zu geſtatten, die einſchränkende Be— 
dingung hinzugefügt, daß entſprechen⸗ 
de Abmachungen in jedem einzelnen 
Fall nur auf zehnjährige Dauer ge— 
troffen werden ſollen. — Delegat Fi— 
ſher verſuchte es durchzuſetzen, daß der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
geſtattet würde, patentirte Pflaſte— 
rungsmethoden anzuwenden; Präſi— 
dent Hoyne von derGrundeigenthums— 
Börſe und Profeſſor Merriam nah— 
men gegen den Antrag Stellung, und 
dieſer wurde abgelehnt. Delegat 
Eidmann befürwortete eine Beſtim— 
mung, die es ermöglichen ſollte, die 
Koſten der Straßenſprenkelung durch 
Ausſchreibung entſprechender Sonder— 
ſteuern aufzubringen. Er drang nicht 
durch. — Auf Antrag von Delegat 
Lathrop wurde in den Abſchnitt über 
Parkverwaltung die Beſtimmung ein— 
geſchaltet, daß die Parkbehörden er— 
mächtigt ſein ſollen, mit intereſſirten 
Grundbeſitzern kontraktliche Verein— 
barungen bezüglich der Umwandlung 
von Straßen in Boulevards und der 
Unterhaltung dieſer Boulevards zu 
treffen: die betreffenden Kontrakte ſol⸗ 
len hypothekariſch auf den in Frage 
kommenden Grundbeſitz eingetragen 
werden, ſodaß ſie bei etwanigen Ver⸗ 
käufen mit übernommen werden müſ⸗ 
fen von der Partei, welche das Grund⸗ 
ſtück erwirbt. 


Verlangt „ſein“ Geld. 


Eine auf Zahlung von $20,000 
lautende Schadenerſatzklage hat Chas. 
B. Ball, ein Angeſtellter des Geſund⸗ 
heitsamtes der Stadt New York, gegen 
Chef Hebrid von der Sanitär-Abthei- 
lung unferes Gefundheitdamtes ange: 
ftrengt. Ball behauptet, daß von 
Rechts wegen die Gtellung, welche 
Herr. Hebrid einnimmt, nicht Diefem 


este ſondern, ihn, dem rer 


— Sen Ball betheiligte fi bor eini- 
gen Jahren an der Zivildienftprüfung, 
die zur Neubefegung bes hier in 
Frage fommenden Inſpektoramts aus— 
gejchrieben war. Er bejtand fie als 
beiter und murbe für bie Stellung er= 
nannt, Ein erfolglojer Mitbewerber, 
Cha. 2, Clark, beanftandete Balz 
Ernennung als unzuläffig, weil Ball 
fein Chicagoer Bürger war. Das 
Superior-Gericht erfannte diefen Ein- 
wand als ftihhaltig an, Ball wurde 
am 20. April vom Gefundheitäfom- 
miffär entlaffen, und mit der Stellung 
betraut murde Herr. Hebrid, der fie 
feither befleidet. Nun bat aber am 15. 
Juli 1905 der Appellhof entjchteden, 
daß die Nicht-Ortsanſäſſigkeit Balls 
kein Grund geweſen wäre, ihn nicht 
anzuſtellen. Auf Grund dieſer Ent— 
ſcheidung hat dann Ball von Hedrick 
verlangt, daß dieſer das Gehalt, mel: 
che3 er „unrechtmäßig” gezogen, an 
ihn, den rechtmäßigen Inhaber des 
Amtes, auszahlen möge. Herr Hebrid 


«hat fi) nicht dazu entjchliegen können, 


diefem Verlangen Folge zu geben, auch 
wiederholten Erneuerungen des Anfin- 
nen3 gegenüber fich entjchieden ableh- 
nend verhalten. Nun will Herr Ball 
auf dem Wege der Klage verfuchen, zu 
feinem vermeintlichen Recht zu gelan- 


gen. 
—6.— — 


Deutſch-Amerikan. Nationalbund. 


Beamtenwahl und General-Verſammlung 
des Zweigverbandes Chicago. 

Im Schiller-Gebäude hielt geſtern 
Abend der hieſige Zweigverband des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des ſeine jährliche Generalverſamm— 
lung und Beamtenwahl ab. Den Vor— 
ſitz führte der Präſident Richter Max 
Eberhardt, alle angegliederten Vereine 
waren durch Delegaten vertreten und 
auch Einzelmitglieder waren zugegen. 

In ſeinem Jahresbericht wies der 
Präſident auf die großen Aufgaben 
hin, die dem Bunde geſtellt ſind, und 
die von einzelnen Vereinen, ſo Er— 
ſprießliches ſie auch in geſelliger Bezie- 
hung und in beſonderen Fällen auch da 
geleiſtet haben, wo es ein beſonderes 
deutſches Intereſſe zu wahren galt, nicht 
gelöſt werden können. Dieſe Aufgaben 
ſind, neben der Pflege des Bewußtſeins 
der Einheit und Zuſammengehsrigkeit 
unter den Deutſchen, dem Schutze der | 
deutſchen Sprache und des Turnunter⸗ 


richts in den Schulen und einem ver— 


ſtändigen, auf deutſche Sitten und Ge-⸗ 
bräuche genützten Lebensgenuſſe, vor | 
Allem der Hinweis, daß das Haupt: | 
bejtreben des gefammten Deutſchthums | 
darauf gerichtet fein muß, als Träger 
und Förderer deutfcher Gefittung und 
Bildung fi) in diefem Lande und als 
Theil des großen amerifanifchen Bol- 
fe3 Geltung zu verfchaffen, daß das 
Deutfhthum, wie in früheren Jahren, 
feit dem Anbeginn einer Gefchichte in 
diefem Lande, auch noch jet eine Mij- 
fion zu erfüllen hat. 

Aus Kleinen Anfängen ift der Zweig— 
verband im Laufe feines erjten Jahres 
ftattlich hHerangewachlen, fo daß er jett 
67 Vereine und Gefellichaften umfaßt. 
Iroß feiner Jugend, heiht es dann im 
Jahresbericht des Vollzugs-Ausichuf- 
eg, fann der Smeigverband auf er= 
freuliche Vollbringungen zurüdbliden, 


Heilt die Hämorrhoiden 
ehe es zu ſpüt iſt. 


Sin Bile Eure: Hei heilt ichnell, prives 
tim in Eurem cigenen Haufe, 


Frei Probe- Packel, 


um es zu beweiſen. 
Hämorrhoidenleidende 


betrachteten 
früher eine Operation als das einzige 
Mittel, aber ſelbſt eine Operation ſe— 
ben fie nicht ala ein ſicheres Heilmit⸗— 
tel an. Die Operation entmwurzelte die 
Krankheit nicht und der Leidende ſah 
mit Schaudern dem Taae entgegen, mo 
er fich derfelben fchredlichen Aufgabe 
twieder unterwerfen mußte. 

Die Pyramid Pile Eure heilt. Wa- 
rum? Meil fie unter der Oberfläche 
wirkt. Sie hilft der Natur, verringert 
die Anſchwellung, beſeitigt den Blut— 
andrang, heilt die Geſchwüre und Fiſ— 
ſures. Es gibt keine Form von Hä— 
morrhoiden, welche dieſe kleinen Pyta⸗ 
mids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure iſt kein Ho— 
ſpitalmittel, ſondern kann im Hauſe 
angewandt werden. Es iſt ſeit Jah— 
ren im Gebrauch und wird von Aerz— 
ten anerkannt als ein Mittel für Hä— 
morrhoiden in allen Formen und Sta— 
dien. Es gibt keinen Fall von Hä— 
morrhoiden, der ſo ſchlimm iſt, daß die 
Pyramid Pile Cure keine Linderung 
zu bringen vermag und kein Mann 
oder Frau iſt ſo arm, um ſich dieſe 
Linderung nicht verſchaffen zu können. 

Sie wird von allen zuberläffigen 
Apotbefern zu 50 Eent3 per Schadtel 
verfauft, oder wenn hr ein freied 
Probe-Padet vorzieht, ehe Yhr kauft, 
wird e83 Euch auf Erfuchen umgehend 
per oft zugeichidt. Die bonafide 
Zeugnifle von geheilten Patienten wer: 
den Euch zeigen, was diefe fleinen 
Pyramids bewirken. 

„sch litt vier Monate lang unbe 
[chreiblihe Qualen, al® mich meine 
Gattin bat, ein 50c-Schadhtel zu fau- 
fen. Als ich fie halb verbraucht hatte, 
mußte ich, dak ich beifer mar, und ich 
brauche nicht mehr gebeten zu werben, 
eine zmeite Schachtel zu kaufen. Ich 
glaube, daß ich jetzt geſund bin, aber 
wenn ich irgend welche Symptome eis 
ne3 Rücfchlags Lemerfen follte, werde 
ich fie fogleich wieder beftellen. ch 
erzähle Allen über Diefes feine Hämor- 


rhoiden- Mittel. 
3.3. Me&lmee, 
Honey Gtove, Tex. R. R. 9. 
B. ©. Ich gebraudte nur zmei 
Shadteln und glaube, dah ich feine 
mehr brauche. Hämorrhoiden feit jie- 
ben Monaten.” 
Poramid Pile Eure, genau mir 
—* in ——— A 
hramid Drug Eo., & 
Boraid Bidg,, Marffad, Mic. 





befißt die 
vorzüglichiten 
Eigenichaften 


eines 


idealen 


Stimulanztrunfs 


‚CHAS. DENNERY & CO. CHICAGO. 


wobei auf feine Mithilfe bei der Hin 
tertreibung des Anfchlags der Prohis 
bitioniften, dem Lande ein nationales 
Prohibitionzgefeg aufzuhalfen; die 
Sammlung für die vom Erdbeben am 
Stillen Ozean Betroffenen; Die ge— 


meinfam mit der Chicago D.:U. His | 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois und 


der „Chicago Citizens Aſſociation“ 
veranſtaltete Trauerfeier für Karl 
Schurz und die würdige Feier des 
Deutſchen Tages zu verweiſen iſt. Ge— 


lingt es, die noch außerhalb des Ver— | 


bandes jtehenden 700 oder mehr Ber- 
eine zum Anjchluß zu bewegen und 
dem Werbande noch viele Einzelmitglie> 
der zuzuführen, jo wird er in der Zus 
funft vielen wichtigen Anforderungen 
bejler gerecht werden fünnen. 

Zur Bejtreitung der Koften ftanden 
nur 5589.24 zur Verfügung, und man 


: Jagen 


Ward ftüchtete | 


liche, Verlegungen. 
feiner Verhaftung | 


Er bat jich bisher 
zu entziehen gewußt. 
Schrisen laut auf. | 


Un Michigan Ave. und Randolph 
Strafe wurde geftern Abend der 40- 
jährige Walter PB. Wilcor, Nr. 4244 
Rangley Wve., von einem Kraftwagen 
erfaßt und eine kurze Strede mitge- 
Tchleift. Der Verunglüdte, der vor 
dem nahenden Gefährt ausaeglitten 
und zu Fall gefommen war, hat Tchmwe- 
re Braufchen erlitten. Der Kraftwa- 
gen wurde von feinem Etgenthümer, 
George Kroed, PBräfidenten der George | 
Kroed Eo., Kiftenfabritanten, Nr. 423 
MW. Late Str., gelentt. Im Wagen 
außer dem genannten Hein | 


' zwei Damen, die laut auffchrieen, als | 


hätte damit nicht ausfommen fünnen, | 


wenn 
Entfehädigung gedient hätten und die 
D.:U. Hiftorifche Gejellfihaft die ko— 


ftenfreie Mitbenugung ihres Bureau: 5 


geitattet hätte. 

Dem Berbande haben im verflofie- 
nen eriten $ahre angehört 70 Vereine 
bon 91 angemeldeten, mit 9915 Mit- 
gliedern. Davon haben vier mit 638 
Mitgliedern ihren Austritt angemeldet. 
Ein Verein mit 160 Mitgliedern ijt 
feit Beginn des Nahres hinzugetreten, 
fo daß der Verein heute einen Beitand 


dern bat; 
ſönliche Mitglieder. 

Die Verfammlung beauftragte den 
Vorftand, Pläne zu einer würdigen 
Teier des Deutfchen Tages in Chicago 
in diefem Jahre auszuarbeiten und in 
einer einzuberufenden befonderen Dele- 
gaten = Berfammlung darüber zu be> 
richten. 

Einjtimmig wurde befhloffen, den 
Vorftand zu beauftragen, gegen die 
Annahme der in Springfield der Le- 
gislatur vorliegenden „Local Option 
Bill” zu protejtiren, und jedem Mit- 
glied der beiden Häufer der Gefetge- 
bung eine Abjchrift des Proteftes zu 
übermitteln. 

Die Beamtenwahl 
Ergebni$: 

Präfident, Richter Mar Eberhardt. 

Erfter Vizepräfident, M. d- Girten. | 

Zweiter Vizepräfident, ©. Dabel: ' 
ſtein. 

Schatzmeiſter, Eugen Niederegger. 

Schriftführer, Carl Haerting. 

Finanzſekretär, Rud. Schweizer, 

Beiſiher: Emil Mannhardt, Otto 
Schumann, Dr. Emil Perl, Otto 
Cummerow, S. Robitſchek, Joſeph 
Schlenker, Frau Auguſta Ziech, Franz 
Doniai. 


hatte folgendes 


— 22ü — 
Zerſchmettert. 
Von einer fallenden Schiene getroffen und 
getödtet. 

Der 47jährige Andrew Julog, Nr. 
13446 Howard Abve,. arbeitete geſtern 
Nachmittag auf den Höfen der We— 
ſtern Steel Car & Foundry Com— 
pany an der 136. Straße und den Ge— 
leiſen der Lale Shore -Bahn unier 
einem Hebekrahn, als eine Schiene, die 
hochgehißt werden ſollte, ſich aus der 
Schlinge löſte und ihm auf den Kopf 
fiel. Er brach mit zerſchmettertem 
Schädel entſeelt zuſammen. Die Lei— 
che wurde nach der Wohnung des Ber: 
ftorbenen geichafft. 

Derbrecherifher Eeichtfinn. 

An der Wentworth Ave. und 40, 
Str. ftieß geftern Abend eine Rangir- 
lofomotive der Chicago Yunction-Bahn 
mit einer Indiana Ave.Elektriſchen, 
Motorführer Patrick Ward, 
men. Ward hatte das Warnungsſig— 
nal, das ihm der Bahnwärter gab, 
mißachtet und verſucht, dicht vor der 
heranbrauſenden Lokomotive über die 
Geleiſe zu fahren, um die ihm anver— 
trauten beiden, glücklicherweiſe leeren, 
Cars möglichſt ſchnell in der Remiſe 
abzuliefern. 

Die Lokomotive entgleiſte. Einer der 
Straßenbahnwagen wurde zertrüm⸗ 
mert. Drei Perſonen, und zwar Jas. 
Lynch, Nr. 5650 Hoyne Ave.; Nathan 
Hannibal, Nr. 6433 May Straße, der 
Zofomotivführer, und ein gemilfer 


Earl James, Rr. 672. 67. Str, er! 
‚litten, zum Glüd nicht lebensgefähr⸗ 


außerdem zählt er 29 per= | 


nicht Tämmtliche Beamte ohne | 


: aefallen war. 


MWilcor verunglüdte. 
Geimpflich davon zeommen. 
Daniel A. Duff, Nr. 374 Dayton 
Straße, trat geſtern auf einen Trol— 
leydraht, der an Harriſon Straße und 
.Ave. geriſſen und auf die Straße 
Er erhielt einen elektri— 
ſchen Schlag, der ihn betäubte. So— 
bald er ſich erholt hatte, begab er ſich 
nach der Bezirkswache an Harriſon 
Straße und erſtattete Meldung. Der 
gefährliche Trolleydraht wurde ausge— 
beſſert. 


— — — — 


— — 5——— 833. 00 perſönlich geleitete Exkur⸗ 
von 67 Verbänden mi itglie⸗ 


| 
| 


ffonen. 


Daztft?-Küjte. 


Ein-Weg Koloniſten-Tickets 
Chicago nah der Pazifik-Küſte, via 
ber Chicago, Union Pazifik de North— | 
mweitern = Linie, $33.00 täglich mäh- 
rend März und April. Doppelte Bet- 
ten in Zouriften = Schlafwagen nur 


'$7.00, direft ohne umzufteigen nad 


| 
| 
| 
| 


San Trranziste, 2o3 Angeles und 

Portland. Keine Ertra = Bezablung 

für von uns perfönlich geleitete Tou- 

ren. Für Be Ihreibungen und Einzel- 

heiten wendet Euch an ©. U. Hutdi- 

fon, Mar., Chicago. 1026,28 34,6, 12,14 | 
—⸗ —— 


Im Dienft der Mäßigfeit. 


Stadtrichter Cleland fihert fi die Mit: 
wirkung der iXirthe. 
Stadtrichter Eleland hat geitern ei- 
nen Mäpigfeitsperein organifirt, dej- 


‚fen Wirten ein jehr erfprießliches zu 


| werden veripricht. 


Die Mitglieder des 
neuen Vereins, der fich übrigens ohne 
Beamte und ohne Statuten behilft, 
find die Schanfmwirthe, deren Ge: 
Ihäftspläße fich in dem Gerichtäbezirf 
(Marmell Str.) vefinden, welchen ge- 
nannter Richter zur Zeit verfieht. Die 


| Wirthe, etwa 400 ar. der Zahl, hatten 


: für geftern Nachmittag 
; Eleland eine Einlabung 


Richter 
erhalten, in 
feinem Amtslotal vorzufprechen. Sie 
leijleten diefer Einladung Folge, und 
der Richter hat ihnen dann auseinan- 
dergejeßt, mie er fich bemühe, dem le- 
bel der Trunkfucht au, ſteuern, indem er 
Gatten, Väter und Siühne, über deren 
Truntfugt ihre Angehörigen ſich bei 
ihm beklagen, nach gehöriger Vermah— 
nung probeweiſe unbeſtraft laſſe gegen 
das Verſprechen, ſich des Genuſſes gei— 
ſtiger Getränke zu enthalten. Soweit 
es ſich bis jetzt überſehen laſſe, würden 
derartige Verſprechen von den weitaus 
meiſten Perſonen, denen ſie abgenom⸗ 


bom 


| men werben, auch treulich gehalten. 


| Mo fie gebrochen würden, liege die Ur- 


ſache zumeiſt darin, daß die betreffen- 


zujams | 


ben Perfonen den VBerfuchungen der 
Kneipe nicht zu widerjtehen vermöchten. 


ben Betreffenden diefe Verfuchungen 


Schwindjucht 
behandele ich nah einer ganz neuen 


Z wiſſenſchaft⸗ 
lich en unud 


| 
Deshalb follten die Wirthe mithelfen, 2 


ı fernzuhalten, indem fie ihnen feine gei= 


Schiffskarten! 


nach Lwervool, Londen und 
as 


826. 50 Glasauow 
827.50 nach Sapre- 2aris und 


Neapel. J 

nach Rotterdam und Aut- 
$30.00 

nad ZUR 
$30.50 ::.« 

nach —* Bremen 
$33.00 au 
s37. 00 nad — und St. 

Beie rsbura. 
toDa. — Gepäd dom Haufe adaebolt und auf 
Daınpier befördert. 

Wechſel- uud Boſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 
Geueral · Pa ſſagier⸗Agent, in Chicago ſeit 1874. 

2183 Clark Strasse 
aeacnüber der Roitoffice. 
Union Tider-Tifice. Sonntags oficn bis 12 Ur, 


veit 

Turhgebust nach alten Sauptftationen in Eu 
ANTON BOENERT 
24ieh,imX 


ftigen Getränte verabfolaten. Der 7 
Verband der Geträntehändler hätte 
kürzlich den lobenswerthen Beſchluß 
gefaßt, ſelber für die ſtrafrechtliche 
Berfolgung von Wirthen einzutreken, 
welche geiſtige Getränke an minderjäh⸗ 
rige Perſonen verabfolgen. Nun ſoll⸗ 
ten die Wirthe noch einen Schritt wei— 
ter gehen und es fich zur Regel ma= 
i chen, feine geiftigen Getränte an trunk» 
füchtige Perfonen zu perfaufen. Jr 
feinem Bezirk werde er, der NRichter, 
Sorge tragen, daß fämmtlichen Wir: 
then eine Lifte der „probemeife auf 
| freiem Fuß befindlichen FTruntenbolde* 


von ! augeftellt werden wird. - Diefe Lifte 


follten fie außer ihren Schank— 
fellnern niemandem zeigen; an bie 
Träger der darauf verzeiöneten Ra= 
men follten fie aber unter feinen UIm= 
ftänden Getränfe verfaufen. Thäten 
fie’3 doch, jo würde der Richter das 
als eine Mikacdhtung des Gerichts auf: 
faffen und ertiprechend ahnden.— Die 
Wirthe verficherten dem Richter, daß 
e3 diefer Drohung feinesweas beburft 
haben würde. Sie jeien gerne,beteit, 
dem Richter bei feiner Reformarbeit zu 
helfen, nicht nur um der guten Sade 
toillen, jondern auch im eigenen Ge 
Ihäfts = Sntereffe, denn Trunkenbol— 
de, die in der Regel auch SKrafehler 
feien, aereichten ala Kunden feinem 
Schankbetriebe — — Vortheil. 


Eine füdafeitenifheiRarinchatien 
Englands. 

In aller Stille ift England damit 
beichäftigt, in Südafrifa eine bebeu= 
tende Marineitation anzulegen. Da 
im Falle eines Krieges zwiſchen Groß⸗ 
britannien und einer anderen Macht 
der Suezkanal ohne Zweifel für den 
Verkehr geſchloſſen und blockirt wer— 
den würde, ſo wird das Kap der guten 
Hoffnung eine wichtige Operations- 
bafi3 der britiichen Flotte ſein, na— 
mentlich für ven Schuß Indiend. Die 
britifche Admiralität hat fürzlich be= 
ſchloſſen, die Kapflotte und bie Indi⸗ 
ſche Flotte zu vereinigen, und die Lei— 
tung nach Simonstomn zu legen. 
Dort, in der nicht ungeführlichen = 
Falſe⸗ Bay, errichtet England gegen⸗ 1 
wärtig eine auberft ftarfe Marinefta- ° 
tion. . Nicht nur wird Gimonstown 
mit einer Anzah! jtarfer Forts, die 
neun= und zmwölfzöllige Gefüge ha= 
ben, hefeftiat, fondern es wird bon ber 
Admiralität auch ein enormes Dod 
mit einem Koftenporanjchlag von $12,= 7 
500,000 gebaut, welches die größten 
engliſchen Kriegsſchiffe 
kann. Ueber Land kann von Neial © 
ber eine unbegrenzte Menge jehr gus 
ter Dampftohle bezogen werben, jodaß = 
Simondtomn auch eine der wichtigfien ° 
engliſchen Kohlenſtationen werden F 
wird. Strategiſch iſt der Hafen un 
ſchätzbar. Eine englifhe Flotte fanm 7 
mit Leichtigfeit unter vollem 
von Gibraltar nah Simonstomn fah⸗ 
ren, ſelbſt ohne unterwegs Ei ge eins 
zunehmen, wenn folde in Et. 
und Ascenfion nicht erhä 
follten. In Simonstom angelangt, ° 
tann fie unverzüglich ihren —— 
rath ergänzen und dann die See zwi⸗ 
ſchen Afritia und Indien völlig 

Im Bedarfsfall FJ 





Buda⸗ 3 


aufnehmen 7 


Bergnügungs-WBegweifer, 


wert’, — „His Houje in Order,” 
ial. — „Boeing Ehiden.“ 
d. — „The Girl of the Golden eh.“ 
18. — „Good Hope" und Nance 


. — „Die Kreuker-Sonate,” 
— „Miftreh Neil.“ 

fe — Mr. 
ie. „In Misgoura.“ 
Glidman’s Truppe in 


opfinfon.” 


— ea — —— 
Alt:2übel, 


Aus Lübel wird nom 30. Januar 
gefchrieben: Am lebten Jahre haben 
: auf der fpiten Zandzunge, die durch 
die Mündung der Schwartau in bie 
Trave etwa eine halbe Stunde trabe- 

abmärt3 von bier gebildet wird, ums 
fangreiche Ausgrabungen ftattgefun> 
ben. €3 ift dies jene GStäte, auf ber 
fi eint Altlübecf erhob, da8 von ben 
bon Rügen herübergefommenen heibnis 
ſchen Ranen bis auf den Grund zer» 
ftört worden mar. Altlübed war das 
mal3 die Refivenz des Wendenfürjten 
Heintihd. Die Ausgrabungen haben 
nun nicht nur fehr merthoolle Auf: 
Ichlüffe über diefe Anfiedlung ergeben, 
ſondern auch über. die Anlage mwendi- 
fher Kulturjtätten überhaupt. Auf 
ber Stätte von Altlübed ift jchon vor 
fünfzig Jahren einmal eine Ausgra- 
bung vorgenommen worden, und aud) 
im. Sabre 1882 haben folche Arbeiten 
in befheivenem Umfange ftattgefunden. 
Leider hat man hierbei aber mehr zer- 
ftört als genußt. Zu den legten Aus- 
grabungen hatte man fich die Mit- 
arbeit herporragender Archäologen, wie 
Draggendorf- Frankfurt a. M., Köpp- 
Münfter und Schuhhardt = Hannover 
gefichert, während als Leiter Prof. Dr. 
Dhneforge fungirte, der fich auf den 
Haffifchen Funditätten von Haltern 
au mit Erfolg bethätigt hat. Man 
gab ihm auch Arbeiter, die für folche 
Aufgaben bei den Ausgrabungen bor= 
tarolingifcher Ringmälle bei Geeftes 
münde borgebildet worden find. Man 
ftellte mit unzmeifelhafter Sicherheit 
feft, daß Altlübet zmeimal zeritört 
morben fein muß und daß bie lebte 
Anfievelung einen ganz gemaltigen 
Umfang gehabt haben muß. Der 
mächtige Ringmwall, der bis zu 4,7 Me= 
ter hoch ift, umjchloß ein jehr großes 
Gebiet, und doch hatte Altlübed noch) 
bebeutende®orbezirfe, die Dicht bemohnt 
gemwefen fein müffen. Bei der Durdh- 
ſtechung des Ringmwalles fand man eine 

bis zu 93 Meter Starke Holzpadung, 
die ſich längs des Waſſes hinzieht. Es 
handelt ſich hierbei um dide Eichen- 
ſtämme, die horizontal nebeneinander 
liegen. Ueber die Bedeutung dieſer 
Holzpackung iſt man ſich noch nicht klar 
geworden. Prof. Dr. Ohneſorge ver⸗ 
muthet allerdings, daß ſie einen unter⸗ 
irdiſchen Gang darſtellen dürfte. Eine 
ähnliche Holzpackung hat man nur noch 
bei einer wendiſchen Anſiedlung, und 
zwar bei der Molkeburg in Mecklen⸗ 
burg, gefunden, und dort iſt es that— 
ſächlich ein unterirdiſcher Gang, der 
auch noch den Zweck verfolgte, den Bo⸗ 
ben etwas von dem Gewicht des Wal—⸗ 
les zu entlaſten. Der Boden iſt 
ſchwammiger Moorboden. Auch Ali— 
lübeck hat auf ſolch unſicherem Grunde 
geſtanden. Ferner fand man einen 
breiten Pflaſterungsſtreifen längs des 
Walles. In dem vom Wall umſchloſ— 
ſenen Gebiete legte man das Funda— 
ment einer romaniſchen Kirche bloß 
und ein weiteres Fundament, das wohl 
das des Schloſſes des Wendenfürſten 
geweſen ſein mag. Die Ausgrabungen 
dürften in nächſter Zeit mit Eifer fort- 
gejebt werden, da die Funbftätte in ei- 
nigen Jahrzehnten neuen Hafenanla= 
gen zum Opfer fallen foll. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verier-t: Erfahrener Mann zur Verwaltung des 
Bladimith: Shop Department einer großen Manu: 
fattursGejellihaft, muß die beften Empfehlungen 
aber, aute Gelegenheit für. den richtigen Mann. 
de.: M. 524 Abendpoft. 26fb 1we 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter, der auch 
ei Tisch etwas aufwarten fann. Gutes Heim und 
ohn. Max Geis, 389 Morgan Str., Ede 88, Str, 


Berlangt: Lediger Schuhmader 
fofort. 1531 Ogden Avenue, 


auf Meparatur, 
dimide 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgeben kann. 
4910 Wentworth Anenue, 


Berlangt: Porter, der Bar tenden Tann. Anzu⸗ 
fragen 1155 Roscoe Blvd., Ede Macine. dimt 


Berlangt: frletfchfchneider, Summtt, AL. 4. W. 
Bopftv. . \ Bu 


Verlangt: Yunge zum Abltefern und in Pabrit 
gu arbeiten. 640 Larrabee Str. 


Derlangt: Zinner. 872 Lincoln Ude, 
Berlangt: Ledige junge Männer, um Gellerie gu 
Binden. 580 Southport Une. 


Verlangt: Yunger Bäder, unter 9 Jahren, mit 
Erfahrung an Brot und Rolls, 451 N. Elarf Etr. 


Verlangt: Clert in Karbiware Store, 872 Sins 
eoln Ave. 


Verlangt: Barbier für Wbends, Gamftags und 
zrats, Guter Lohn. Eherman, 8 Tell Place 
e Milwaulee Abe. dim 


Berlangt: Buchbinder, 211 Oft Randolph Str. 


Berlanat: Guter, auberläffiaeer Wurftmadier, 
ber Srankfurter- und Boloana-Department. übers 
nehmen Tann. Adr. mit Erfabrungdangabe und 

altsaniprüden unter 9. 2.. 18 Abendpoft. 


Berlanat: Aunaer Bufbeiman. Kann fell ein 
gemwanbert ſein. 660 Blue Island Abe. 


Verlanat; Buter Blackſmith⸗Helfer. Nachzufra⸗ 
gen Auguita Etr. und Milmwaulee Abe. 


Verlanat: Ein Zunge, an Eales zu arbeiten, 
227 €. North Abe, 


Berlangt: Selbftändiaer Päder an Brot unb 
Molls. Leichter Plak. 655 W. Lale Str, 


Verlanat: Ein erfter Nlaffe Ealebäder-Vor- 
mann. 125 Bells Etr. 


Berlangt: Ein guter Aunge die Vüderel ju erler⸗ 
men.: 1724 R. Clark Straße. 


Werlangt: Ein Mann zum SHofen n oder zum 
Bor: und WUbbügeln. 1815 ® Oalley Abe. N 


; t: YIunger Mann, der Wagen fahren kann. 
— er 2. Flat. 

erlangt: Ein Vorter, der am Tifh aufwarten 
un. 138 Werd tr. nahe Gipbourn Übe. md 


 Kelfted Sirabe. 
t:. Junger Mann als Morter, 555 Nord 
Klar! Strake. ‘ 
ingt: t A. f 
ee 
Mo Str., Sarlem, Daf Barf. modi 


at: Junger Mann für Stodkeeber mit Er— 
in Wöoleiale Hardware⸗ Goode. Anzufte · 
- Euperintendent, &, Oberinaver Co., 18. 
Straße. 
langt: 200 Waldarbeiter, 


beife und Gäges 
BE EU 


— — — — — — 
1 ein ia Erima 


Berlangt: Männer und Stnaben. 


(Unzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann für Milhiwagen ei fahr 


zen. Empfehlungen verlangt. 99- Orhard t. 


Berlangt: Stellenlofe Perjonen finden immer Ars 
beit in Brivat:, Gejchäftshäufern, Fabrifen u. ars 
men, Handierker, Yutchers. Streloiw, 76 LafalleStr. 


gundhmann, muß beim Bartenden mit: 
helfen, Porter. 325 State Str, 


Verlangt: Heute, 2 Millivriehts,  UnionsLohn, 
Beftändige Arbeit. Cummings, 42 W, Mapdifon' St. 


Verlängt: Ein guter Porter, Guter Lohn. 11 
©. Canal Str. 


Derlangt: Aunge, um das Polftergefchäft zu erlers 
nen. Grfahrener vorgezogen. 1794 N. Halited Str. 


Berlangt: Sofort, ehrlicher, tüchtiger Bartender. 
Nachzufragen: John Schwabe, 315 S. Hohmann 
Str., Hammond, Ind, dimido 


———— 
n 


Verlangt: Anſtändiger Junge an Cakes. 290, 


Clybourn Ave., Bäckerei. 


Berlangt: Guter Junge an Cakes. Muß Erfah⸗ 
rung haben. 5125 S. Halſted Str. 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Painters. 
N. Sangamon Str. 


Verlangt: Porter. 231 Oft Iadfon Blpd, 


Fleißige Aungen für Tithographifches 


Berlangt: t 
55 Niver Str, Frant Kerting. 


Geſchäft. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und Aen— 
dereien. Zimmer 405, 2% Dearborn Str. 


Verlangt: Heute: 10 Männer, in SumbersQard zu 
arbeiten. Beitändige Arbeit. $1.60 pro Tag. S. M. 
&ummings, 42 Weit Madifon Str. ‘ 


Perlangt: Lundhmann für Saloon. ‘116 Oft Mons 
toe Str. 


Berlangt: Schuhmader, junger Mann, In Store 
zu helfen, 1099 Meft North pe. 


Verlangt: Butchers, Schweineſchlächter, 
Mann, Zobel Pading Eo., 47 R. Peoria 


Keller⸗ 
Str. 
dimi 


Verlangt: Waiter. 90 S. Halſted Str. 
Verlangt: Wagenmacher. 745 Grand Ave. 
602 N. Paulina Str., nahe 


Verlangt: Barbier. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starker 
Miltwautee Abe. 


Berlangt: Starker Zunge, der an Brot und Molls 
arbeiten fann. 735 N. Weitern pe. 


Verlangt: Biweite Hand Bäder. 1940 Archer 
nahe Dearborn Str. 


16:jähriger SLehrjunge im Maihinens 
Shop. Lohn zu Beginn $4.50 die Woche. Muß engs 
liſch ſprechen, leſen und ſchreiben. 
Victor Electr. Co., 55-61 Market Str. 

Verlangt: Gärtner, muß deutfh und engliich fpres 
Ken. 30 €. Meltofe Str., Ede Robey Str. 


Verlangt: Grfahrener Vorter für Galoonarbeit. 
80 Weit Wajhington Str. 


BVerlangt: Gin erfahrener deutfher Verkäufer in 
unferem SKleiver-Geihäft. Derfelbe muß ein gutes 
Engliich fprechen. Einer der auf der _Norbjeite wohn: 
haft ift, wird vorgezogen. Die Stellung ift_eine 
dauernde fiir den richtigen Mann. Die beiten _Refce 
tenzen werden verlaugt für Charakter und Fähig— 
feiten. Strengite Verjchwienenheit für alle Korreipons 
denzen wird zugelichert. Offerten erbeten unter Adr.: 

. 241 Abendpoft. 


Verlangt: Schuhmacher. 521 Main Str., Evans 
fton. ®B. Schimberg. 


Verlangt: Gin guter Saloonporter. Schneider & 
Eeifried, State und Adams Str. 


in Bäderet. 11894 


unge 


Ape., 
dimi 


Verlangt: 


Anzufragen; 
dimi 


Verlangt: Junger Saloon-Porter, guter John ür 
Denjelben, wenn mit der Arbeit bemandert. 7076 
Gottage Grove Avenue. 


Verlangt: Ein fleißiger, reinlicher Porter. 61 MW. 
Kinzte Straße. 


Verlangt: u Mann als Porter und Bärs 
tender. 576 N. Clark Straße. . 

Verlangt: Fabrikarbeiter, Ehepaar fiir Miiftffippt, 
Norters. Zimmer 3, 159 Oft Wafhington Str. 


Berlangt: Schuh-Arbeiter. Vormann im Gohlens 
ledersDepartment, Sohlenzufchneider, Oberleder:Bu: 
fchneider, Abjag-Trimmer, Edge-Trimmer. Guter 
Lohn und dauernde Beichäftigung. Phillips, Bell 

hoe Co., Duluth, Minn. ſomodi 


Verlangt; Graveur für Stahl Stamps und allge⸗ 
meine Arbeit. Stetiger Platʒ. Adr.: D. 244 —— 
onmodi 


Verlangt; Farmarbeiter. Roß Labor Agench, 117 
Süd Canal Straße. 21fblm 


Derlangt: Guter Kühenmann, nur einer der fchon 
in der Küche gearbeitet hat, braucht gu kommen, 
Weſt Jackſon Blod. modi 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 145 Larrabeee 
Str. modi 


Perlangt: Tüchtiger Tifchler verlangt; ebenfo gute 
Fintfhers. 177 Eaft Dipifion Str. i 


Perlangt: 2 MWurftmaher; Kellergebilfen; Hands 
tverfer Köche; Porter; viele andere Hilfe: ledig und 
verheirathet; Farmer. Strelow, 76 La Salle Str. 

modi 


Verlangt: Butcher um Deliverywagen zu fahren. 
155 Wells Straße. modi 


Verlangt: Guter Barbier. 1802 Weit Chicago 
Ave. modi 


Verlangt: Lehrling in Apotheke. 186 Center a. 
mo 


Verlangt: Ein ftetiger Kellner. Aohn Peofier, 75 
Fifth Ave. modi 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 5961 South 
Desplaines Str., Saloon. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Ehepaar, Feines Roominghaus “zu fühs- 


ren, auch Leute nah Michigan, können Bub haben. 
Strelow, 76 La Salle Str. . 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler fucht ftetige Arbeit.— 
259 Southport Ave., J. Fredrich. dimi 


en Deutscher Schloffer fucht ftetige Arbeit.— 
39 Southport Ave. J. Fredrich. dimt 


Geſucht: 


Bartender ſucht Stelle. Benſorgt auch 
Vorterarbett, lat, 


79 Mohamt Str., 1. 8 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle al Morter 
in Saloon. 1058 Wriohtwood pe. 


Gefuht: Guter Möbelſchreiner ſucht Stelle. 
N. Aſhland Ave. 


1278 


Gefuht: Dentiher Mann, 98 AYahre, 
als Teamſter. Scheut keine Arbeit. 
Bulferton Ave, 


Gefuht: Deutiher Roh bs Stellung. Geht In 
Voardinghaus. Brandner, 206 Mohamt Str. 


Geſucht: Deutſcher ſunger Mann ſucht Stelle 
au aroßer Mufil-Kapelle. Yu, 177 Mobamt 
r. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagner ſucht 
Arbeit. Kann arbeiten in Wagnerei, Tiſchlerei, 
Binderei oder in Zimmerei. 259 Bine Etr, 


Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht Stelle 
eitknecht oder zum Pferdereiten und Ab⸗ 
richten. 168 Cleveland Ave. binten, unten. 


Geſucht: Ein friſch Eingewanderter ſucht Gla⸗ 
erarbeit. Tuchtia in Bauarbeit. 108 Cleveland 
ve. hinten, unten. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann ſucht 
Arveit in Zucker⸗ oder Kerzenfabrik. 108 Cleve⸗ 
land Ave. dbinten, unten. 


Geſucht: Junger Schweizer, hat 6 Monate 
auf Dairyfarm gegrbeitet, ſucht Stellung für 
Anfanas März in Milchaeſchäft oder Faxmi, wo 
Gelegenheit it Enaliih_au lernen. Ernit Müls 
ter, bei Aunuft Beters. Nunda, II. dm 


t: Deutjcher Aunge juht irgendwelche Ar⸗ 
vet Farmarbeit. 31 Eleveland Une. 


m — — —— — nn nn — — —— 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle die 
Be zu erlernen. 49 Rees Eitr. 


t: Starker Junge fuht Stelle in Vädere, 
gar Gefabrum an Gates. 839 LZarrabee Straße, 


Gefucht: Yunger Mann, 19 Jahre, wunſcht die 
PR zu —— 160 Eipbourn Abe. 


N t: thäder fucht fletige Stelle als erfte 
Fey = an Brot und Rolls. Frank Leve 
617 Süd Center Avenue, dimt 


Geſucht: Deutfcher Bartender, ift willens etwas 
— zu ihun, wünſcht einen ſtetigen Platz. 
Adr.: MW. 895 Ubendpoft. 


— Se a 
: lag als Xeamfter (Bondeman), 
——— Platz und 12 ar auf 
—* 


t Stell 
ok 


anderem als Xeamfter. Yohn  Gernenz, 
ſian Avenue. 


Geſucht: Juneer Mann ſucht Stelle als Barten ⸗ 
‚b t terarbeit, fpricht deutſch eneliſch 
art Are Boreus, ige Bau, al 


— Re en DE Er NE 
* ite ober‘ dritte Wand Brotbader ſu 
WBefucht: Simeite oder. dr ak om 


ftetige Stelle. Ade.: R. 48 


x Denticher, 2 Monate im Lande, 
(udt rin a a Abe: 


—ã— 


— 


—0 — 


Adendyon, Chicago, Sienſta 3, den 26, Februar 1907. 


Stellungen fuhen: Männer und Kndben, 1’ 


‚ (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deut W 
u ae — 


Geſucht: Lediger Mann, 40 Jahre, wünſcht guten 
2 Berfteht das Melten und Farmarbeit. Adr.: 
. 270 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Gafebäder-Vormann fuht Arbeiter. — 
H. Buer, 76 S. Halited Str., Flat 21. 


Geſucht: Gatebäder, Konditor-Bormann, wünſcht 
ſtetige Arbeit. Adr.: K. 444 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Gärtner ſucht Stelle. 
alle Arbeiten. 134 Weſt 43. Sir. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker Junge mit Erfahrung 
in Bäderei juht Stelle. 132 Sheffield Abe. 


Gejudt: Tüctiger. Tapezierer und Painter fucht 
Arbeit. Adr.: KR. 440 Abendpoft. 


Gejuht: Türhtiger Porter, der alle Saloonarbeiten 
verfteht, -ift niichtern und zuverläjlig, fucht Stel: 
fung. Abr.: M. 540 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Lundhmann und Koch, nüch— 
tern und zuverläfiig, fucht Stellung. Adr.: D. 208 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als zweite 
Hand an Brot oder Cakes. Vincenz Vodrika, 622 
Union Str. dimi 


Geſucht: Cakesbäcker, erfahren und — 
Arbeit als zweite Hand oder ſelbſt tändig. — 
alten, 250 Indiana Str. dimi 


Verſteht 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, ſpricht deutſch, 
engliſch und böhmiſch, ſucht Stelle für irgendwelche 
Arbeit, Vincenz Bodida, 622 Union Etr. dimi 


Geſucht: Butcher, erfahren in jedem, Zweig des 
Geſchäfts, als Schlächter, Wurſtmacher uͤnde Fleiſch— 
ſchneider, ſucht Stellung, beſte Zeugniſſe. Richte 
Briefe mit Lohnangabe an Frank Hoehn, 462 N. 
Clark Straße. 

Geſucht: Barbier ſucht Poſten. Adr.: K. 436 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: 


Bartender ſucht ſtetige Stelle. Louis, 
0 Bladhawt Str. 


Geſucht: Erſte Hand Catesbäder, 25 Jahre Erfabs 
rung, nüchtern und zuverläffig, fucht ftetige Stelle. 
Adr.: D. 242 Abendpoft. dimido 


Sefucht: Friich eingewanderter Maler und Anftreis 
her fjucht Arbeit. Am Freihbands Malen wie auf im 
Bunt: und Plaftil-Strichziehen Spezialift. Matifa, 
329 Larrabee Straße. 


‚ Gejuht: Gärtner, & Jahre alt, fucht 
einer beijeren Gärtnerei oder Privathaus. 
englifh und deutih. Kohn Roth, 13957 Ontario 
Avenue, Hegewiih, I. dimi 


— — — nn — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Plat in 
Spricht 


Verlangt: Cafh: Mädchen von 14 bis 16 Yahren, 
Anzufragen mit Ehuls und Alter8=Zertififaten beim 
Hilfs-Superintendenten, 5. Floor, 8:30 Morgens, 


Rotpihtlp& Company, 
State und Ban Buren Str. 
di—fe 
Verlangt: Mädchen zur Anfertigung von Damen: 
butfacons, werden angelernt. fFrederid Kröpich Go., 
250 Wabajhb Avenue. 


Verlangt: Frauen an Nähmafhinen, für Xents 
und Atwnings. Coot & Bro., 49 Dit Kinzie Str. 
dtmidofrfafon 


Beleg: Finiſhers an Waiſts. R. Baller, 12 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Arbeiterinnen an Gchürgen, Studar⸗ 
beit, in Fabrik zu nähen. 2 bis 10 Ets. das Stüchk. 
3334 State Str. 


Verlangt: Verkäuferin im Bäckerladen. 872 
Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Jullus 
H. Brauer's Art Studio, 83 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, Im Schirmge- 
ihäft. Erfahrung nicht nötbig. 5 N. Clark Str., 
Jacob Weiß. 

‚Berlangt: Mafhinenmädden an guten Kofen. $7 
die Woche und mehr. 8. &. Goedeler, 526 Oft 
School Str. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Lernen in Färberei. V. 
Dehmlow, 2095 N. Halfted Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Stirtmacherinnen. 1561 Mil: 

waukee Avenue. 24fb1mX 

Verlangt: Mafhinen:Mädhen, an Hojen, Kohn 

Bros., 109 S. Hoyne Ave., Ecke 21. * 
amo 


Verlangt: Mädchen an Taſchen, Futter und Aer—⸗ 
meln, ſowie Frauen für Obertaſchen an Männer— 
Röden nah Haufe zu nehmen. 47 Brieham Str., 
jtoiihen Paulina und Nord Afhland Ave, modi 


Derlangt: Mafchinenmädhen und Mädchen 
verjchiedene Arbeit. D. Harris, 1161 N. Lincoln 
Etr. modi 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen, auch Lehr: 
mädchen. 405 Webſter Avenue. modi 
„DVerlangt: Mädchen, Nähmafchinen-Operators, fte: 
tige, jaubere Arbeit und guter gZohn. ung Em 
während der Lehrzeit. Eifendrath love Eo., Eliton 
und Armitage Avenue. 25fb Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Küchen⸗ und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 242 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
engliſch ſprechen. 2 in Familie. Referenzen. Nach: 
zufragen: 1346 Rokeby Str., 2. Flat, oder telepho— 
nirt: Irving IT. 


Verlangt: Biweite Ködhin. $7 pro Modhe. 
Halſted Str. 


n ©. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
FEIN. Leapitt Str, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 


Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


4. 1134 


Verlangt: Scerubfrau. 682 MWeft Morth Ape., 


oben. 


Verlangt: Aunges Mädchen bet Teihhter Kausarbeit 
mitzubelfen. 620 N. Glaremont Ape., nahe Dipifton 
Str., 1. Flat. ‘ 


Perlanıt: Mädchen B allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 108 Sitd Seelen Avenue. 


Verlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit, kann 
zubauje jchlafen, Zeine Sonntagarbeit. 738 Fulton, 


Ede Robey Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von zweien, muß tochen und mafchen, Gradle, 1413 
Leland Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Anzufragen 456 Bowen Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. M. Mofentbal, 2957 Wilcog Ape,, 
nahe 44. Avenue. r 


Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
605 Burling Etr,, nahe Wrightmood, 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
erftes Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Lan, fieben Zimmer Flat, drei 
ohn $6. 5175 Midigan Ape., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eine Mäihe, 
muß tocden veriteben, $5 biß $6. 1917 Wrightiond 
Avenue, Nordſeite. dmdfrfa 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 65 m. 
Dan Buren Straße. ’ ⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4744 Champlain Avenue. dimi 


verien⸗ Mädchen für Küchenarbeit, eines das 
etwas vom Kochen verſteht. NOſt Fullerton Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. LaSalle Une. * 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 5 Erwachſene in Familie. © 
und guter Lohn. 9 S. Central pe, A 
dimidoft ſa 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine 
beit. 68 Stratford Place, Norbdfeite. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für Kiihenarbeit 
und Gejhirrwafhen. 845 ©. State Str. 


Verlangt; Tüchtige Köchin für erſter Klaſie Mes 
| Defterreiherin oder Ungarin bevorzugt. — 
arrid Cafe, 103 Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
1106 ©, California Ade., Ede 23. Str. 


Geſundes nettes Kindermüdchen. 
5319 Michigan Abe. 8. Flat. 


Verlangt: Köchinnen. 2. Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 8428 Halſted Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
in kleiner Familie. 12657 R. Clark Sir. Pros 
m 


Berlanat: 


Berlangt: Mädchen für 
feine Wüjche. 1464 Barry Üpenue. 


Berlangt: Köhinnen, Uufmwärterinnen, Dininge 
zoom, Nurje, Kausarbeite und zweite Mä — 
immermädden, Dausbalterinnen. Scheuerfrauen, 
—8 Den (Bi — * Wart 
ute vorſprechen. (Deu ge . En 
Co. 21 Wet Lale Str., oben. Stbdidoſa lm 


Verlangt: Ein jet deutſches | 


dmds 


27 Nord Clark Etr. lat. 


Verlan J Sofort 


ein deutfches Mädchen, 
teine Arbei 


El 


das 
(deut, für Heubareit. 24 6. Rank 


Hausars 
dmbp 


allgemeine Sausarbeit, 


5 
: 


* 


scale in allen Gerishtshöfen 
ausge 


Vetlangt: Frasen umb Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit-] Gent bag Wort.) 
Handarbeit. 

Berlangt: Eine Hauspälterin bei MWittmer mit ei- 


em Kind von 4 Jahren, Sohn 98.00. 586 NR. Clark 
traße, 


Verlangt: Eine tühtige Frau oder Mädchen für 
bier Berlonen au u 3 und" Betten machen. Sohn 
$6 die Woche... 113 &. Canal Str., Ede Monroe, 
Saloon, New .Bismard Hotel. 


Berlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, drei Ermadjene, $, lat. 1520 Perry Str. 
Ballou, dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau, um auf ein 8 Mo— 
nate altes Baby ER fen.. Sofort nachzufragen 
bei Mıs. Wldinger, Nr. 3 Gardnier Str., 1. Flat, 
Sinterhaus. 


Beranat: Baffrau. 330 Mebiter Ave,, drit- 


te3 Flat.- . 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, im Store. 
68 €. Webiter Avenue, dimdo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 La Salle Ave. dimdo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
529 La Salle Abenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei 
in — Goodinan, 426 Galumet Avenue, 
2. at. 


‚ Verlangt: Gin Mädchen für Saloon und Boards 
inghaus. 329 Fiftb Avenue, 


Verlangt: Mädchen von 14. bi8 16 Nahren für 
feine finderloje Familie, muß zubaufe ichlafen. — 
112 €, North Xpe., 1. Flat. 


Verlangt: Wajchirau. Mrs. Weiner, 1510 Welt 
Madiion Etr., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in amerifanijcher 
Familie (2), feine Wäjche. rdertögin $10, Zaun: 
dreß, privat $7, quterPlag. Strelow, 76 Xajalle Str, 
8 Elybourn 

dimi 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., im Store. 

BVerlangt: Deutjche Frau, welche Willens ift, 'eine 
Wöchnerin abzuwarten. Mrs. Huſchet, 1849 W. 47. 
Str., 2. Flat, Front. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gemöhnfihe 
Hausarbeit un einer Familie von zwei PBerjonen. — 
645 Weit Harriion Etr. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 


outer Lohn. 5961 South Desplaines Str. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin. 5 
Weſt Madiſon Straße. modimi 


Verlangt; Friſjch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit, kleine Familie. — 
1379 N. Campbell Abe. fomobdt, 


Berlangt: Haushälterin, jüngere Frau. 853 m. 
Madifon Str. 20feb,1mX 


Verlanat: Zweite Köchin, $25 den Monat. 90 Ev. 
Kalfted Str. 20fb, 1 


Verlangt: Mädchen für Küche, gewöhnliche Hauss 
arbeit, Rindermädchen, KHerrichaften werden die rich: 
tige Hilfe bier befommen, r3, Bednmann, 1998 
Armitane Ape. 2076, 1m 


W. 8355 grdßtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 566 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hausbälterinnen immer an Hand, Tel. North ae 

nob* 


Ein Mädchen für Nihenarbeit. 715 
modi 


Rerlangt: 
Wells Straße. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für, —— 
dausarbeit. Guter Lohn. 4617 Vincennes Ave. 1. 
Flat. 2öfeb, Liv 


—— — — — TEE TE 
— — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz. 
1017 Weſt 21. Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Bügeln. Adr.! K. 446 Abendvoſt. 


Geſucht: Kleidermacherin mit 43ährigem Kinde 
ſucht Hausarbeit, engliſch oder deutſch. Gutes Heim, 
geringer Lohn. Nur Briefe. Mrs. Smith, 202 Weſt 
Madifon Str, dimt 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 4440 
Fifth Ave. 


Geſucht: Gute, ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stelle 
für Lunchkochen, Saloon oder Reſtaurant. 46 Mils 
waukee Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und NReinntahen. 116 Burling Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner yamilie. Will zu Haufe fehlafen. 886 Gleves 
land Ups. 

Geſucht: Junge Frau fucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. 111 Burling Str. unten, 

Sude bei mir im Haufe MWäjche zur wachen. -574 
Orleans Straße, 1. Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen, 
fuht Stelle für SHaußarbeit. 
Straße, hinten. 


tann einfach kochen, 
2063 W. Monroe 


Gefucht: Anftändige Frau ohne Anhang wilniht 
beifere ftetige_Stelfe als Haushälterin, auch außer: 
halb. Adr.: W. 894 Abenppoft. 

Gejuht: Deutjches Fräulein ſucht Stelle bei Kins 
dern übern” Tag, bilft auh in Hausarbeit, kann 
gleich antreten. Adr.: D. 245 AUbendpoft. 


Geſucht: Haushälterin, alleinftchende Wittme, iſt 
fleißig, reinlich, fparfam, gute Köchin, auch im Ge: 
ſchäft tüchtig, evangeliſch, ſucht juht in bejferem 
Haus und ohne Kinder vorgezogen. Bitte jelber horse 
zufprehen, 82NR. 40, Uve., nahe North Ape., unten. 


Gejuht: Nettes Mädchen miünicht Stelle als 
Waitreß. E. Echmitt, 1448 MW. Madifon Str. 


SGefucht: Deutiches . Mädchen fucht Stelle in Ne 
ftaurant. Spricht enaliih. 136 .Berry Str., unten. 


945 


Geiuht: Wüäfhe in’® Haus zu nehmen. 
Divericy Loulevard, Kottage. 


Geſucht: Junge deutfce Fran fuht Mafchpläge. 
58 Gouthport Ape., 1. Trlat. 


Geſuͤcht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 234 
Padhawf. Str., 1. Flat. dimi 


Geſucht: Junge Frau mit kleinem Kinde ſucht 
Hausarbeit. 1284 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädcken, friſch eingewan⸗ 
dert. wünſcht Stelle bei Kindern. 15 Jabre alt. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 259 Vine Str. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht leichte Hausarbelt. 
Lohn nicht unter 834.00. Bitte vorzuſprechen 172 E. 
North Ave., 1. Stoch, hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle in 
Vrivathaus. Witte felber vorzuiprehen, 93 Grace 
Straße, nahe Halited und Diverfen, 2. Flat. 


Geſucht: Mädchen wünjht Stelle fir Kiüchenarbelt. 
11 Gardner Straße. 


Gefucht: Dentihes Mädchen fucht Sausarbeit. — 
Vorzufprehen 298 Bladbawt Str. 


Geiuht: Wälche ins Haus zu nehmen. 817 Larras 
bee Straße, vorne, unten. 


Geiuht: Aunge Frau wüniht Geihirriwaihen im 
Reftanrant, zuhaufe fhlafen. Bitte periönli vor⸗ 
suiprechen, 373 Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Bilegerin, friich einaewandert, wunſcht 
fofort Arbeit. Bitte jelber vorzuiprechen, 555 Wells 
Str., Rorbieite. 


Gefucht: Deutiche Fran iuncht Maichpläge für Dons 
nerftag und Freitag. U. NR. 148 Dayton Str. 

Gejuht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wafchen 
und Reinmachen für die ganze Woche. 4637 S. 
Aſhland Ave. 


dimi 
Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für einige Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 192 Canalport Ave. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit in oder au⸗ 
Ber dem Haufe. Mr3. Krüger, 85 Pingbam Str. 
modi 


Geiuht: Stelle alg Hanshälterin in Klubhaus oder 
erſter Klaſſe Geihäftstöhtn.. 2. M. Neah, 403 Web— 
fter Une., nahe. Lincoln Ave., 2. Flat. 


Geluht: Deutiche Fran fucht Waihs und Nein: 
mahplak. 254 Bladhawf Str., 1. flat. modi 


Gefuht: Deutih:ungariihe Köchin fucht Stelle. 41 
Sure Etr. Selber herjufbreiien. modi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1: Cent das Wort.) 
Gejucht: Ehepaar ohne Kinder fucht Arbeit, Frau 


gute dentihe Köchin, Mann als Diener oder Kauss 
mann. Udr.: D. 238 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


eführt. Alle Rechts⸗ 


Albert 4. Ara IN deutſcher Addolat. 
ten eindezogen. Gut 


e beſtens beſorgt. Erbj 
ttetes KRollektirungssDept. Anipr überall 
durcgeieht. Löhne ichnell Tollektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Empfehlungen. 134 Monroe EStr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 8. Avbe. 6in? 


red. Plotke, deuticher tsanwalt. 

Alle Rechts fragen prompt beſorat. Proktizirt in allen 
Gerichten. Raib frei. 79 born Str. immer 
1044. Ubends: 1644 Briar Piare, nahe R. te, 
i ET ' 
Rihard U. Rod, 
sion: Str.,: eiier Flur: deutiher Anwalt 
e in Gerichten. 
t bis 5; onntags 10 

N . Cube se — 


ge 


geichä 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Großer Syehruar = Räumungsperfauf von allen 
Sorten Möbeln, Defen und Eifenbetten, jpottbillig! 
Um Blag für unfere Frübjahrsiwearen zu maden, 
verlaufen wir 'fämmtlihe Mufter, weile wir nod 
auf Lager haben, zu und unter dem Einkaufspreis, 
und follten Wlle, weiche fih ein Keim einrichten 
wollen, diefe große Gelegenheit nicht verfäumen. 
Eifenbetten, a guter Sprungfeder und Cotton Top 
Matrape, $4.48; ihöne, grobe Kocöfen, 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Se 
iperden zu irgend einem Preis losgejhlagen; Dreis 
ke mit großem Spiegel, au_$7.75; ihöne, Tleine 

arlor=Tifhe, zu 49; Arm:Schaufelftühle, $1.88: 
Stüle, mit hober Lehne, zu 69; Volftermöbel (3 
Stüf), mit PVeloue oder Damaft Überzogen, Madas 
gony Finifh, zw $9.75; gut gemachte Goudes 
(Sofas), zu. $6.50, und 9 bei 12 Brufjel Rugs zu 
$11.98; {höne 27 bei 64 Bettvorleger (Brufjeline), 
fpeziel_ zu nur 49c, und werden blos 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder leichte Ab⸗ 
sahlungen, zu den liberaliten Bedingungen. Keine 
Sahlungen verlangt, wenn Ahr trank jeid oder 
nicht arbeitet. Botfhen, 194 Gaft North Ave. 
nahe Kalftev Str. Tfeb,dofrfjonmodimi* 


Familie verihleudert den vollftändigen nur 3 Mos 
nate benusten Sausftand ihrer elegant eingerichteten 
Refidenz. Stüdweife oder zujammen, - Alles muß 
binnen: 3 Tagen ju irgend einen Preije verfauft 
werden. 840 Piano, 80. Vradtvolles Mahagoni 
Varlor-Set $25; Celgemälde in Glastaften mit gols 
denem Rahmen $. Echte Ledercoud und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeſtie höchfeine Teppiche 
9x12, 10-8235: Diven, Rarlortiih,  Bebeitale, 
Schreibtiih, Bücerihrant, Bibliotbelstiih, Spiegel, 
ſchwere Meiiingbetten, KHaarmatrage, Borjpring, 
Dreijer® und Gbiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmajhine, Ebzimmereinrihtung, Alles 
bodhfein und jogut iwie neu. Kommt heute oder mars 
gen. PrivatsRejidenz 1187 Sheridan Road, Gde 
Roteby, 1 Blod weitlih von Halfted (Evanfton Car), 
1 2lod nördlid von Grace — 

26 


— 
ffeeders) 


w 


Zu verkaufen: Deutſche Frau verlkauft ſehr bil— 
lia ihren tleinen Haushalt, wegen Abreiſe, ſo— 
fort. 801 N. Clart Str., Vaſement. 

Feines neues Parlor⸗Set, Lederlounch. 
laufe ſpottbillig wenn ſofort genommen. 
Burling Str. 1. Flat. 


Zu verkaufen: Großes Bett mit Matratze. 2 
Grace Straße, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel zu billigem Preiſe. 
Salle Ave. 


— — — —— — — ——— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angepote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Avenue, 
nabe SHalfted Straße, 
verfauft alle Eorten ton Laden-Ginrichtungen, als 
Grocery:, Buthers, Päder:. Echneider: und Drugs 
ftore8 etc., etc., zu dent allerbilligfien Preiie. Che 
Ihr fauft, fprecht bei mir vor. 10d3*% 


Zu verfaufen: Billig, wegen Todesfall, ein Dot: 
torftuhl, ein DOfficeftubl, ein. Medizinihrant, ein 
Toilet:Set, ein oldingbett. Anzufragen 1142 Nord 
Halfte Str., 2. Flat, hinten. Mr. Karl. diia 
Zu Taufen gefuht: Sofort vollftändige Päderels 
GEinrihtung. 417 Otto Str. fomodi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Auswahl bon zmeien. 
Fred Korn, 5350 S. Halited Str. 

Irgend eine annehmbare Offerte wird afzeptirt 
für ein feines Familienpferd, 1100 Pfd. ſchwer, ⸗ 
ſund und fromm, ſowie Surrey und Trap, drei 
Pferdegeſchirre, verlaufe einzeln. 79 Park Avenue, 
nahe Wood Straße. dimdoft 


Zu kaufen geſucht: Guter Bäckerwagen. Muß 
in autem Zuftand fein. 171 Auguſta Str. 


-— 


Zu verkaufen: Scoth Collie und Great Dane 
Hund, billia. 865 N. Roben Straße. 


ThbeAgauartium 108 Milmwauntee Apde, 
verkauft feinfte importirte Sanarien= und andere 
Bögel, Käfige. Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billigften. 1fblmX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 





Euer Kredit ift gut bier!—— 
Keine Anzahlung, 83, $4, $5 den Monat. Alle Pia- 
nos beruntermarfirt, im Bereich von Nedermann, 
Zögert nicht, jprecht fofort vor und trefft Eure Aus: 
wahl von der folgenden Lifte von Bargains: Fyiicher 
$125, Chaje 8187, menig gebraudht; Knabe 5255, 
Starr $100, Leland $125, Steinwan, gebraudht, $110 
und 8200. Giürte Upright $100 aufwärts, Stard 
Vianos 350 bis $750; gute Square Piano und 
Orgeln $10, 24fb*X 
PB. AU. Stard Piano Co, 4-06 MWabafh Abe. 


Berlajje die Stadt, $600 Ilpright Piano "für $80, 
beite SStandardfabritat, fchöner Ton. 389 Lincoln 
Uve., nahe Halfted und Fullerton. di—fa 

Familie verjchleudert 840 Alpriaht Piano, herr» 
licher Ton, für $80. 1187 Sherridan Road, zwiichen 
Halfte (Evanfton Gar) und Grace Str, —— — 
26fb Iw 


Verkaufe billig Piano, faſt neu, Bargain. Baldigſt 
nachzufragen: 1493 Milwaukee Abe. 
Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar pder 
leichte Zahlungen.“ Aug. Groß, 590 94 Wells Str. 
12fbdidojafolm 
Muß jofort verkauft erden, hochfeines Standard 
Habrifat Upright Piano und Player, fowie Stuhl 
und Dede, verkaufe Piano oder Player jeparat, 
Piano in Storage. 1317 N. Halfted Str. MAfblwx 
865 Taufen ein $600 GSteinwan Piano, mit Gas 
rantie; Baar uder Zeil, 629 Larrabee Str. 
feb, 1mX 


Kongertina, gebraucht, in gutem Buftande, bilig 
au verlaufen. 437 Milmaufee Une, nahe Chicago. 
5dax 


Zu verkaufen: Eine feine Concertinag in 
Zuſtand. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends 
Sonntag Morgen. Andrew Ziel, 1646 Fillmore Str. 
nahe Kedzie Ave. 25feb, Iwx 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da® Wort.) 


Berlangt: Polfterer, der aub Garpet legen Tann 
und imftande ift, jpäter das Geichäft mit Karpet: 
Gleaning-Maihinerie käuflich zu übernehmen. Will 
mih vom Geihäft zurüdzichen. Nachrufragen bis 
Mittmoh Mittag in 157 Oft Indiana Sir. 





Anfertigung don Konfirmationsfleidern von 2 
an. Geihmwilter Sicher, MI Orhard Str., nahe 
Genter. dido 


Echte deutſche Filzihube und Pantoffeln —* 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Clobourn Ave., nahe Larrabee. 2febr,im 


Alerander Deteltive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 2 7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjucht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fy® 


— Meftern Adiuſtment Aſſociation — 
Kollettirt Eure ausfiebenden Rechnungen, Löhne, 
Schadener ſatz⸗ Anſprüche und alle gerichtlichen Saden 
rompt beſorgt. Konſultation frei. Sprecht vor ii 
Rafhıngton Etr., Zimmer 509. Phone Main 99, 

15fblınk 


Neues Yu über moderne Frauenhygiene. Frei 
unter einfahem Ruvert. Pape & Ee., 149 Ever: 
green Wpenue, Chicago. ſodidoſ 

Tapezierer⸗ und Painter-Arbeiten gut und Hilkig 
ausgeführt. Zimmer $3 auf. Adr. D. 273 Abendp, 

: dido 


Teftamente, Beglaubigungen. Bollmahten nad 
Europa, Korreipondenzen deutih oder enaliih. Aus 
—— und prompt. Sartorius, Oeffentlicher No: 
tar, 173 Fiftb Upe., Abends und Sonntags, 2330 
Mobamt Straße. 180f*% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirthsgeſuch Deutih-Amerilaner, 8 Jahre, 
Handierter, fucht die Pefanntihatt eines achtbaren 
Mädchens zived® Heiratb zu machen, evangelifchs 
lutberiiches vorgezogen, welches enaliich veritebt. 
Keine Bermittler. Adr.: K. 400 Abendpoſt. 


Heirathsacfuh: Mann, Anfangs der dreißiger, 
wünſcht Belanntihaft mit Mädchen oder MWittfrau 
im pafienden Alter behufS PVerbeirathung. Adr.: 8, 
410 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Suhe auf dieiem Wege die Be: 
tanntichaft eines ftrebjamen Latboliihen Mädchens, 
Wittive ohne Anhang nicht ausgeihloifen, zimed$ 
Heiratb. Bin 3 Jahre alt, habe ftetiges Finfommen, 
bon angenebmem- Aeukeren und guten Sitten. Bers 
fhmwiegenbeit Ebrenjache. Briefe erbeten unter Mpr.: 
M. 517 Abndpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialit Für 
Plut:, Nerven-, Magen:, Lebere, Nieren-, Blafens 
und Privat = Krankheiten. für eine jhnelle umb 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiptechen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel, 
191-193 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe ımd 
Adams, Officetunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 pr. 5fb*t 


—mm — — 

Dr. BWeiku. Fran, Ocfterieihslingern, heilen 

verjchied. Frauen: u. MännersKrankpeiten; nehmen 

— an in.u. außer eg bei mäkigen 
Rreiien. 912 Milwaufee Ude. Tel.: — 94. 

: 6ihlmx 


Mrs. Reb, 484 N. Elarf Str. Erfter Rlafie 


auıme, ‚abjolbirte. die- Parifer Iniverfität. he 
Rath und Hilfe. 2sjährige Brazis. Shlmt 


%. Bing, 398 ©. Kortb Upe., erfler Riafie 
gefamme. oft die iener use, erhal 
und, Hilfe. Sjäbrige Erfahrung. fh 
Sebamme ‘frau Nergler, 546 


| au ar ag Brake a | 
BR, — — — 


Beſte Geſchäfts⸗Gelegenheit des Jahres! Flottge⸗ 
penbe Bdderei in deutiher Nahbarihaft, an beleb- 
ter Straße, mit jchöner m. von 6 Zimmern, 
weile jährlih mehr wie $1000 NettosBerdienft er: 
übrigt, unter günftigen Bedingungen zu verfaufen. 
Nur 81000 Baargeld erforderlih! igentbümer jeit 
37 Jahren im Gefchäfte, will fich in den Ruheſtaud 
zurüdziehen. Gebäulichteiten find in borzüglichem 
Zuftande. Zwei Ertraslat-Wohnungen bringen 
genügend Miethe, um die Zinjen der Knpotbet zu 
deden. Genftlihen Refleftanten erteilen gerne nmä: 
here Austunft PiblmX 


Hohn B. Foerfter & Eo., 145 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Market. Feine Ge: 
legenbeit. Adr.: M. 544 Abendpoft. dmde 


Zu verfaufen: Erfter Kaffe Buter-Shop, 
Laden:Kundicaft. Nacdzufragen: 900 Jrping 
Boulevard, 2. Flat. 


ute 
arf 


Saloon und Roominghaus, großer Mittagstiih, 
gutes Geichäft, lange Xeaje, muß fofort für jeden 
annehmbaren Preis verfauft werden. Adr.: M. 5 
Aben dpoſt. dimido 

Zu taufen geſucht: Delitateſſen und Grocery. — 
Adr.: T. WG Abendpoſt. 


a Ft 
Zu verlaufen: Guter Schuh-Shop. 1518 W. Tale 
Straße. Bargain. PVerlajje die Stadt. 
Zu verkaufen: 6s Zimmer möblirteß Flat, wegen 
Stadtverlaijen. 158 S. Desplames Str., 2. Bloor. 
Die ganze Woche vorjpreden. 


Zu verkaufen: Grocerp und Market, 454506 
State Straße, muß jofort verfaufen wegen Tod des 
Eigenthümers; : altes und etablirtes Geihäft von 
33000 den Monat. Anzufragen im Store. dimi 

Minnie Gold, Vermwalterin. 


gu verfaufen: Alter guter Saloon nabı 
sland Depot und nahe Yabrifen, unabhängig don 
Brauereien, Preis $150, babe ziwei Geichäfte. Adr.: 
M. 532 Abendpoft 


Zu verkaufen: Spottbillig, gutgehender Saloon in 
guter Fabrifgegend. 865 N. Nobey Str. 


Telilatefien-Store, gute 
billige Miethe, aute Einnahme. 
Fragt Morgens 9. 192 North Av. 


Zu verlaufen: 
ihöne Wohnung, 
Kommt ſeht's an. 


Zu verkaufen: Gutes Boardinghaus wegen Krank⸗ 
heit, ſofort. 142 Cleveland Ade., Ede Bladhawt 
Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit fehr großem 
Stod, jhöner Einrichtung und billiger Mietbe in 
der unteren Stadt, nimmt $3000 baar, Neft auf 
Zeit. Naczıtfragen 4. Dorjher, Blag Brauerei, 
Union und &rie Str. dmdo 





Zu verfaufen: Saloon? von MO Bis 
Fragt Morgen? 9, 12 North Avenue. 
Wer Ichnell_ ante Geichäfte Tanien oder verlaufen 
will, fomme Morgens, 192 Nortb Apenıte. 
Bockerei zu faufen gejucht, Rentabilität muB nads 
weisbar jein. Adr.: D. 255 Abendpoft. Dim 
Zu verfanfen: Grocery, Delitatejien, Zigarren und 
Candy, mit 5 Wohnzimmern, billig. IM . 
tobi 
Zu verfaufen: Ein in befter Lage am Lincoln Bart 
ordjeite, belegenes altes renomirtes erftllafiiges 
Poardingbaus, 14 Zimmer, in vorzüglichem Zuftande, 
fortzug&bafber ehr billig, komptlet zu verfaufen, ent: 
weder für baar oder Zeit. Offerten direft ohne 
Matter. Adr.: D. 251 Aberidpoft. ſodido 
Zu verkaufen: Beim Eigenthümer, lang etablirte 
Grocery und Meatmarket auf der Nordimetjeite, guter 
Vlatz für polniſch oder böhmiſch ſprechenden Mann 
Adre: 3. No Abendpoſt. —A 


Bezahle Baar für Grocery, Marlet, Delilateſſen, 
Reftaurant, Drugitore ımd andere Stores und Store: 
Firtured. Nac. LVederer, 372, 344, 376, 378_ Wells 
Sir. Telebhon: North 1976. 25fp6mX 


gu verfaufen: Outgebende Bäderei, nur Stores 
trade, billig, menn gleich genommen. 927 W 0 
Strabe, nabe Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: Reftaurant, guter Plak für Mann 
und Fra oder Sram mit Töchtern, fdhöne 5-Zims 
nıer Wohnung,- alles in guter Ordnung, gutes Ges 
ihäft. 822 Velmont Abe. di 


Zu verkaufen: Gajb Grocery und Delttateffenla- 
den; billige Miethe, aute Lage, billig. Miller, care 
of Horner Wholefale Grocer®, 84 Randolph —* — 

modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: Theilhaber für autes Gefchäft; hoher 
Verdienft, 400 nötbig. Geld jicher geftellt. Adr.: 
D. 233 Ubendpoft. 


Partner. Um ein qutes Hardivare-Gejchäft meiter 
d ‚ fuhe ıh einen Theilhaber mit etwas 
. Einer mit Erfahrung wird vorgezogen. — 

: D. 5 Abendpoſt. 


Reipettable Beichäftsfrau wünſcht jich mit einigen 
hundert Dollars an beſtändigem Geſchäft zu be— 
iligen. Geld muß jider fein. Adr.: D. 8, 3 


Theilbaber. Züchtige Perion, Mann oder Frau 
für eine Bade: und Maijjageanftalt, altes Gejhäft, 
bedetttendes® Eintommen. Adr.: W. 864 Abendpoft. 

2fb Iwx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Zweiſtöciges Haus, 3 Zimmer 
lang, unten für Schneider oder anderes Geſchäft. 
131 Coblentz Str. Nachzufragen 1122 N. Wood Str, 
Eine Cottage von 6 
Gebe Leaje für 2 Yahre. 


Zu vermietben: 
$10.50 pro Monat. 
Oft Wolfram Etr, 


zum. 
124 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Gents das Wort.) 


2% Hi8 3 anftändige Boarders gewünicht in deutfcher 
Hamilie fir Zimmer und Board. Wi DEN EER. 
dijaion 


Zu vermietden: Möblirtes Heine immer, nabe 
Sincoln Bart, an anftändigen Mann, der_tapezie- 
. Keine anderen Roomerd. Adr.: D. K. 


@ 0% 
=. “u 


Verlangt: Deutich-ungariihe Familie, jolide Leute 
alg Roomer in beiierem Hauie. Nachzufragen die 
ange Wode, 172 €. North Ave, nahe Halſted 
tr., 1. Flat. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: 6-7 Zimmer Cottage zum 
. März. Offerten mit Breisangabe an U. Schuls, 
154 Premont Str. 


Ru miethen aeiucht: Möblirtes Zimmer für einen 
Herren bei alleinitehbender rau oder Meiner fyas 
milie. Nabe Hohbahn. Adr.: D. 281 Abendpof. 

Zu mietben gejuht: Junger Mann verlangt Zim= 
mer und oard mit Mäfche, bei deutſchen Leuten, 
Nord: oder Nordieltieite, mit Preisangabe. Adr.: 
D. SO AUbendpoft. 


oder 3 unmöblirte Zimmer 


Zu miethben gefuht: 2 
1935 


bon alleinftebendem älterem Mann. Näheres: 
N. Halftev Etr.. 9—11 Vormittags. 


Bu mietben aefucht: Qeere3 Aimmer für ein- 
zelne rubige Frau, mit Ga3. bei Eigenthümer, 
Nordfeite. 3. W. 43 Abendvoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Deutih-Englifhen Brivatihulen. 
Keine anderen auf der Nordjeite, größte, bekanntlich 
befte, find nunmehr mit der neuoderorößerten Nord⸗ 
ſeite⸗Schule vereinigt. Verfektes Engliſch Sprechen 
Leien u. Schreiben „in weniger als“ 4 Monaten nicht 
nur Jedermann garant., jond. nachgeiviefen. Tags u. 
Abends, aub Sonntag?. PVrobeftunde frei. Momatl. 
32.50. Zirk. frei. Anmeldungen nur an. Brof. 3. 
Eiebe. u. Brof.Dr. Cambridge vorm. Supt. dff. Hoch⸗ 
{&ulen, 373 Sarrabee Str. nahe RorthAve. an Hochb. 

5ihdimiionim 


— Neue DeutiheEngliihe Ehule— 
Eröffnung 1. März. Zentrum der Nordfeite. Kurfe 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutihzamerif. geiwijs 
fenhafte Lehrer; lehren Jedermann englijch ipre 
Gem oder Geld zurüderftattet, Iefen und fchreiben. 
Puchhaltung, Rehnen, Ehönicrift. Damen u.. Her: 
ren. Tags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden möd. 
Vrobeftunde immer frei. Adr.: W. 861 Übendpoft. 

18f61mX 


am ierne Englifch von einem Cingeborenen 
> tiber Zeit mwirflih und richtig — 
Moderne Konverjations: Methode. Anfänger fomohl 
ol vorgeihrittene Schüler unter nliher Ans 
Rruftion von I. W. SHeatbeourt, R. Elart Str. 
Bialmt 


Englifhbe, Sprade für 

Damen, in Kleinklaiien und privat. fomwie Buch 
halten und Handelsfüher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufineh Gollege: gegründet 1800 
don Mrof," George Jenjien, 1067 Milmwaufee Ape,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. MWreife 
mäßig. Beginnt jest. R. Ienfien, Beinzival, 

apfadido* 


— * ———ñ—“ i“ j — ç 
Exdert Violinlehret, neues Syoſtem 4mal ſchneller 
18° gewöhnlich. Ueberzeugt Eud. Probe Unt 

frei. 'soR R. Afhland fe. nahe Milwautee Mae 


Siafafodidm 


Erfahrener Lehrer an der Rorbjeite ertheilt Ra 
ilfe:Stunden im Gnglijhen, Deutichen, — 
rapbie, Geometrie, Geihihte an Schulkinder 
and Eriwachiene. Adr.: ©. 314, Abenppoft. 


- Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


‚ Verlaren:. Kleiner ihwarzer Hunt mit beilbrans 
— 
— tr. 
Verloren: In Muellers Halle, Nortb Une. und 
 Eir.,;, Sam Abend, Eine jilberne Ube 

‚Igt. 2° Bitte —— 157 €. Dis 

Ahe if ein Undenten. Per — 

RN i RES 


0 13. Etr. | 


Grundeigentum und Häufer. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dad Wort.) 


Parmlard aller Art ft Viehzucht und Getreide, 
direft don Farmerf. Mam wende ji vertrauendpoll 
an Farmer Bebrs,, Nefoafa, Bis, 


Bleibt nit im Talten- Rotden! 
Kommt nah dem jonnigen Süden! 
Kommt auf uniere jchönten und frudtbaren Yarıns 
ländereien im jüdficen Wlabanıa,, wo eine 40 Acres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabhän» 
ig macht. PBerjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
ondern fragt leid um weitere Austunftl. Nur 
bon 10 biß 1 ur. Zombigbee Valley Land Gomp., 
108 La Salle Str., Zimmer 829-811. 1f—Amy3 


Zu verfaufen oder zu _ veriaufhen; Farm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Acres in Lake 
County, 30 Meilen von Chicago, Breis $10,000. Um 
Näheres fhreibt an W. F., Barrington, ZU, R. F. 
D. Ar. 2% 13fblm. 


ou verfaufen: 100 Acre$ moderne verbeijerte Yarın 
26 Meilen don Chicage,; geeignet? für Molterer. 
Um Auskunft wende man fih am Peter Beyer, Ur: 
Iimgton ‚Heights, ., oder ©. B.-Conllin & Co., 
1648 Lincoln Ave. Afblwe 


Suchen Sie eine Farm in Wiskonſin mit Gebän- 
ben, Vierden, Vieh und Maſchinen? Ich dade ſoiche 
auf leichte AUbzahlungen. Nebf, 119 Sa Salle Str. 

Sljadojajodi* 


Zu verkaufen: 40 Ader Obft: und 
Vreis 84120. Gebäude wertb 8200. S 
€. #. Vanf, Stevenspille, Michigan. 
ee re 


rain Farır. 
weres Yan. 
2176, 1m 


Norbicite. 

Größter Bargain je offerirt! Glegantesdreiftödiges 
Pridgebäude mit hobem Bajement, drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer, heibes Waijer; eine jo- 
gar. mit fFurnace; nahe enter Etri; Mreis für 
Ichnellen Verkauf nur $6800; "Gebäude Foftete KR) 
zu bauen und tft in gutem Zuitande. Biblio 

—— Arthur Yofetti, 20 Oft Nortd Ade. — 

—Oifen bis 8 Uhr Abends — 
_Spottbillig! In feiner Nachbarſchaft. nahe Center 
Str. Hohbahnftation, elegantes dreiftädiges Brid 

gebäude mebit Bajentent auf großer und breiter 
Bauftelle; eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen 
Padezimmer u.j.tw.: wegen hoben AlterS der Eigen 
tbümerin. nur ‚87500, Hibliv 
—— Urtbur Yojetti, 20 OR Nortb Une. 

‚Großes Inveftment! Bringt $600 Miethe jährlich, 
für ‚nur 4250; event. leihte Zahlungen; Gebäude 
bat drei 4 und drei 3 Zimmer Wohnungen; nabe 
North Ave. und Larrabee Str. Hochbahnftation; Eis 
eentbümer gebt nah Deutkhland. Hiblw 

— Arthur Yojettt, PD Oft Rorib And. — 


Wertb $4000 für nur $IWNO! Ziweiitöd. und Paie- 
ment Brid- und FFramegebäude, d= und 6-Zimmer 
Wohnungen, Gieveland de. ih 

— Arthur Yojetti, u Of Rortb An. — 


Pilig zu verlaufen: Perrn Str., nahe Roscoe, 
elegantes Wohnhaus, 7 Zimmer, Hurnace, h 
Stall, inclujive Lot, IIHXIBS. Rachzufragen‘ bei 
Sicd, 11% Lincoln Ape. gi5x* 


— 


Zu verkaufen; 4 Zimmer Brick Cottage, Gas, 
böner Aitic. Seelen Uve., nahe Roscoe Blvd— 
reis 81650. Billige. Youmann, 1008 Lineoin Wve. 


NRorbiweitieite. 


Zu verkaufen: Eine feine T«-gimmer Brid-Cottage 
erbaut vom Eigentbümer. für eigenen Gebraud, br 
bes Bajement, alle moderne Verbeſſerungen, Lot 48 
bei 125 fruß, Zementjeitenweg, Aspbaktvilafter, Preis 
83300; leichte Bedingungen. ©. 8. Meier & C 
850 Weit North Avenue. i 


Zwangsverkaufs-Bargain: Ein autes® 2-ftüdines 
Framegebäude, zwei 6-Zimmer fFlats, gute Verbin 
dun- Straße gepflaftert, fir fofortigen Werkauf nur 
$1700. ©. 8. Mever & Eo., SI MW. North Ave. 

dimido 

Zu verkaufen: Ein Bargain. 2-ſtödiges zäund 6⸗ 
Zimmer Framehaus, Mietbe HR, Breis. 22650, nahe 
Humboldt Park. N. Albany Avenne. 


Zu verfaufen: $2MOO_taufen 6-Bimmer moderne 
Brich Cottage, Cryſtal Str., nahe California. Ave. 
modi Napratil, 521 MW, North Une. 


85200 faufen drei 5-Zimmer Flats, Brid, Waſh⸗ 
tenaw Ave. jlidf. von North Ave., nur OWN baar. 
modi Napratil, 521 W. Nortb Ave, 


Zu verfaufen: Bweiftödiges 7TsFimmer Framehaus 


(für eine Familie), Bad, Gas, 


Furnacebeizung, 7 


Fuß hohes trodenes Stein- u. Baditeinfundament. 


| 


Garten u.i.iw., in jhönem Mohndiftrift nahe Logan 
Sauare. teißwertb. Gigenthbümer, 1391 Ballon 
Straße nabe Fullerton . Apenne. mdi 


Südweſt ſeite. 


Große Bargains. Muß meine Weſtſeite Lots ver 
laufen. B. Str., nahe Weſtern Electrie Works. 
Semer, Waller berahft. 8275 jede, $50 baar, Reit 
monatlid. Ade.: D. 835 AUbendpoft. Bifblw 


Berſchiedenes. un 

Wir Tönnen Eure Häufer und Rotten fehnell ders 
faufen oder vertaufchen, vexleihen Geld auf Grurp- 
eipentbum und zum Bauen; niedrigite Finſen, En 
Bedienung. ©. fyreudenberg & Co., 119 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. ımd Roben Str. didoſa? 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten „mir. täglich 
Nachfrageı von Kunden, Die — — 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
wir ſtets Geld zu verleihen zu niedrigem Zins fuße 
Intereſſenten ſprecht ſofort vor bei 129*X 
John P. Foerſter & Co., 145 Li Salle Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Meort.) 


‚Gine_aute Gelegenbeit Euer Geld anaulegen in 
einer Eiſen⸗Gruben⸗Geſell ſchaft, wo die Geldanlage 
ſich vielfach verdoppelt. Von fünfzig Dollars. an 
wird angenommen uund monatliche Zahlungen. Für 
weitere Auskunft: Great Central Jton Co 
mer 6%, 112 S. Elart Str. Mjadidojalm 
Zu Terhen gejucht: KINO auf 4 Kabre; Sicherheit: 
moderne8 8 Zimmer Bridgebäude und Lot 30 bei 
125 Fuß, 54% Rinjen, Feine Kommijfion, garantir: 

ter Titel. Adr.: 8, 439 Abendpoft. 5 
3,2% f6,2,3m; 


Zu Teiben geiuht: 3500 auf mein neues Prid: 
frlatgebäude und Lot, 50 bei 125 Fuß, 54% Zinfen. 
Gute Nahbarihaft. Adr.: M. 546° Abendpoit. 

26,286,2,3m3 


Zu Teiben aefucht: $2500 anf mene8 modernes 
frlatgebäude, aut vermiefbet, nahe Hochbahnſtation, 
für fünf Nabre, 54%, keine Rommifiion. Adr.: 
D. 71 Abendpoft. 26, 2846,2,3m3 

81000 —— auf Grundeigenthum, privat. 
Adr.: 8. A447 Abendboft. dimi 


Erfte Snpothefen zu verfaufen: Geld zu verleihen 
w niedrigen Zinjen. „Offen Abends. ®, &. Eflier. 
92 ESedgmwid Etrake, Miajadino* 


Geld zur verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
Sinfen. Schreibt D. 44 Abendboſt Aa* 


Greenebaum Son - Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zu 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beflebigen Summen 
auf bebautes Chicago Gtumdeigenthum’ zu: verfaufen. 
& und 5 Dearborn Etrafe. ; 3in®t 


G. &. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erſte 
Gybotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. ImailiX 


u verfaufen: Grfte Mohothet 33500 zu 5. Yabren 
auf Nordweitieite 4-Flät Steinhaus. WMihard N. 
Roh & Eo., 95 Waihington Str. 15f6*% 


Grfte Hnpotgelen auf .bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Ge au: Zeuge 
Raten. Rih. U. Roh & Eo., 95 Waihington Str. 


15ja*X 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ehicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, &8 und 
Dearborn Ettake. 2ap*! 


„Darlehen auf zmeite Sppothelen auf Orundeigen 

thum prompt beiorgt: * der -requlären' Raten. 

Henry & Robinfon, 112 S. Elarf Str., — 
v 


uw verlaufen: 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


, 
. 


— Geld u verleifen — 


euf. Eure. Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baussRteceipt8_ etc. > 
Mir lafien die Waaren in Eurem Befiz. 
Wenn Ahr Geld braudt,.. fo Font zu uns. 
D billigften Raten in Chirage, 


05 Deuebor Otvake, imsier AK 
born taBe, mpner 
Telephone 5059 Card. 


Aa 


Möbel und Pianss t 
u ee nemetiigs Haken, Men ui Rofen, Br 
nur 
nur 


1.50; 80 nur 22.0; 8 75 nur E28 
1.75; 860 nus $2.25:?$100 nur $3.00, 
Lang — * MA lei . Jeblungen., 
Otto €. eider, ntlıper Xotar, Saflı 
Etr., Ziminer 34. Bitte ipredht vor. 18i0°2 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen wter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Brillen, Yu Eee ze "frei. 


Augen. Etablirt 1888. 2. Memeiie 
Hi. ® Madifen Etrabe. 13m 


29.0 Bachdeder nF wo. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 GentE daS ort.) 


at Eee Det beihädigt? Yhr Könnt ein — 


beto als 
— 5 
red ‚ DE 00, Gegen Ma 


— 





First 
Trust 
and 

Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mc und Monroe Str. 


In der Spariaſſen⸗Abtheiluug wer⸗ 
den Einlagen mit 3 Proz. verziuſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be⸗ 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren⸗ 
tathes diejer Bank ift nnd muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein, gyan,nio 


GREENEBAU» 


Deutſche 25 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


Ungefähr am 4. März 
werden wir umziehen nad 
Kordofl:Ecke von Llark 
und Kandolph Sir., 


Banke⸗Floor, Aſhland Block, (ſchräg gegen⸗ 
über bem neuen GCourthoufe), weil mir 
jwungen find, in bebentend größerem Bnahe 
alle bisherigen Abtheilungen unferes, Ba 
geichäftes mit den moderniten Cinrichtun * 
zu betreiben. 31jan, doſondi 


Wim. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld inne 


thum au niedrige 
Madden 


ſien Zinſen. 

Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 2ap,bidofa* 


Krause Savınas BANK, 
0897 Milwaukee Avo,, nahe Paulina Str. 
— Bank-Gefdäft. 

infen auf Spargelder * zadl⸗ 
— echſel und Geldſendungen nach D ne 
land und anderen Rändern. — Geld zu verlei 


auf Grundeigenthum zum niehrigfien Sinafun. 
Erite fihere Hübotbelen zum Verlauf borräthig, 


Siche rheitsgewolbe⸗BVoxes $3.00 per Fahr. 
PRrompte Aufinertfamleit wirt gelhentt. —Dffen 
Übends bis 9 Ubr an Diontag und 

Mian,bofafondisn 


Poſt⸗ Kchnelldampfer 
s31.90 Hamburg-New York 


Extra billig: 

Bon uud nach Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid” 
Ungarn, Luxemburg und ber Erhimelz. 

Wer ieine Verwandten von brüben kommen 
Isiien will, verfäume wict jest zu Faufen und 
bei mir bireft vorzuſprechen. 


Deutſches u. Deiterr, Geld 


u» unb verkauft, 


Reihspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 12 Ur. 
Ur Bohentagen bis 6 Uhr Ubenbs. 


Gesründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſch. Clart Str. u. 5. Abe, gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


833.00 nad) Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nad New Hork, 


Vollmaͤchten 


notarieil ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


und reelle Bedienung 
. orten ie 6 Une Mods. Eonniogs‘o Ki si En, 


Streich Bros. 
Calle Rock Weinfiude 


82 Fifth Avenue, 
Eigenes Gewähs Galifornis Weine — Grete 
blteferung in Haufe. 20jan, ſondigm 


Richard A. Koch, 
Denticher Auwalt, 


Erſter Fi 


95 Washington Str. 


Eueeäf. tägli bon 9 Biä 5. Sonntags 2 


Dr. J. YOUNG, 


nnd SHaldleinen, Ber 
nöß. greilen — 
—— 


une 
Math fe ve 


8 abends. TE. 


- Beitler-Fredbeit, — „Sp jun 
nod, und Sie betteln | € 
meine Gnäbdige, weiß man benn, ob 
‚mon fo alt wich, nie Sie"  . 


— Brand, Ir 


Lotalberiigt, 


Benorfichende Be Bergnügungen, 


Am kommenden n Samflag hält der 
Frauen: Unterftügungß: Bere 
ein Ba Salle einen großen Preiss 
Mastenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Damen Ch. Krogmann, Präfibens 
tin; M. ride, U. Krevis, %. Jacobs und 
T. Wied * beftehende Seftausihuß arbeitet 
durch Anschaffung vieler werthuoller Preife 
und forgfältige Erledigung anderer DVorars 
beiten mit Eifer darauf hin, das yet zu eis 
nem glänzenden Erfolg zu maden. An 
zahlreichem Beſuch kann es bei der Beliebt⸗ 
heit des Vereins nicht fehlen. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt die 
Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lincoln = Turnhalle am kommenden 
Samftag, Aus den Vorkehrungen, bie der 
deftaus/duh trifft, läßt fi fchließen, daß 
eö den Bejuchern an Gelegenheit, fich töftlic, 
zu amüjiren, nicht mangeln wird. Die von 
diefer Loge veranftalteten efte pflegen große 
Anziehungskraft auszuüben, die fi auch 
diesmal bewähren wird, ba u. U. aud) viele 
ſchöne Preife für Die beften Koftüme aus: 
gejegt find. Eintrittsferten find bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an ber Kaffe für 
50 Cents erhältlich. 

Der Goethe: Frauenperein gibt 
feinen Preis = Mastenbalf am kommenden 
Samftag in Yondorf3 Halle. Unter der bes 
währten Leitung berfßräfibentin, Frau Wins 
na Lehmann, find die Damen vom Feſtaus⸗ 
ſchuß, Ida Schneidenbach, Adelheid Suyder, 
Loniſe Rauſcher, Suſanne Goeth und B. Mo— 
nahan, eifrig ans Werk gegangen, das Feſt 
aufs Schönſte vorzubereiten, und es unter— 
liegt keinem Zweifel, daß ein Erfolg in jeder 
Hinſicht erzielt werden wird. Der Eintritts⸗ 
preis iſt auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

„Telhö Klari“ ift der Titel eines Volks⸗ 
ftüds in drei Alten, da8 am kommenden 
Samftag in der Ihalia:Halle, W. 18, Str, 
und Allport Str., von der Damenfeltion der 
Firft Hungarian Gocial and 
Sid Benefit Aifociation aufge: 
führt werden wird. Da das Stüd fehr ins 
terejjant fein fol und bon guten Kräften 
ſorgſam einftubirt tworden ift, fo fönnen Die 
Bejucher genußreihe Stunden erwarten, 
Außerdem gibt 8 Zigeunermufif und ungas 
riſches Abendeſſen. Die Vorſtellung beginnt 
um acht Uhr.. 


Der Aurora =» Turnverein gibt 
am kommenden Samjtag in feiner Halle an 
Alhland Ave. und Divifion Str. einen gros 
Ben Bauernball, der vorausfichtlic, ftarf bes 
fudt werden und fehr Iuftig verlaufen wird, 
Die Turner vom „Aurora“ verftehen fid) bes 
fanntlich vortrefflih auf die -Arrangirumn 
ſolcher TFeftlichfeiten und haben auch diesma 
tieder große Anftrengungen gemadit,. um die 
Säfte aufs Beite zufriedenzuftellen. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten 
toften 50 Cents. 


Am Fommenden Sonntag feiert ber 
Deutih = Umerifarner Damen: 
berein im großen Saale von een 
fens Halle fein zweites Stiftungsfeft nebit 
Ball. Die Leitung des Feftes Liegt in den 
Händen der Tamen Eiife Eremer, Präji: 
dentin; Quife Schmitt, Vizepräfidentin; Ros 
fa Rutherford, Johanna Fid, Ada Carl3 und 
Emilie Jürgenjen, die ein jehr interefjantes 
Programm zur Unterhaltung der Bejucher 
aufgeftellt haben. Die Bemühungen des Vers 
eins, feinen Gäften einige angenehme Stuns 
den zu bereiten, verdienen Anerkennung und 
follten durch ftarfen Bejuch belohnt werden. 
Das Felt beginnt 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten Loften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents, Kinder zahlen 10 Cents. 

Der Dr. Herzliche Ungarifdefrans 
tensUnterftüßungsperein gibt 
unter Mitwirkung des veutjchzungarifchen 
Gejangvereins „Betöfy” am kommenden 
Sonntag in Vondorfs Halle ein Konzert, 
dem ein Ball folgen wird. Der Gejangvetein 
fteht unter der fähigen Leitung des Herrn N. 
Maſchek und hat ein ſehr anſprechendes Pro⸗ 
gramm entworfen, das auch einige gute ko— 
miſche Nummern und eine luſtige Poſſe ent⸗ 
hält. Zwei ſchöne Preiſe im Werthe von 
820 und 310 ſind ausgeſetzt, und überhaupt 
iſt ausſsreichend dafür geſorgt, daß die Beſu— 
cher ſehr genußreiche Stunden verleben kön— 
nen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

Ihre 5. jährliche Feier mit Unterhaltung 
und Tanz veranftaltet die SIlinvis: 
Loge Nr. 46 vom Order of Mutual Pro= 
tection am fommenden Sonntag, Nacdmittags 
3 Uhr, in der Aurora Turnhalle, Diviſion 
Str. und Aihland Ave. Ein jehr hübjches 
Programm ift aufgeftellt. Komijche Vorträge 
und andere Darbietungen werden den Bejus: 
dern angenehme Stunden bereiten. Tas 
Komite, beftehend aus den Herren G. Sta: 
chel, H. Bruhn, Wn.Holz und L. Marks, hat 
feine Mühe und Geldfoften gejcheut, um den 
Befuchern einen genußreihen Nachmittag 
und Abend zu ſichern. Die Eintrittskarten 
koſten im Voraus 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Eents. 

Der Damen-Unterſtützungs— 
verein Garfield wird am kommenden 
Sonntag in der LaSalle:, früheren Gar: 
field- Turnhalle, 677 Narrabee Str., einen 
großen Jahresball veranftalten, Seitens des 
aus bejonders erfahrenen Mitgliedern beite- 
— Vergnügungskomites werden die um— 
aſſendſten Vorbereitungen getroffen, um 
das Feſt für alle Beſucher ſo angenehm wie 
möglich zu machen. An Unterhaltung al⸗ 
ler Art wird es nicht fehlen, und für vor— 
treffliche Tanzmuſik wird ſelbſtverſtändlich 
Sorge getragen werden. Der Verein hat es 
immer verſtanden, ein gutes Publikum her— 
anzuziehen, und wer ſich amüſiren will, ſollte 
nicht verfehlen, dieſer Feſtlichkeit beigumohs 
nen. Beginn um 3 Uhr Nahmittags. Eins 
trittsfarten im Vorverkauf zu 25 Gents, an 
ber Stajje 35 Cents. 


Einen fidelen Ubend werden ohne Zweifel 
die Mitglieder und freunde des Junger 
Männerhor am Mittwoch, dem 6. 
März, im Fleinen Saale der Nordjeite-Turns 
halle verlieben. Der weit befannte und be> 
liebte Verein feiert an dem Abend fein 20: 
jähriges Stiftungsfeft und hat für ein groß: 
artige8 Programm geforgt, das aus einem 
großen Zitherlonzert, Auftreten des beriiäms 
ten Komiterd Georg Schüg, Tanztränzchen 
und allerlei Quftbarkeit befteht. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feftgejegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents. 

Den britten Yahrestag feiner Gründung 
wird der Ammergrüns yranenpvets 
ein am Sonntag, 10. März, in der Arbei: 
ter:halle feftlich begehen. Dah die Bejucher 
ein jchöned Vergnügen haben werden, geht 
don daraus Herbor, daß die Arbeiten des 
—— den folgenden erfuhrenen 

amen andertraut find: Yyrau Dunter, Prüs 
fidentin des Vereins und Vorjigende; Frau 
Orbach, Vize-Präſidentin und Setretätin; 
Krau Dehmann, Scagmeifterin; Frau Reis: 
ner, Frau Wehrhan nnd Frau Schneider, 
Das Programm befteht aus Vorftellung: der 
Beamten Durch die Präfidentin, fyeftrede der 
Bräfidentin, Gejang, Vorträgen und Dellas 
mationen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadj: 
zu. feftgefegt, der Eintrittspreiß auf 25 


Am Sonntag, dem 10. März, feiert der 
Oldenburger Frauenperein cn 
achtes Stiftungsfeit, und zivar im großen 
Saale der Wider Bart: Halle, 501-507 We 
North Ave. Die Oldenburger Damen de 
mit der Vorbereitung eines hübfchen Pros 

ramımes befhäftigt und ftellen allen ihren 

Greunden genußreihe Stunden in Ausjicht, 

er Anfang des fFeftes ift auf 3 Uhr Nahın. 

ftgejegt, der Preis der Eintrittsfarten auf 

5 6t8. im Vorverfauf und 50 Et8. an der 

Rajie. 

Ser Humboldt Frauenperein 


Ein am Sonntag, 17. März, im großen 


aale von Schönhofens Halle fein 20. Stif: 
sfeft.. Die Betheiligung dir ‚eb 
— * werden, denn der Verein t 
—5 —* jene Mitglieder: und *84 
ondern hat auch für die Unterhaltung 
—* —— de 


ein intereſſantes Programm 
geſo u. A. wird Frau 
Schmidt einen Serpentintanz aufführen, * 


der Reereation Club wird in a dee und 


Rh 


inne |: 


__bendyor , Sdiea 0, Diennag, » den En ‚ Bebenar 1907. 


bri B 8, — — ——— 
ee Meta Lehmann us 


= die leitung in Schluß 
gef R — be⸗ 


Baer das um 3 
wird Ball bilden. Ye Eintritt Toftet 


Cents. 


Einen großen Bauernball veranſtaltet die 
Hoffnungs-Loge Ar. 12 vom Or⸗ 
den der Hermanns-Schweſtern am Samſtag 
Abend, 23. März, in Yondorfs Halle. Sie 
grobartigften Vorbereitungen werben bon 

em aus ben Damen Anna Seibel, Präfts 
dentin; Minna Lehmann, Vorfigende Ada 
Reimer, Sekretärin; Carrie Weber, Enge 
meifterin; Qaurette Fink, Anna Vemle und 
Minne Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge⸗ 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her⸗ 
ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte⸗ 
7 bereit ertlärt, die Aemter des Pfarrers, 

ürgermeiſters, Schreibers, Gefängnißwär⸗ 
ters, Gendarmen und Nachtwächters zu über⸗ 
nehmen. 3 wird alfo jedenfalls fehr Luftig 
werden. Auch eine ‚Berloojung mwerthooller 
Gegenftände bildet einen Theil des Feſtpro⸗ 
grammes. intrittstarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der DVerloojung berechtis 
gen, toften nur 25 Cents. 


——— a 
er 


! Verſonal · Aachrichten. 


— Pfarrer Joſeph M. Cartan, der geſtern 
Abend nach ſechswöchiger Krankheit im St. 
Bernard-Hoſpital ſtarb, ift 33 Jahre lang 

Pfarrer der „Church of the Rativity⸗ an 88. 
Str. und Union Abe. geweſen. Er war in 
Dublin, Irland, im Jahre 1847 geboren und 
wurde ſchon im folgenden Jahre von ſeinen 
Eltern mit nach Amerika gebracht. Seine 
Schulbildung erhielt er in Sttawaä, Ill.; im 
Jahre 1861 fam die Familie nad) Chicago. 
Im Dezember 1870 erhielt der junge Cars 
tan die Prieftermeihe, Die Lei enfeier fins 
det am Donnerftag um 10:30 Uhr in der 
Kirche ftatt, die Beifegung auf dem Mount 
Olivet-Friedhofe. 

— Der Herausgeber des New Yorker Fi⸗ 
nanzblattes „The Finaneier“, Col. J. €, 
Ewing, erlitt geftern im New Port Life Ans 
furances®ebäude, LaSalle und Monroe Etr., 
einen Schlaganfall und ftarb zwei Stunden 
jpäter. Herr Emin hatte jeit mehreren 
Monaten bejuchsweile in Chicago geweilt 
und erft vor Kurzem einen Anfall bon 
Grippe überftanden. Er ftarb im Merchs 
Hojpital, feine Leiche wird zur Beftattung 
nach New York gefeikt tverden. Col. Eming, 
in Sinanzkreifen einer der beftbefafinten 
Männer des Landes, hat 45 Jahre an dem 
Blatt gearbeitet, deifen Eigenthümer er fpäs 
ter wurde. Er war Altionär einer großen 
Zahl von Banken und hat fich ein bedeus 
tendes Vermögen erworben. 


—)- 0 — 
Fand fein Kind wieder, 


War vor einem Jahre von Zigeurtern ent: 
führt worden. 


In einem Zigeunerlager in Thorn» 
ton, IU., fand gejtern Nachmittag der 
Kupferfchmieb Leo Demetro feine feit 
einem Jahre verlorene 18jährige Toch⸗ 
ter wieder. Als das Kind feinen Bas 
ter erblicte, lief e8 weinend auf ihn zu, 
umflammerte feinen -Hald und flehte 
ihn an, e3 fortzunehmen. Sn Beglei- 
tung Demetros waren bier Sheriffö- 
gehilfen, die von Richter Mad vom 
Sugendgeriht auf Demetros Geſuch 
mit dem Auftrage nach Thornton ge- 
Ihidt worden waren, das Kind zu bo= 
len und vo? ihn zu bringen. Sie was 
ren genöthigt, die Zigeunerbande mit 
ihren Rebolvern in Schach zu halten, 
während die Kleine von ihrem Vater 
fortgeführt wurde. Das Kind mwurbe 
nad Chicago gebradht und fanb im 
Unner der Harrifon Str. = Bezirks: 
wache ein borläufiges Unterfommen, 
Der Zigeuner, der fie vor einem Jahre 
in Zittle Rod, Ark., entführt Hatte, 
Sohn oe, wurde nicht vewhaftet. 

Demetro, ein Grieche, ift nicht feh« 
haft, fonbern reift im Lande berum 
und befand fich Ießtes Jahr in Little 
Rod. Mit John oe war er oberflädh- 
lich befannt. Am 1. März 1906 ftahl 
ber Zigeuner das Kind, und die ber- 
zweifelten Eltern durchſtreiften eine 
Reihe von Staaten, um ihr Kind zu 
fuden. Die Nachforfchungen koſteten 
Demetro über $1500, ein Theil des 
Geldes wurde ihm von einer griechi- 
ſchen Gejellichaft, deren Mitglied er 
ift, zur Verfügung geitelt. Durch eis 
nen Zigeuner, der früher zu YoesBan- 
de gehörte, gelang es ihm jchließlich, 
die Spur der Verlorenen zu finden. 
Die Zigeunerbande zählt ungefähr 200 
Perfonen und ift fehleunigft bon 
Ihornton abgezogen. 

— 


Grichifhe Sklaverei. 


Das fog. „Padrone-Syitem‘ wird vom Ars 
beitsminifterium unterfucht werden. 


Mit Hilfe der Bundes-Diftriktsan- 
waltichaft wird das Handela- und Ar» 
beitädepartement der Bundesregierung 
eine gründliche Unterfuchung der ans 
geblichen Sklaverei griehifher Knaben 
in Chicago, des fogenannten Badrones 
Syſtems, vornehmen. Für das Vor 
handenſein dieſes Syſtems ſollen be— 
reits einige Beweiſe vorliegen. Es be— 
ſteht darin, daß Knaben in zartem Al⸗ 
ter in Griechenland an „Padrones“, 
die nicht viel beſſer als Sklavenhalter 
zu ſein ſcheinen, vermiethet und von 
ihnen nach den Vereinigten Staaten 
gebracht werben, two fie, meift als 
Stiefelpuper, ohne Lohn arbeiten 
müffen. Untergebene des ftaatlichen 
Yabrikinfpeftor haben vor einiger 
Zeit einen Laden an ©. Halfteb Str. 
entdedt, der folhen Unternehmern als 
eine Art Börfe diente, Die lUnter- 
fuhung wird gleichzeitig hier und in 
New York geführt. 


Habeas Corpus⸗Geſuch abgelehnt. 


Bundesrichter Sanborn lehnte ges 
ſtern das Habeas Corpus⸗Geſuch von 
John M.Shea und Michael Flannery, 
Mitgliedern der FranklinsUnion, ab, 
Die Geſuchſteller wollten von der Ge—⸗ 
fängnißſtrafe, die Richter Holdom mes 
gen Uebertretung eines Einhaltsbefehls 
über ſie verhängt hatte, befreit ſein, 
werden aber ſihzen müſſen, wenigſtens 
ſo lange, bis das Gericht in einem an⸗ 
deren Verfahren eine ihnen günſtige ®; 


Entſcheidung trifft. 


* Guſtav E. Eckerweiler, Clerk im 
— Hotel, der am Sanſtag, 
ie berichtet, unter dem Verdacht ver⸗ 
—* wurde, 885 er m —* 
ben, wurde tn vom Siadir 
—— unter ug en 
chworenen ü 


gi 


Core. 
€ ——** 0 veröffentt Ya — 
an 
oa 15. 
Base Dan Lei Bel 
Bas © —— AR: 835 


Mabr, — F Stunde; 34 — Abe. 
Babid, &bam, 1 R.: 887 <inb 
— Viola, 1 


„odR, 
ae Note, *, 3. anal Str 
eg "nie, 24°; 3848 Somiten Ade. 


— — 
Bankerott-Erflärungen. 


Um Kafung * Ha Verbindlichteiten ſuchen 
im rg Sgerich 
Samuel O. Candle Verbindlichteiten $541.81, 
Beftänpe $183.5 
ulius —— ꝰVerbindichteiten $88,008.78, 
"Beltände 3493.60. 
obert 8. —53— Berbindlichfeiten $2,725., 
47, Beitände $195 


— 9—9—— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


wet nleutip-Blyenien, wurden in der Office 
ountys@ierts ausgeftellt 


Sad 4 Hogpn, Gertcude Pauline Blatr, 


seit Memillon. Ida PNaſo 30, 20. 
—— 
Harch Brown, Minnie Povlan, 23, 21. 
Rofario Tarufo, Rofania Ricchiuto, 94, 18. 
zn Biafella, Marie Terefia Ricchiuto, 


18, 
George Binfton, Beilie Kobnfon, * 26. 
George Zelie, Libbie Numwell, 23, 1 
Balter Sivet, Nellie Ban Zanten, 4 88, 
Louis Plausm, Mdeline Norf. 23 
Imbro Brozowih, Eva Glenich ie, 9. 
Be Bud, Katie Mafung, 22, 

ohn Cappelania, Biufeyiina —— 3% g° 
ohn MW. Amer, Katberine Brennai, 25, 

ert Doomdbos, Sertie Bolitra, 23, 18; 
Nihard A. Osmun. Ada Mat Ze 80, 25. 
Earl ®. Etrude, Keffie H. Burns, 29, 21. 
Aba Holaman, Anna Fılbman, 28, 2. 

Harry Murphh Lola S, Tiwitchell, 

Walter Kalifial, Iofepbine Rosloiätl, 3 21. 
Fred Eicholz. Torotbea Wilboff, 46, 55. 
u 3. Madden, Mabıne Valentine, 22, 21 
— Haiab, Florence M. Thbompſon, 


Herman Jaqua, Elfie Babnfelth, 21, 10. 
Charles Soim, Anng Larſon 25, 24. 
Alois 3. Mouda, Mary Cediby, 22, m 
Sofenb Boronsti, Hobanna Mebaer, 27, 21. 
Sant MW. Chefebro, Olie Emmendorf, ie 46. 
William Eggert, Dora Etting, 24, 21. 
A. Mariane Aamerud. Hulda Relrus, a 23. 
Frederick H. Boyers. Laura B. a 3 ‚18. 
Döcar Nacod, Alma Staffel, 20, 
Cornelius ®. Hoflvers, Mabel orten, 21, 18. 
uah %._Arennan, Sertrude —38 29, 24. 
eorge Caib, Nellie Bond, 19. 
Shomas Ballanbder, Elenor & Dunn, 27, 22. 
Delix A. Norden, Joſephine Fifhell, 21, 18. 
—— Jacobſon, Della VeChesnehy, 4B, 48. 
Richard Alexander, Selen Davis, 80, 18. 
Erle W. Steınbed, Lulu M. Broton, 24, 
James Drinfwater, Medora Bierion, %0, x 
— A. Wistnan, Wilhrimine Hauberg, 23, 


Sound Lippert, Slara ECombrow, 24, 17. 
Robert Baaley, Sreda Bah. 22, 18, 

Waclad Hidnd, Alsbieta DN ncica. 21, 18, 
Harrh E, Srowell, Selma — 24, 20. 
Harry Weiner, Renina Fifher, 2 

Albert 3.Schoenield, Maraaret Bari, 21, 22 
BVeter Madien, Anna Biorl, 22, 22. 

Srend Sandman, Clara riitenfent, Re x 
Harry I Strong, Aulie W. Wright, 3 

Henry E. Feran, Man Hik. „23, 22. 

Srant WO. Srabam, Lilian €. Martin, 24, 22. 
Harry Schener, Emma Lorch, 34, 23. 

Emil M. :$urteltaub, Bedie Size, 39, 25, 
William Smith, Belle Afurd, 22, 

Meyer Zersivg, Anna Eoben, —8* 22. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausdeſtellt an: 
7031 Eaſt End Abe., ap" öd, Srame Cottage, 


Frau Bohrauab, $1,6 
' NMa. Frame Flat, John 


720 Ban — 

De Boer, $2000 
3832 Weit #3. Place, 14 'töd, Srame Cottage, 
Clarence W. Twichell, 81,800 
50. Str. und Emexald *o 18ſtöck. Vrick 
Etored, Thomas Efblom. $12,00 0. 

7128 Barnelli Abe, 2eitod. VBrid Pridatftall, 
James Bros. Kumber Combanb, ug tt 
2325-—29 weit Ade.. drei 1ſtbck. 
Frame Gottanes, N. Enaelbret, $4,500. 
86 st ei, 3 5. Srame Cottage, 

. Engelöre 
820 Bent 8 28. M 1-ftöd. Brid Store, Hohn 
afbe 

1291 rinäfieib Abe.. lid. Brid Slat, Joſe⸗ 
pbine Kolar, $3,300. 

594—96 Weit Saxriſon Ekr., — Brick Store 
und Flats, D. Burnſtein. 828 

792 04 Weſt Madiſon Str. 5 Brick Store 
und Flats, Owsley Eſtate, 880 

2040 Weit Mbipple Etr., 11.1. Frame Cot ⸗ 
tage, 9 S. Bichwalte, 81800 

— Sumboldt Blod., drei ad. Brick 
Apartments, Nacob 9. Sepp. 850,000 

1550 North Lamndale Abde., Seftöd, 
Sohn Gorsti, $5,200. 


— —ñ—— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht don: 


Mary gegen Patrid Contoy, Verlafien; Henry E. 
gegen Bertha Hader, graufame Behandlung; Hannah 
gegen Morris Vewis, Chebruh; Marian gegen Thor 
mag G. Richards, Verlafien; a gegen Charles 
Dertet Du Bois, Ehebruh; Sadie gegen Abraham 
Kaufmann graufame Behandlung; wace gegen 
—— Kunde: eidt, Ehebruch; Toffit gegen Ans 
— Bine, Verilaſſen Eiigabeth geoen William 

hton, Fe mt William N, gegen Anne 
hebruch Apolonia gegen Aohn Mittor, 
in Behandlung; Hattie gegen John Y. White, 
erlafjen 
— a —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsslichertragungen In ber 
Köde von $I000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 
Chaſe Ave. 200 %. dftl. von Afhland, Güdfront, 
50 bei 189; %. &. Doland an WUnnie W. Lam⸗ 
Nordfeont, 


ere, 72%. 
lbilon Str., Süpoftede Milton, 


bei * Ve P. BWilfin an Guftan I. Beer 


ener, 

45 oe, 681 #. . weitl. von Reset Sud⸗ 
5 25 bei 150; Amity ®. und Af’n. an 
bontad B. Wispom, $3100. 

Kalfted Str., 30 F. füdl. von Dewey Blare, *— 
ront, 25 bei 14046; E. 8. Chamberd an Maz 


0. 
„ 141, %. ‚nörbl, don ullerton Übe, 
3 KR, 25 ber 194; M. Meyer an Unton 
v 
Reland Ane., Südweftele Perry Str, Nordfront, 
bei u Bergener an Edward B. 


31 
Wilkin, Ti, 
Magnolia Uve., 49 8. mi, don Balmorel, Os 

ei 13; Holinger an Eiizabeth 


sont, 37% b 
rren, 8700. 
Newport Ave. 166 F. weſtl. von Lincoln, Sudfront, 
1 bei 100 6. Schneider an John Mueller, 5. 
" Sitdoftede ve acola Ade., Weſtfront, 
8 5. Goofingham an Anthony 


sun Se 
5 

Seel ug u von Byton Str. u 
En 2 bei 8 8; Nelfon an Buftaf Sevin, 


11 
Gortland Str — Gentral Bart Abe 
Norbfront bei 199; C. M. Stover an —* 


a. 19 78 nordl. von Einen, Weltfront, 
ron an Folter B. Saunders, 


81 

40. Ave. 
95 hei 18; © 
1700. 

Melroſe Str, 300 . ‚toeßtt. von Rimball Ure,, 
Südfront, 85 bei ©. R. Dada u. Und, 

M. in Ch., an Oliver B. 1 

Albany Une, 30 F. nördl. von W. Str, Wetttront, 
3% bei 1%; Ebas. U. Samper an Wibert und 
Anna Boris, 81200. 

— em, * 53 *8 32, Eub., ndrdl. 
FA NY, 3,8 ie Hartiveh u. 
nd, ans den in 38* an Geo. Briäner, 


1. *. Us F. dftl. von Loomis Notdftont, 
bei 124; Nathen Coober an Sarris a 


@. Court, 23 FI. füdl. von 30. Etr,, 

Pre Bei 194; Geo. Kieh! an Ren I —.* 4178 
Quron Str, 8 F. Öftl. von Hopyne pe 

ont, 24 bei Hi; Yames Mafon an Eu —*8 

anzo und Francesco Conto, 

Stand "or. Rordoftede —— ‚gi. .„ ud 

76 bei 116; Fü Norwegian E. 

dutch Truftees nd,, an 8. und Sranf 


Roti, 813. 
umbolbt ®lod., öl. von Gacramento Ype,, 
Sum Dr e * 115: Geaverns @ievatst Co. an 


130 9; Ok. öktl. ‚von Meinst Übe., Nord: 
1%; Geo. ®. DO’feefe an Clara 


1275. 
8 * at ‚14 dftl, don Wood, Mordfeont, 
u 24 bei 100: —X an Yan yeah, 


Sale Str... 38. er ge u Abe., ten. iS 


€, 
10.c.. 8 $ Sta öfl. ER aitfield ne, Kane t, 


ler an Ora D, Davis, 


Se 
Lhomas Etr. * . 40. Uve, Rord⸗ 
V 0 bei Pin 86 . Xebbeti$ an Raymond 


bei ei 34 a. a we fen 4 
** 3 MAL don Mogb, Eüdfrent, 2 Be 


18. Str. 
von wu Südfrmt, 


a En u 
1: Een een, Shore, 


BT. 
— ni 168; & —2 le age 


Nr, —— 8 Aaron Sal⸗ 


— 


m 


* 


Brick Flat, 


5* el 


Der Seundeigentgumdmarkt. 


ati don Saretetumen wurden 


etragen: 
Betas et nörbl, von 
De Kamera, RKline an 


Wood fübl, von 67., 
194: — , ley an Charies 
Ron tboit-Ed Soma ®. 
100 bei 150, Rattid W. Sullivan an De 
nid €. Eullidan, 


$3000 
Soutbooet Abe,, „gübolträde Newport Ave., W. 
ee ne 0, 9. I. Inne an Hench 9. 


Diverien ae Rorömeisgge Geutral Vart Ade. 
®. fr n 8. Baldwin an 


Go ®. — 


235 ei 127. 
Sench. 'S. Giefede so 
Monticelo Ave., 2 u fübl, bon Wrigdt- 
Abe., DO. Ir., 26 bei 125, Jens Bar en 
an Fris I. und Clara 8. Rennad, $2,400 
— Abe., 130 pun — don Schubert 
tr., ©. Br. 54 bei 1 &. Heafield an 
200. unb — eetaigat 83,225. 
Ade., mn. 2elmont und Humboldt, 
* Uns, 2 . Stewart an Oliber L. Wat⸗ 
oe ario ©tr,. 351 Auß well, un Orleans Etr., 
N. Sr., 130 bei 108. Dass Hately von 
Siadland Bart an Louis Birkenftein, su ae 
Iowmu Str., Eidolt-Ede Luk Place. W. 
bei — Qudmwia Lus un PBaulina göfiboft, 


250 Fuß füdl. bon 28. Wlace, 
‘25 bei 125, Carl 9. Human an ost 


Brotifelt, $7000 

Grobeland Mbe.. Rorpmeigde 32. Str., D.Br., 
36 bei r Sames ®. Mint an Sranzt 
bomwäti, $12,000. 

Indiang Abe. 8410. 25 bei 161, Nele Xhien 
an Marh Eaines, $3,800. 

Lale Str., Nordweſt-Ecke LaSalle Eir., Fr. 


60 bei 90, Kennt NArnot Sapen duch Sr in 


E. an Henrietta U. 
nun * 


Boa 818 
Nordweſt⸗Ecke Franklin Str., 
120 bei 55. Fanny Arnot Haden 


bei 128, Cbas. 
toia Rinaman, $4000 

Eommercial Ave., 230 Fuß füdl. bon 88. Str. 
D. Sr. 25 bei 139%, Sant Mediäler an 
Sacob Rifsfeind, $3.100. 

Indiana Ave. wiſchen . Str. und Garfleld 
Boulebard, ffr.. 28 bei 170, ——— Lind⸗ 
BR F —— T. und Emma €. Hanlon, 


$15,0 
— ve. 6446, 25 bei 124, Bätril Peare 
Meleen. $5.30 


an Emil M. 

Bincennes Aye.. Nordoit:&fe 78. Str., MW. Fr., 
80 bei 124, Sobn Sonodan an Albert 2. Leis 
termanıt, $3,75 

Dasfelbe Senpftäd, U. 8. Lettermann 
Chamber Poaan Reirce. $8,750, 

— 2er 28 Ruh Tüdl._don 49. Str., 

Sr., 24 „u €. Mekaugblin an 
Ex —* 33 70 
union gr 235 SUR „Fol. bon 77. Str 
40 bei 125, I. %. Spohn an Samuel J 


Saufer, $5,500. 
121. Str., wPordoit-Efe Beorla Str. DO. Sr, 
3. Nelfon Bance an E. I. Nor 


an 


78 bei 290, 
blett Co., 33,500 


en 
Marfiberidt. 


Chicago, den 26. Februar 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hm. 
(Baarpreife). 
Bintermweisen, Re. 2, toth, 70 Ne;: Mr. 3, 
totb, —— Rr. 2, hart, ——— Nr. 5, hart, 
i—1öt 


Geüblaprsimeigen Ar. 1, IB; Ar. 9, | 


BI—8ke; Nr. 3, 7782er. 

Mais, Nr. 3, y-3Ke; — * weib, — 
Nr. 8, gelb, BAKr; ei 4, u 

Safer, Nr. 2, 
3, Fk: 

ll6c; Standard, 243 

Mehl. Winter » Matents, —— das Sch; 
„Straights“, 83. 58. 10: Minnejota Hard Na: 
tent, Straigbt, Exrbort Bags, 33 20; be⸗ 
ſondere Marken, 84.70. 


Heu —— auf * Geleiſen) ⸗Beſtes Tine ! 
618 9. 1, $16.00-$17.00; 2 


19.00; 
14.00--$15.50: Me —* 
eairie, 813. 50 414 
13.00; Ar. 2, $10. 
10.00: Nr. 4 8. 50 

(Auf Mn —X 
Febt tuar, T4%c; Mai, TBike; 
TU 78T%r; September, Ban Ic. 
Mais, Februar, 44er; Mat, 
46% 46 Ya; September, 47ikr. 
Mai, 


4.00: 
=: 0; Wr. 


Weizen, Ault, 


Hafer, Februar, 40%%c; lic; 
September, 828. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftelte fich auf 16,000, von Mais auf 482,787, 
von Safer auf 250,50 Burbels. Verihtdt von bier 
murden 10,364 Bujbeld Weizen, 190,299 
Mais und 89,550 Bufhels Hafer. 

An ber vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Per. Staaten 3,208,000 Bus 
fhels, von Mais 8.014500 Bufhels,. Für bie Vor: 
woche A te jih Die Ausfuhr wie folgt: eigen 
—— Buſhels. eis, "1389,00 Buihels, und e 
diefelbe Woche des Roejahres: Zeigen 1,958,000 us 
fhels und Mais 3,746,00 Bufhels 


Broviflonen. 
0.72%; Yult, 99.7244; 


Gedötleltes Shmweinefte Ma 
$16.65; Juli, $16.75. * 


Kippchen, Mai, 8.15; Juli, 80.25. 


Del. 


Vtima, weiß, — αν vuoöndsanss 
erfeltion 
eablioht, 150 . 

Naphta 


Schmalz, au, 


Sep⸗ 
tember, $9.874% 


foli 

I Del, "roh ver 5 
— gereinigt, per 5 

Terpentin 

Rinduteh Gute bis 
66.00-87.00 per 100 2*8 
mittlere Sorten, ute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, Er gend nliche bi8 mißts 
iete Nälber. 83.00--87.25: qute bis ausaefudre 
Kälber, $6. N; Bullen, 
gefuchte, 92.2584. 

. meine Gute * ausgeſuchte Polelwaare, 

.87. 00 per 100 Pfund; gute bis ausge: 

fuchte (zum Verſandt), 87. 0-0 ; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcher waare, 86. 7.05: mitts 
lere bis aute Ferkel, $6. TR; vewöhnliche 
Throw⸗ outs*, y 75--$5.50. 

sarir Beſte ſchwere Hammel, per 10 Bund, 
$5.25—86.00; gute bis qusstied! e Schafe, 8.75 

8.50: gute bis außsgefikhte „Dearlings”, $5.50 

a — Lambs“, gqute bis ausgefuchte, 


N entre. 
Butter— 


"Sreamery*, dit. das Pfund.. 

Ne. 1, das Pfun 

Nr. 2, das P 

yes, das Bund 

Rr. 1, das Pfund h 

Badwaare, friih, dad Pfund.... 0. 

Eler— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
ee oder eingeichloffen).. 0.22 

8 Dutzend 
„Extras“, 


da8 Dutend.. 
17 

abınfafe, „Xivind", das Pfund.. 

aifies“, das Pfund . 
dung America“, das — 941 
—— das Vfund 0. 
Brid, daB BDfumd..zurenuconses +. 01 
ESchtweizer, das Blund.cnceccce. 0.1 

Geflügel, Fliche. Karbfleiic. 
J (lebend)— : 

net, 


ausgefute Stiere — 
* gewöhnliche His 


geringe biß aude 


BEHE BERE 


55 
FE EN 


das Piund...... PPPPFTN 
prings”, das Bfund.ocsucese 
ähne, das PBfund..... uo0000030 
ruthühner, das Pfund.. ... 
Ganſe. das Dutzend. —— 
Enten, bas Brand 


Geflügel eusann-— 
ühner, das 
tuthühner, das hab 
Enten, iR: Dfund 0.10 
Gaonſe, das Pfund. ........... ++ 0.05 


i 
re, Ne. 1, bas Bfund.... 
er Bari, Sg und... 


fund... 
iderel, vs rn su06s 
te, das — Lobennessse “se 
thfen, dad Pfund 0. 
. (duger kei). das Bund, ... 04 


— — 
— 


Ssas SgxS ns 


— 


J— 


d 
fund. “u... — 


— 


— — — — — — —— —— — 


lidut, 
ndern, das 
* 


44 2220 


Mi 
2 


mn — e ú e nn nn — — — — — — 


— laeſchla 

das Pfund 
53 —* Gewicht, das Bfund 
5 . Gewicht, das Pfund O. 
150-175 Gewicht. das Brund 

Bciae Frũchie. — 
Aepfel, das 0 
— Kaſi ee die "Rilte.. 000. 3.00 
tangen, Kalifoenia, bie aim. sanca 1.00 
Auınbo, dad Bun 1.40 


8353 
sul, 


o 


she 


ananeit, 
Ananas Kifte. 
Kronsbeeren, Cape ‘&od, ber Suibel.. 
tdöeeren, Plorite, das Quati. 


* 


J 
— — 


| 
— 


2 


ass Dakasen 


der 
T Gal..s00000s00u0r0. 0. 


Hilzbei 


41 
as 


— 


* 


Bm 5; 


*. die Kiſte 


— 


x 


u. | 


h 7 
—— an nbewn un ded⸗ 


40lc 
Nr. 8, weiß, — ei, ir Die ! 


TAT; Full, | 
Yuli, 87%; : 


Buſhels 


EEE CH OlMMο 


Madisor 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfdien Arzt; mit 
dem Bie fid} genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Yerzte Be er nen beilen mit bdauerndem Erfolg 
ut . ui>, 
Männerichwäce, Varitocele, 


Männerleiden,.ald da find 
fenentzündung, Jugenbverirrungen, 


ten, Herzklopfen, he bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
ächtnig, Abneigung genen Gejell 
ittern der lieber, 
— 


vöſitüt, 

—58 —— edergeſchl —32* 
Verluſt der en nervdſe 

in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, we 

Natur zurückzuführen ſind. 


alle 
Privat⸗ und chroniſche — * 


Nervenſchwã „ger 
ft, unan 
Sheutei, 


Kräfteverlu 
Gelege ber 


indelanfälle, Kopftmeh, 
he auf Uebertretungen der Ge 


Keine Kur——keins Bezahlung 


Behandlung, eins 
fhließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars zuu 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Nhr Abends. Sonntags und alle Beler- 
tage nur uon 10—12 Upr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gedänbe, 


Ghicags, U. 16jan,2,* 


Männer:K — ſchnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenkrankheiten, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampiaderbrud), 
Phimofis, 
Sämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation verfönfich 


oder brieflich. frei l. 


Unfere Geßühren für 
neu sugesogene 
Eyezial - Kranfgeiten 


9.00 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krant⸗ 
beiten der Männer ſchnell, 
fter und beftimmt geheilt. 


Bragebogen in * ach verſiegeltem — 
für Batienten, die nicht kommen ! 


Die alten iunverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere — 


eden Fall zu hellen, den wir behandeln. 


— Methoden und Pribat:Rezepte, die wunderbare Heilungen erzielen. 
am beften eingerichteten Offices in_den Ber. Staaten. Unjere 


oder Geidäftsmann oder Banl in Chica 

Weshalb ein Ehwädling fein. 
Bringt? Handelt beute, 
— oder Vertreter. 

Uhr. Sonntags, 10 bi 


8 Briefe beantwortet. 


Zögern tit aefährli 


Weshalb mus Ie fein, wenn 
ng: 
ul dor oder Teint Direlt Sprediftunden: Täglid) von 


Raıh feet. 


Zaufende gebeilter Männer find lebende en niffe bon unferer Geiidlichteit und Auf, 
i njere Behandlung tit bafirt auf „moble 


toßte, 
Wir haben die 
eferenzen: Irgend ein Arzt 


Gefundheit Eu Erfolg 
Mir haben Teine pi 


Haud » Behandlung Heilte Tauiende, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 €. Ban Buren Str, Chicago, FU. 


= 


Herren und Danıen — Sie b 


- fahrung fteht zu Dienften. 


ibopediihe. 
titel fünnen zum niedr 
Elattiide Gummiiträimpfe enau 


gemachte, 


aufwärts, doppelt, jtets borräthig. 
der, ein palfendes für Jeden. 


grats werden bon um 
5 it nad) unferem neueiten Katalo 
ffen täglih don 8 uhr Morgens At 


CH 


Radikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſcho— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Pruſtbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Frübfinn — erfabren aus dem „Jugendfrennd” 
wie einfach, Ihnell und billig alle unnatürlichen 
Berlufte und andere Folgen ingendliher Berir. 
zungen gründlicd geheilt und "volle Geſundhelt 
and Frobiinn wiedererlangt werben können, — 
Ganz; neued Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes auberordentlih intereflante und Ichrs 
reihe Buch (Aufiane 1906), mwelde3 von jung 
und plt; Mann und Frau, gelefen "erden follte, 
ların genen Einfendung von 25 Cents in Be 
marken bverfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 


Bma,bofondt, 1} 
⸗ French 
Speficio 

heilt im» 

mer alle 

Kranlhei⸗ 
en und unnatürlide Entleerungen der Harn 
ir beider Geichlechter. Volle Anmweifung m. 
ve Preis $1.00. Berlauft bon €. ©, 
— rug Co. oder nach Empfang des Preifes 
der Expreß verfandt. @. 2. Stahl 
Drug Gomyan 
Rialto Blög., Ede 


ar je: 

43 n Buren Eicabe 
Bien Er. Ehica 
10ma, Bipofon® 


Kalteioh's Bruchband 


Bau den Su und 
täsft die Baudhmwand. 
Nur baben beim 
Babrila anten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Etr. 


Shren-, Naien» und Halsarzt. 
Etunden: Morgen3_ 9-11. Abends 7—9 Uhr 
Schröber@ebäude, Milmaufee u. Chicago Abe. 

2ino, fadido* 


Kohlen 83.50 


Royal Nut... „.unsusenn..ı 9350 
Indiana ul. .uuusscocnıs. 3.28 
Indiana Lump. ............ 3.90 
Indiana — ——— — 3.90 
Seding Balley.......:r.m 5.1d 


Reine Kohlen und volles Gewidt garantiert, 
Beteliungen 9. Bor od. Televhen: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 
506-509 Atwood Bidg., 


— 2— und Anpaffen * —— unſere anglährige Er 


Bandagen für Franenleiden, Gerabehalter, 
— — turz alle in unſer 

gſten Fabrikpreis von uns bezgeñ werden. 
nach Ihrem 
toften bei uns weniger, als Händler verlangen jür ausgettocknele, 
ion Jahre auf Lager gehaltene umd n 


nder bon 65€ aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
„One zn Wir haben 70 berichiedene Bäns 


* Gummi⸗Waaren, or⸗ 


unſtrumente zur Heilung krummer Beine oder krummen Rüd- 
z*8 * bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andern HRaus. 


worin wit * hiedrigiten — e nennen. 
7 Uhr Abende u g fg 2 Uhr, 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fabrik. 


Thurinuhr- -Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, ' 


6. Stod. Nehmt Glevator. 
Sender Leinende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen, 


ION EHE 


Südweit-Ede von inte und Ban Buren Etraße; 


AHA 0] 


Das Befle zum 
billigſten Preiſe. 


Können Gie direft von unſerer 
Babrif bezieben. 
Beite in Qualität, fondern au 
daB Beite für Ihr Leiden, v * sembenefien Bandagtiten — „für 


Nicht allein daB 


ah einihlagende Urs 


Nab gemadt. 


paſſende 


Hottinger 


Sonntags von 9 big 


EEE Re. HH 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte Kinefifhe begetns 
Bilifpe wittel, Die nur Im 
Ebina madien, babe bie 
obe feit biofs= Ja un 
— —— und (ir 
eifel_ in ua au 
tuunberdare Surf ander 
befettigt. Diejenigen, bie 2 
bartnädigen und ınpilgies 
ten strantheıten leiden, bie 
der Geſchicklichteit anberes 
erste fvotieten, find_e and, 
boraufprehen und biefe tuunderbare Beban 
iung3metbode, der fo- viele —— Bi 
Sindaliden ihre Gefundheit und ihr © 
banltten zu unierfjuden. Keine 3 
oder Sep! läge fitive und ie 
fultate garan M KRonlultation frei. Spre 
oder Schreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods ſUdlich vom Auditorium. 
Stunden 0 bis o, Sonntaa, o bis 4. 
Sms,fabt® 


— für Männer, 


Benn X 5* oder Arzneien 
berfucht * * fideren, er 
welche nie > feblſchlagen ey 
men — beiten: — 1 und 

tnädigen a 


Sn no bar 
A eanideiten und Urin. eide 
A 00 Der Flaſche. — Doktor Inder’s 


ee — ur —— ei alle are 
ee * ns "Ei 
Ken be nelem 


i 

N te, 33 
et un ei ieh, u. —— 
Ei 


fol —— 
olgenden = 
u 


ellmittel 7— en * 1 uns, ri 
de's Deutſche 
icago, 


Aſthma wun, 


fäle od. andere afık od, andere afibmatiiher Epmptome. 
— Behandlungsmethode von der beſten 
Autoritäten der Ber.&taaten anerfannt alt 
bie einzige, die * Krantheit nachhaltig beint 
wu Brobe-Behandf [ung 
aniail Zr edizin, bergeftellt * Jeden, der jeh 
ausfü beichre 


—S — 55 


de 
'& Co., = 
Optiker. » * 
Genaue Unterſuchung von Lugen und 
au u et 


fen don Gläfern für alle a —* 
RSCH & CO. 215 — Str, 


Rogfultirt uns besüglih Eurer Au 
B 
gegenüber der Bor-Dffice 


15feb,didofa* 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ava. 
838 d-Anpaf 
Sr a — 


WORLD'S — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder der Sn 5 Butlding. 
& diefer Anitalt — 
ee — in Jun —— — {0 (one 
a ce re ie 
en 


Gebrechen au 
ne ardnoit —* Garantie alle An. 


Dien 
— acu 


Alte es 





" —— 


TE 


N 


N r Yy * 
N — 


————— ——— —— 


——— — 


* 


EEE ESTER TER 


STATE, ADANS AND DEARBORN, EL: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Spezielle Preise 


Speziell Mit jeder Grocery= und Fleifchbeitelung von 
$3 (inkl. Zuder) geben wir (nur Mittimoch und Donnerjtag) 
20 Pfund feinen granulitten Zuder für 


4 Barrel Sad 
XXXX Minnefo- 


Käſe, — fanch 
Crawford Counths 


taſuperlative Mehl 
für. 1.10. 


BeiteHafergrübe 
10 Bfund für 29e. 


Beites Cornmeal 
10 Pfund für 14c. 


Bear! . Hominy, 
10 Biund 16r. 


Sarina, 5 Pfund 
* 
Weiße RN: 
handgepfluckt, 
Pfund 166. 


Sugar Corn— 
flafes, 3 _Pacdete 

(Theelöfel frei mit 

je Badet) — für 


Farina, Schuma⸗ 


Blue Ribbon, Pfd. 
208. 


Büchſen⸗ 
waaren 


Pfirſiche, fanch 

gelbe California in 

——— Syrup — 
Büchſe, 20c. 


Kirſchen, Califor⸗ 
nia ſchwarze, in 
rn, Syrup — 
Büchſe 2 


Birnen, Bartlett 
—Buüchſe 12c. 


Eier Pflaumen, 
Büchſe 146. 


Erdbeeren, ein⸗ 
gemacht, Büchſe für 
10c. 


8% 


Gewürze 
u. f. w. 


— Powder 
e— Fla⸗ 
iche, 10c. 


Pfeffer, reiner, 
gemahlener ſchwar⸗ 
zer, das Pfund für 
25e. 


Friſches 
Obſt 


Navel Orangen, 
extra groß und 
ſüß, Dutzend für 
30r. 

Florida Grape 
Fruit, da3Stücd für 
Te. 

Bitronen, califor- 
nifche, dünne Haut, 

Dutzend für 15e. 


Friſches 
Fleiſch 
Native Corn ge— 
füttertes Rind⸗, 
Lamm- und Ham—⸗ 

melfleiſch. 


Senf — Frenchs 
reiner, Deckel mit 
Sieb, für 106. 


Weißer Pfeffer, 
Club Houſe, 2 Ugz.⸗ 
Flaſche, I12.. 


„ent Colmans, 
nr Büchie 
Kr 4c. 


Backpulver, 
Crown, 1 Pfund—⸗ 
Büchſe 15e. 


Sirloin Steals, 
Prime, das Pfund 
16c. 


Vot Noaft, fein, 


— — — — — — 
— t — —— — — — — — — — — —— — — 


chers, 1Pfd. Packet 

4 Kürbis, Elgin — 

Büchje 10r. 
Corn, Amber 


Eream Maine, — 
Büchfe 10r. 


Corn, Eupid 


ello, Dr. Prices 
Selly oderBroman- 
— 3 Badete f. 


Star Gelatin, 8 


da3 Pfund Ice. 


Bad-Soda, Zion 


Packete für 19e. 

Banklla Ertraft, 

anjend, regulär 

öc, für 19c. 

Jams, Beechnut, 
afjortirt, d. Glas 
für 15. 

Catfup, Sniders 
ze. Pint⸗Fla⸗ 
ſche, 17. 

Marmalade, — 
Hartleys engliſche, 
— 10c p. Jar, 
für 6 

iu, 
nen, homemade, — 
Quart Jars, 256. 

Beef Extrakt — 
Swifts, 2 Unzen⸗ 
Jar, 31c. 

Gebackene Boh⸗— 
nen, Armours, 2 


Pfund, Büchſe, 12e. 
Corn Beef Selb. 
Mrmourd, 1 BD. 
Bichfe 25er. 
Potted Feiſch 
R. und R. Pf. 
Büchſen, 10e. 


Butter, 
Küſe und 
Eier. 

Käſe, MeLarens, 
Re, ar für 


Käfe, Misconfin 
— das Pfund 


Butter, Mun— 
gers feinſte — 
erh, Pfund3d 

Butterine, 
Braun & Fitt3 oder 
— as Pfd. 


— ſtrikt „it 


hulled, Büchſe, Ic. 


Erbſen, extra ge⸗ 
ſiebte, frühe Juni, 
Büchje 14r. 

Gebadene Be 
nen, Bolton, 8 
Büchſe Ir. 


Lachs, 
hohe Bichie 
noof, 16c. 


Lachs, Chinook — 
10 Pfund flache 
Dachſe 12c. 


©hr . 
gepöfelt, 
Büchſe, 10e. 


Cream St. 
Charles, eingekochte 
Cream, Yge. 

Friſch- und Salz⸗ 
waſſer-Fiſche 
Häringe, runde 

Shoͤre, 8 Pfund 
Eimer, 4de. 

Weißfiſch, 
lien, 8 Pfd. 
59e. 

Makrelen, Nr. 1 
ge 8 Pfund f 

oe im» 


portirt, 6 Pd. Eis 
mer 57e. 


Häringe, impor⸗ 
tirte — 
Faß 7 


 Cobfijb» Mitte, — 
das Pfund 12. 


Bloaters, impor⸗ 
tirt, Tag Marfe,— 
Stüd für de. 


Finnan Haddies, 


1 Pfund 
Chi- 


friich 
1 Pfund» 


amis 
imer, 


friſch geräuchert — 
Pfund 9. 


Halibut Steaks, 
feine Scheiben, — 
das Pfund 12c. 


äringe, Salz⸗ 
waſſer, extra gro⸗ 
Be, das Pfund Te. 


Lake Perch, ex—⸗ 
ie große, d. Pfund 


!öe Country, Dub. 
28. 


Brill » Käfe, fch. 
Bu — d. Pfd. 


Käſe, RER — 
Cream Wisconſin, 
das Pfund 18c. 


Käfe, Camem⸗ 
ber, per Schachtel 
für 25c. 


City, 1 Bfund Pad. 
für de. 


— ungari⸗ 
ſcher, Pfund⸗ 
Büchſe, ee. 


Gedörrtes 
Obſt 


wetſchen, Fanch 
Californin Santa 
Clara, Pfund f. Te. 


Zwetſchen, fanch 
Oregon, 40 
Größe, Bfd. 9. 


Zitronat, fanch, 
Rrund 25e. 


Zitronen⸗ oder 
Orangen-Schale,— 
fanc, Pfund 14c. 

Gedörrte Aepfel, 
fancy NewYork, Ya 
Nfd. Padet de. 

„Bulled“ Feigen, 
fanch, Pfund 25. 

Layer Feigen, — 
fanch, Pfd. We. 

3 Layer Kuchen, Getrocknete Oli⸗— 
bon The Fair felbit | VEN, fanch, Pfund 
nemacht, das Stüd | 17€ 
25c. Getrock. Brom—⸗ 

Brot, von The|beeren, dad Pfund 
Fair ſelbſt gemacht, | 19C. 

9 Zaib für Be. 

Manna Marke 
Biscuits, 3 Packete 
für2de. 

Toaſt, Holland, 
3 Radete für 25r. 


Geräuchertes 
und gefochtes 
Fleiſch 

Breakfaſt Speck, 
magere Stücke, das 
Pfund 14lgc. 

Armours Star 
Schinken, d. Pfund 
für 156. 

Wurit— delifate 
pas ter Art, — 
3 Brumd 10c. 
—— Wurſt, 
Geh, dasPfund 


Mutton Chops, 
Roin, Pfd. 14c. 


Lamm Chops, — 
Schulter, das Pfd., 
12c. 


Gepökeltes 
Schweinefleiſch, 2 
bi3 3 Vfund durch⸗ 
schnittlich, 10%sc. 


Grader8 und 
Backwerk 


Crispo Crackers, 
6 Packete für 20c. 


Datmeal- ober 
Graham Graders, 
National Biscuit 
Co.'s, 3 Packete für 
256. 

Feigen Bars, — 
friſch gebacken, das 
Pfund 1 


Social TheeBis— 
cuits, 3 Packete für 
25e. 


Thee und 
Kaffee 


Thee, old faih- 
ioned Napan, requs 
Täre 5Öc Sorte, — 
39. 

Muiter Thee, — 
— das Pfund, 


— — 
fanch, 1 Pfund— 
Radet 12c. 

Oplong Tdee, 3 
Pfund 1.00. 


Kaffee, Old 
Government, 31% 
Pfund fiir 1.00. 

Kaffee, feiner 
Rio, 6 Pfund , für 
1.00. 


Kaffee, 
Dutch, 3 
Sack, regulär 
für 90e. 

Kaffee, die beſte 
Miſchung in der 
Welt, 3 Pfd.⸗Büch⸗ 
ſe für 1.00. 

Kaffee, Ankala, 
das Pfund 37e. 


old 
Pfund⸗ 
31, 


a Beef, auf 
Beitellung inSchei- 
ben gefchnitten, das 
Pfund 2de. 

Dried Beef, Mr: 
mours, auf Beitel- 
lung in Scheiben 
en, Pfund, 

& 


in 


Oberleitung und Interleitung. 
Bon Hans Domintt (Berlin). 


Der elettrifche Betrieb von Yahrzeu- 
nen erforbert, daß ihnen Elektrizität 
gur Verfügung fteht. Das laßt Tich 
nun auf zweier lei Weiſe erreichen. 
Man kann in die Fahrzeuge die be— 
tannten ſchweren Bleiakumuluatoren 
einbauen und in dieſen die Elektrizität 
aufſpeichern und mitnehmen. Man 
Zann aber auch ferner das Fahrzeug 
bauernd in Verbindung mit einer me= 
Hallifchen Leitung Yaffen, melche zum 
Kraftwerk führt und durch melde be» 
tandig Elektrizität zum Yahrzeug 
Fehr 

Die erfigenannte Anorbnung findet 

anz allgemein bei eleftrifchen Booten 

nwendung. Hier fommt e3 nicht da= 
zauf an, ob man ein paar Zentner Ats 
Zumulatoren mehr oder weniger in ben 
Kielraum verftaut, und auf großen 
Seen mwürbe dad Spannen einer Zus 


. führungsleitung erhebliche Schwierig⸗ 


feiten machen. Die Atkumulatoren 
muß man ferner au für eleftrifche 
Fahrzeuge ohne Schienen, mie 3. B. 
Drofehten und bergleichen verwenden, 
obwohl fie mancherlei Uebelftände mit 
ih bringen. Für Fahrzeuge auf ge- 
&bienten Wegen dagegen, für. eleftri- 
be Straßene und Eifenbahnen hat 
man die Affumulatoren aus mirth- 
ſchaftlichen Gründen aufgegeben und 
derwenbet fo aut mie augfchließlich die 
direkte Stromzuführung. 
Wenn nun bie Prinzip auch völlig 
Har ift, fo bieten fich für die technifche 
MHusführung doch ehr verfchiedene 


Möglichkeiten. Um fie zu überfchauen, 


— müſſen wir wieder unterſcheiden, ob 


= n8 bie 


betreffende Bahn auf einem eis 
Bahnkörper bewegt, wie 3. ®. bie 
eliner Hochbahn, oder ob fie öffent- 


Hide Straßen benußt, wie z. B. die 


“ 


Berliner Straßenbahn. 
eine Bahn auf eigenem Körper 

fih in: der Hauptfadhe zwei 

Mieten, nämlich die Gtromzu- 
‚mittelß — —* und 


die Stromzuführung durch Oberlei— 


tung. Eine Stromzuleitung mittels 
dritter Schiene haben wir auf der Ber— 
liner Hochbahn. Neben den beiden 
Fahrſchienen, welche die Laſt des Wa— 
gens tragen, befindet ſich hier eine 
dritte, von der Erde ſorgfältig iſolirte 
Schiene, auf welcher vom Wagen aus 
Schleifſchuhe gleiten. Der Strom 
fließt durch die dritte Schiene und den 
Schleifſchuh in die Wagenmotore, ver⸗ 
richtet hier Arbeit und kehrt dann 
durch die beiden Fahrſchienen zu dem 
Kraftwerk zurück. Als Vorzüge der 
dritten Schiene preiſt man ihre ver— 
hältnißmäßig niedrigen Anlagekoſten, 
ſowie den Umſtand, daß der freie Aus— 
blick auf die Strecke und auf die Sig— 
nale nicht durch Oberleitungs- und 
Querdrähte behindert wird. Dagegen 
iſt das Begehen ſolcher Strecken nicht 
ungefährlich. Ferner hat man das 
Verhalten der dritten Schiene bei wirt- 
Yich Schmweren Schneeftürmen noch faum 
ftudiren können. Auch ift pielfach die 
Meinung vertreten, daß man folde 
dicht über dem Erbboden liegende drit- 
te Schiene nur biß zu Spannungen bon 
etiva 1000 Bolt zuverläffig ifoliren 
fönne, daß man dagegen etwa bei einer 
Elektrifirung der Berliner Stabtbahn 
mit etwa 8000 Volt Oberleitung wer- 
de rechnen müjflen. Alles in allem 
dürften fich jevod) Die Vor- und Nadj- 
theile für , Oberleitung unb britte 
Schiene bei Bahnen mit eigenemBahn- 
törper ziemlich bie Wage halten. 
Anders fieht das Bild bei denjeni- 
gen Bahnen aus, die öffentliche Stra- 
pen benugen. Hier barf bie britte 
Schiene ja natürlich nicht aus bem 
Straßenniveau herborragen. Sie muß 
vielmehr unter bie Straßenoberfläche 
in einen befonderen Kanal berjentt 
werben, und fomit fommen wir hier 
im Gegenfap zur, Oberleitung zur un 
terirdifchen Stromzuführung. ° In 
jedem. Falle tft bie Oberleitung außer⸗ 
ordentlich viel billiger als jede unier⸗ 
irdiſche — d da ja 
vdoh — ' 


: r * — ——— —— — — — — — ——— —— — — — — — —— — — — — — 


Abendyon ‚Ehicago, ‚Dienftag, den 26, 


bie Anlagefoften verzinfen und amore 


tifiren muß, fo liegt bie Benugung ber. 
Oberleitung aus mirthichaftlichen 
Gründen im allgemeinen Antereffe. 

Nun aber fommen die Aeftheten und 
behaupten, die Oberleitung verunziere 
das Gtraßenbild. Weber die Gefchmä- 
der laßt fich befanntlich nicht ftreiten. 
Viele Leute behaupten, daß an dem 
Bilde einer modernen Gejchäftsftraße 
mit ihrem Durcheinander von Häufer- 
faffaden verjchiedener Bauftile und 
Gefchäftsreflamen überhaupt nichts 
mehr zu verderben jei. Andere Leute, 
darunter auch der Verfafler diefer Zei: 
len, find der Meinung, 
Zweckmäßige auch ſchön ſei, und ſicher— 
lich iſt die Oberleitung zweckmäßig. 
Daß ſie wirklich ſchön wirken kann, 
dafür zeugt die Anlage in Köln, bei 
welcher Oberleitungs- und Lichtma— 
ſten in vollkommener Weiſe vereinigt 
ſind. 

Sei dem nun, wie ihm wolle. 


In 


daß alles | 


t 


verfchiedenen Prachtitraßen der. euro— | 


päifchen Großjtädte ift die Oberleitung | 
aus äfthetifchen Rücfichten nicht geftat- 
tet worden, und der Techniter jtand | 
bor der Aufgabe, hierfür Erſatz zu 
Schaffen. Das hat die Technift auf 
zweierlei Arten verfudht. Einmal hat 
man die dritte Schiene in einen 
Schlitztanal verſenkt. Vom Wagen 
aus führt dann ein beſondererStrom-⸗ 
abnehmer, der ſogenannteKontaktpflug, 
durch den Kanalſchlitz hindurch zur 
dritten Schiene. Dieſe Form der un— 
terirdiſchen Stromzuführung iſt bei— 
ſpielsweiſe in Wien, in Budapeſt und 
an einigen Stellen der Berliner Gro— 
Ben Straßenbahn nad Ausführungen 
von Siemend & Haläte im Betriebe. 

Bon Anfang an waren fich jedoch 
die Techniker darüber klar, daß der 
Schlik in dem Kanal nicht gang unbe: 
denflih if. Er gewährt dem Regen 
und dem Schnee und dem Straßen: 
fhmuß Eingang in den Kanal und alle 
diefe Dinge müffen ftändig entfernt 
werden, wenn die Anlage betrieböfä- | 
big bleiben fol, Die Technik hat fich 
daher Jahre hindurch bemüht, Syiteme 
zu finden, bei denen der Kanal ge- 
Ichloffen ift und nur einzelne Metall- 
Inöpfe bis ins Straßenplafter reichen. 
Diefe Knöpfe dürfen natürlich nur an 
den Strom angejchloffen fein, mäh- 
rend der Wagen *fich über ihnen befin- 
det, und mittel3 eines Schleifſchuhs 
den Strom abnimmt. Bor und hin» 
ter den Wagen müflfen jie "tromlos 
fein, da fonft Menfhen und ‘Pferde 
arg zu Schaden fommen können. In— 
folgedeffen ift ein recht fomplizirtes 
Spitem von Magnetfchaltern nothmwen= 
dig, um die Knöpfe während der Yahrt 
richtig an= und abzufcalten. Alle 
Knopfiniteme haben daher in der PBra= 
ri wenig Bedeutung gewonnen und 
find nur in einigen leinen englifchen 
Städten und auf furzen Streden in 
Betrieb gefommen. Dagegen hat man 
die Unterleitung mit Schliffanal nach 
Möglichkeit verbeflert und — freilich 
unter beträchtlihem Geldaufwand be= 
triebsfähig gemacht. So iſt ſie bei— 
ſpielsweiſe in Budapeſt in einer Länge 
bon etwa 20 km in Betrieb. Sn 
Wien find fogar 30 km mit unterirdi- 
fcher Zuführung des Stromes ausge— 
rüftet, während in Berlin das Ober: 
feitungsneg nur an wenigen furzen 
Stellen durd) die unterirbifche Strom= 
zuleitung unterbrochen ift. 


E3 ift nun nicht unintereffant, die 
Berichte der Wiener und Budapelter 
Straßenbahndireftionen über diefe 
Anlagen zu lefen. Die Wiener Direk- 
tion der im ftadtifchen Betriebe jtehen- 
den Straßenbahn fchreibt im Oktober 
1906: „Wir haben hier, abgejehen 
von den erjten Kinderfranfkheiten zu 
Anfang 1902, überhaupt erjt drei grö- 
Bere Störungen des Unterleitungsbe- 
triebes gehabt, und zwar einmal im 
Sommer 1902 (Juli) anläßlich eines 
wolkenbruchartigen Gewitters durch 
zirka eine halbe Stunde, wobei aber 
auch der Betrieb auf mehreren Oberlei— 
tungsſtrecken infolge gänzlicher Ver— 
ſandung der Gleiſe uͤnd Wechſel ein⸗ 
geſtellt werden mußte; ferner im Win— 
ter 1902 bei einem plötzlichen Schnee— 
fall, der aber auch die Oberleitung 
ſtörte, und endlich im vorigen Winter 
bei einem zeitig morgens vor Betriebs— 
beginn einſetzenden heftigen Schnee— 
ſturm infolge Mangels an Schnee— 
ſchauflern für die Kanalreinigung. 
Wir haben ſchon nach der erſten Stö— 
tung durch Vermehrung der Putz— 
ſchächte, vor allem aber durch einen 
durchaus verläßlichen Anſchluß derſel— 
ben an die Kanaliſation und eine Ver— 
beſſerung der Waſſerabläufe dafür 
Sdrge getragen, die Anlagen in biefer 
Beziehung zu verbeffern und haben Die 
feſte Ueberzeugung, daß mir feine fol- 
chen Störungen mehr haben merben. 
Zur Sicherung. de PBetriebes tragen 
auch die Werkzeuge für die Unterfu- 
Hung und Reinigung der Kanäle 
fammt Zubehör bei. Ynäbefondere 
erlauben wir und, auf das neue Ka— 
nalpugichiff aufmerffam zu machen, 
welches jich Ichon im vorigen Jahre 
bei Schneefällen aanz ausgezeichnet be- 
mährt bat. Daffelbe findet auch iR 
die gewöhnliche Reinigung eine gebt | 
erfolgreiche Anwendung, und e3 genügt ' 
ein ſolches Schiff, welches an gemöhn- | 
liche in der Tour befindliche Motor» 
wagen angehängt mird, vollitändig, 
um unjer ganzes Unterleitungsnep bon 
zirfa 30 km Länge zu reinigen. Bei 
Tchlechtem Wetter laufen zwei Schiffe, 
bei Schneefall 10—12, fo daß die frü- 
ber bafür berivenbeten 16 Mann bis 
auf amei bis vier Mann, melde bie 
Schiffe bedienen überflüffig geworben 
find. Diefe Leute reinigen außerdem 
bei Tage die Schächte, mas früher mit 
theuren Nachtſchichten geſchah; das 
iſt alſo auch eine bedeutende Erſpär—⸗ 
niß. Eine der Haupturſachen, weshalb 
der Unterleitungsbetrieb ſich theurer 
ſtellt, iſt die Nothwendigkeit der Ver—⸗ 
wendung beſonderer Weichenwärter. 

Und weiter berichtet die Budapeſter 
Direktion: „Bei wollenbrucharti 
Regen fommen im Sommer Auroetfen [1 
‚Störungen vor, jebodh nur bann und 
in —*— S —— * die Kana· 
liſation iſt. Die Stö 


x 


| 


| 
| 


ii in demDRoment. befeitigt, in dem ber 


Waſſerſpiegel bis unter die Unterfante 


der Strömleitungsfchienen gefallen ift. 
&3 ift zu bemerfen, daß bei der Stabt- 
bahn faft regelmäßig, fobald auf ber 
Unterleitung infolge Regenmwetters eine 
Störung eintritt, auch die Linien mit 
Dberleitung Störung erleiden, und 
zwar verurfacht durch Verfehlammung 
ber Fahrrillen in Mafadamftraßen. 
Die Befeitigung diefer Störungen er- 
fordert fogar längere Zeit, da die Ril- 
len mit Schaufeln gereinigt merden 
müffen.“ 


" €3 ift leider hicht möglich, die in- 
tereffanten Berichte hier in ihrer gan 
zen Länge wiederzugeben. Wir müf- 
fen ung darauf befchränfen, die Stellen 
berauszunehmen, melde von der Be- 
drohung der Unterleitung durch Regen 
und Schnee und bon den Mitteln zur 
Abhilfe handeln. In jedem Falle zei- 
gen Wien und WBudapeft, daß man 
auch ein Net mit unterirdifcher Zus 
führung im Betrieb halten fann. rei: 
fh fehlen genügende Berichte über 
Ihmere Schneeverwehungen, und diefe 
Theinen der Unterleitung bejonders 
gefährlich zu fein. . Genügt bo) unter 
"Umftänden eine gründliche Verftopfung 
bes Schliges mit feitgefahrenemSchnee, 
um den Verkehr aanz empfindlich zu 
ftören. In Berlin dürfte befonders 
der Umjtand bindernd mwirfen, daß die 
Unterleitung nur jtellenmweije auftritt, 
daß daher die Anftandhaltung diefer 
| furzen Streden ganz befondereSchwie: 
rigfeiten mit fich bringt. Sit es doch 
3. ®. faum möglich, auf den Weber- 
gangaftellen der Linden nach dem Wie- 
ner Vorbild Reinigungsfchiffchen hin— 
und hberzuziehen und dergleichen mehr. 
E3 märe daher für den Berliner Ver: 
fehr fein yehler, wenn die Unterleitung 
ganz verfchminden würde. Für das 
Geld, welches fie foftet, fönnte man die 
Oberleitung außerordentlich deforativ 
gejtalten. Die Erfahrungen von 
Wien und Budapeft lehren, daf fie in 
| großen Netzen wohl betriebszuverläſſig 
iſt, aber die Berliner Erfahrungen 
und das Berliner Klima predigen die 
andere Lehre, daß. man Gtraßen- 
bahnnete am beiten möglichft einheit- 
lich ausbauen fol. 


— — 
Die nähıfte Friedenstonferenz. 


Wenn ed nad dem Willen des Hrn. 
Stead ginge, würde die Propaganda 
für den emigen Frieden nicht aus= 
ſchließlich denFriedensapoſteln und den 
von ihnen überzeugten Volksmaſſen 
überlaſſen bleiben, ſondern die Regie— 
rungen müßten dazu herangezogen 
werden. Nach ſeinem Wunſche ſoll 
nämlich die nächſte Konferenz im 
Haag jedem einzelnen Staate anheim— 
ſtellen, ein Friedensbudget aufzuſtel— 
len, das in einem gewiſſen Verhältniß 
zu der für das Kriegsbudget beſtimm— 
ten Summe ſtehen ſoll. Wie ſich Herr 
Stead die Verwendung einer derarti— 
gen Friedenskaſſe denkt, iſt vorderhand 
ſein Geheimniß, es ſcheinen ihm aber 
Kundgebungen, wie z. B. der gegenſei— 
tige Beſuch der Gemeinderäthe von 
London und Paris vorgeſchwebt zu 
haben, und es ſoll zugegeben werden, 
daß, wenn durch ein Friedensbudget 
derartige Annäherungen auch für wei— 
tere Kreiſe, für Menſchen der verſchie— 
denſten Lebensſtellungen und der man— 
nigfaltigſten Berufszweige unmöglich 
würden, dies einen nicht zu unterſchä— 
tzenden Faktor für ein beſſeres gegen— 
ſeitiges Verſtändniß, für die Anerken— 
nung berechtigter Volks- und Staats— 
intereſſen und für die Abſchleifung 
mancher Gegenſätze bilden würde. 
Aber daß die Regierungen ſelbſt ſich an 
die Spitze einer ſolchen Propaganda 
ſtellen, iſt beinahe undenkbar. 

Der Schwerpunkt des Manifeſtes 
liegt aber in der Forderung, daß der 
Artikel VIIL der auf der erſten Frie— 
denskonferenz beſchloſſenen Vereinba— 
rung, der. bis jetzt einen fakultativen 
Charakter hatte, einen obligatoriſchen 
erhalten ſoll. Nach dieſem Artikel hat 
jedes Land das Recht, am Vorabend 
eines Krieges den ſtreitenden Parteien 
ſeine Vermittlung anzubieten, ohne 
daß dies als ein feindlicher Akt oder 
als eine Unfreundlichkeit betrachtet 
werden darf. Dieſes Recht ſoll in Zu— 
kunft durch eine Pflicht der kriegfüh— 
renden Parteien ergänzt werden, wo— 
nach auf Grund einer internationalen 
Vereinbarung vor der Eröffnung von 
Feindſeligkeiten eine Friſt von drei bis 
vier Wochen zu beſtimmen iſt, während 
deren befreundete Mächte das Recht ha— 
haben ſollen, Vermittlungsanträge zur 
gütlichen Beilegung des Streites zu 
machen. Sollte eine der Parteien je— 
den Vermittlungsverſuch ablehnen und 
ſich an den feſtgeſetzten Termin des 
Aufſchubs der Feindſeligkeiten nicht 
halten, dann käme ſie gewiſſermaßen 
auf einen internationalen Index, d. h. 
die anderen Mächte würden jeden Ver— 
kehr mit ihr abbrechen, die Auflegung 
einer Anleihe in ihrem Gebiet verbie— 
ten u. ſ. w., ſodaß alſo nach der Mei— 
nung des Herrn Stead jeder Staat ſich 


zweimal bedenken würde, ehe er der in— 


ternationalen Vereinigung zuwider 
handelte. Die interparlamentäre Kon— 
ferenz, die im Juli des vorigen Jahres 
in London abgehalten wurde, hat ſich 
auf den Vorſchlag Bryans, des demo— 
kratiſchen amerikaniſchen Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten, mit der veränderten 
Faſſung des Art. VIII ebenfalls be— 
ſchäftigt und beſchloſſen, daß, wenn 
zwiſchen zwei Staaten ein Streitfall 
entſteht, der einem Schiedsgericht nicht 
unterworfen werden kann, eine inter⸗ 
nationale Unterſuchungskommiſſion 
niedergeſeigt werden ſoll, deren Ver— 
mittlung von einem der ſtreitenden 
Theile oder von beiden anzurufen 


wäre. Bryan führte damals aus, daß 


ſchon ſehr viel gewonnen wäre, wenn 
in dem Augenblick der höchſten Span— 


nung wo nach menſchlicher Berechnung 


* Krieg gar nicht mehr zu vermeiden 
, eine folche internationale Kommif: 

f on ben. Streitfall auf3 neue unterfu-= 
2. würbe; mwährend be3 viermöchent- 
rnims fönnen fih bie zum 
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eines Voltes abkühlen, man werde piel- 
leicht nachmeifen fünnen, daß die Frie- 
gerifhe Stimmung durd) faljche Vor=- 
ftellungen, und auch durch Berichte ge- 
wiflfenlofer Staatämänner und beruf3- 
mäßiger Heer herborgerufen worden 
fei, daß das Unrecht nicht ausfchlieh- 
lich auf gegnerifcher Seite gefucht und 
gefunden merpen fünne. Es wäre viel— 
leicht unrecht, die folhen Borfchlägen 
zu Örunde liegende ‘bee ohne weiteres 
in das Gebiet der Hirngefpinfte zu 
berieifen, bie Haupifrage aber wäre, 
in melcher Weile ein folch’ internativo- 
ler Areopag die Differenzen in der 
Praris ausgleihen und den einen 
Staat zufrieden jtellen fann, ohne den 
Söntereffen des andern zu nahe zu tre= 
ten. Auch ift nicht zu überfehen, daß 
ein biermwöchentliher Auffchub - des 
Ausbruchs der Treindfeligfeiten dem 
angegriffenen Theil die Möglichkeiten 
bieten würde, feine Rüftungen zu er- 
gänzen. Ein frieg ift fein Streit um 
das Recht, fondern ein Streit um die 
Macht, wo die Entfcheidung nicht durch 
Vermittlung oder durch ein Schiedäge- 
richt, bei dem die Rechtäfrage den alles 
beberrjchenden Gefichtspunft bildet, 
herbeigeführt werden fann. Dicht bei 
einander wohnen die Gedanten, doch 
hart im Raume ftoßen fich die Sachen! 
Wenn aber Herr Stead in feinem Ma- 
nifejt die Regierungen durch die Völ- 
fer zwingen laflen will, dann vergißt 
er, daß es in vielen Fällen gerade die 
Völker gemefen find, die ihre Regie- 
rungen zum Srieg gezwungen haben. 
Einer weiteren Buntt auf dein Pro- 
aramnı der nächften Friedenskonferenz 
follen Vorfchläge zur Beichränfung der 
Ausgaben für Heer und Flotte, alfo zu 
einer theilmeifen Abrüftung, bilden. 
Die enalifche Regierung hat fich wenig- 
ften3 der interparlamentären Konfe- 
renz gegenüber bereit erklärt, diejeBor- 
fchläge bei den andern Mächten zu be- 
fürworten, Auf den erften Bliet jcheint 
England felbjt mit gutem Beifpiel 
porangehen zu wollen: indem an die 
billigere Miliz Höhere Anforderungen 
geitellt werben, kann ein Theil der 
bisher auf die theueren Treimilligen 
verwandten Summen erfpart merben, 
ohne daß die Wehrfraft des nfel- 
reicha gefchmwächt wird. Auch der eng- 
lifche Flottenplan fol aus. Sparfam- 
keitsrückſichten weſentlich eingeſchränkt 
werden; ſtatt der urſprünglich in Aus⸗ 
ſicht genommenen vier neuen Panzer— 
ſchiffe von der Dreadnaught-Klaſſe, 
5 Iorpebojäger für die hohe See und, 
12 Unterfeeboote will fich die Abmira- 
lität mit 2, 2 und 8 foldher Schiffe be- 
Gnügen; außerdem foll das englijche 
Marinebudget um 5 Millionen Pfund 
Sterling vermindert merben, jedoch, 
wie ausbrüdlich bemerkt wird, unbe- 
Tchadet der Erhaltung der biöherigen 
Stärfe der englifhen Flotte. E3 ge- 
hört aber ein mehr ala gemöhntiches 
Maß von Naisität dazu, wenn man 
fi) durch diefe Ziffern Sand in die 
Augen ftreuen läßt, denn die injulare 
Lage Englands jhwädht den Werth 
der Ausgaben für die Landmacht- be- 
beutend ab, und dann weiß jeder Sach⸗ 
verftänbige, baß England bis jegt die 
einzige Seemaht ift, bie ein Schiff 
bom Dreabnaugbtnpus befigt, und daß, 
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„Augen-Gefpräde“ 


Entzimdete Augen und Nlopfiweb fommen von 
Weitfichtiafeit oder Altiamatismus. Das lek- 
tere Uebel wirft febr jhädlih auf die Ner 
ven und sie Musfeln der Augen, und ver: 
irfaht daber Schmerzen u. f. w. — Medi 
ainen fönnert Aitiamatismus nicht beilen. 
Brillen forriairen ib und befeitigen alle 
Augenleiden, welche davon herrühren. 


(Wird fortgeſetzt.) 
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Aber felbjt angenommen, die FFrieden3- 
fonferenz; würde eine formel finden, 
mwodurd) ganz allgemein die Ausfagen 
rür Die Bewaffnung innerhalb gemiffer 
Grenzen gehalten werben fönnten, 
glaubt man dann im Ernft, daß der 
einzelne Staat fich auf diefe Grenze 
beichränfen wird, wenn er felbft über- 
zeugt ift, daß fein Nachbar diefe Gren- 
zen nur jcheinbar refpeftirt? Die Ab- 
rüftungsfrage ift bereits auf der erften 
Friedenstonferenz zur Sprache gefom- 
men, damals hielt einer der deutfchen 
Delegirten, der Oberft von Groß ge: 
nannt Schwarzhoff, jene Rede, die jo 
gewaltiges Nuffehen erregt hat, in der 
er nachmies, daß die Ziffer der Prä- 
fenzitärfe im Frieden nur ein einzelner 
der verfchiedenen Faktoren fei, die die 
aggreflive Stärke eines Staates bil- 
den, denn zu diefen Faltoren gehören 
auh die Dauer der Dienftzeit, das 
Erſatzſyſtem, Eifenbahnen, Cabres 
von Offizieren und llnteroffizieren, 
Mobilifirung und voltswirthichaftliche 
Verhältniffe; als Beifpiel führt er an, 
daß Rußland die durch Herabjegung 
der Präfenzitärfe oder fonftige theil- 
meije Abrüftung erjparten Summen 
auf den Bau ftrategifcher Eifenbahnen 
in Bolen verwenden fünne, mährend 
Deutfchland bereit3 im Befite Jolcher 
Bahnen an feiner Orenze jei — fo daß 
alfo für Deutfchland die Folgen einer 
Abrüftung viel ungünftiger fein wür- 
den als für Rußland. Er fam dann 
zu dem Schluffe, daß Deutichland ei- 
nem fofchen Abrüftungsporfchlag nie= 
mal3 feine Zuftimmung geben fönnte, 
ohne feine Wehrkraft zu Tchädigen. 
Seit der erften Friedensfonferenz find 
unferes Willens feine Umftände einge- 
treten, die den hier entmwidelten Stand» 
punft hinfällig machen würden. 
Unferes Erachtens bietet jich für bie 
nächfte Friedensfonferenz auf einem 
andern Gebiet ein überreiches Arbeit3- 
feld dar. Die interparlamentarifche 
Konferenz in London hat den Weg da- 
zu gezeigt und inäbejondere den drin 
genden Wunjch ausgejprodhen, daß 
man im Haag unter anderem auch über 
die Unverleglichteit de3 Privateigen- 
thums auf der See einen Befchluß faf- 
fen möge, daß fefte Normen für ben 
Begriff der Kriegäfontrebande gefchaf- 
fen werben, mozu ’befannte Vorfälle 
im ruffifch = japanijchen Krieg über- 
reiches Material bieten mürben, daß 
ferner die Rechte und Pflichten der 
Neutralen genau umfchrieben und 
endlich, daß allgemein verpflichtende 
Abmadhungen über das Verbot der 
Anwendung gewifler Waffen, der Be- 
fhießung von Häfen und offnen Stäb» 
ten auß der See u. f. mw. ind Leben 
gerufen werden. Wird die nächite Yyrie- 
denäfonferenz in ven bier berührten 
ragen ein günftiges Ergebnik auf— 
meifen fünnen, dann mwirb ihre Thä- 
tigfeit al3 eine jegensreiche zu bezeich- 
nen fein. 
ö — — — 


— Ein Pfiffitus.— Mar (zu feinem 
Mitfhüler): „Ich möcht” mwiffen, wa 
rum ich: heut’ allein Hab’ nachjigen 
müffen, Du haft doch au; nicht rich- 


36-30U. reinfeid. fchrvar ie Taffeta 
— meaen fbeziel aünftiaen Ein: 
fauf3 verfaufen wir diele $1.25 


3636ll. Seiden- Eolienne — in 
ichwars, nabb, braun und der 
neuen Zwiebelſchattirung — iſt 


58c mwertb y Nard 
T2l4c .n ertb per Mar 


Kanöyfe — aben — 

Meike Berk ° ings3 Belt — 
mut terfnopfe 200 Mb. Epu- 
c le Mafdhinen: 
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Liföre 


Galifornia Rortwein 
— bolles 
Duart 


Solen Club Zigar- 
ren — requl. Breis 
$2.00, per 100 
98c, Stüd 


Zigarren-Glippings, 
= —— * Marl: 
Ya  28c 
HenrnGeorge, Moos 
Dips oder Divi 3i- 
garren — Kiſte von 
50 au $1.65, 25 


oder 7 für.... 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 beutfhe männ-iche Nublitum ift hiermit 
böflihft eingeladen, die Gallerie. der Willen» 
idaft, 344 South State @tr., «dt. 
unentgeltlich au beiuden. Man fieht ee getreu 
nad der Natur in on Ru — genrheitete 
PBradteremplare der Krankteitd 
Ichre, der Ziteufloaie, —— ber Ber 
danunad-Organe. Das Aullitum e „eingeladen, 
den Urfpruna der menidliden 
Wine bis aum Grabe au str en an ehe die 
Launen der Natur, ekenfo die Ruriofitäten und 
Monfitrofitäten. — Etudiren Ste die Wirkun— 
gen bon Stranfbeiten und bon Lafter, mie dies 
felben in ben 


Zebensgrafen Abbildungen 


in _ibrem aefunden unb m Buftande dar» 
aeitellt find. Dies ift eine —34 die Sie 
ſelten im Leben finden. 


Eintritt freil 
Dffen täalih von 8 en Bis Mitter 
nadt. 


freie Yallerie der Wienfchaft 
344 S. State Str,, 


Ghicano, TU. 


Kümmel — extra 
fein — regıtlärer 
Preis Töc, 

Flaſche 


Rye Whisſety oder 
Brandu — reaulär. 
Rreis $2.50.— Die 
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Eiſenbahn · dabrviane. 


Illinois Zentral Eiſenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrel: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. StadtsTidet: 
Liiice, M Adams Str.. Bhone Seutzel 6270. 
Abfahrt. (**+Anigen. Eamitag.) Ankunft. 
(Cuban Special, Memppis,) 
10:08. (Rem Lrleans, Havana .I:ION. 
(Limited Memphit Rem Ore) 
*C:WNR. (leems, Hot Springs, Art... 
(St. Yomis und Springfield—) 
11:88. (DVaplight Special 
NR. (Diamond Special 
T. aire Local 6 
2. Southern Falt Mail 
UL. Evansville (Samftag, 9:05 * 
IN. GEvanspille, Naibville, Ltv.. 
IDN. Champeign, Decatur, Pana.. 
Blcomingten und Shatsworth 
Bloomington- und Chat3werth.* 
Eairo (Evansoille. nur Samit) 
Ranfafee und Mattoon 
Minneapolis:St. Paul Ltp.. 
Omaha, — ur tb. 
Dubugque, S. Eity, En 
Dubuque & Ft. Bois: 
got Mail, Dubnaue u. 
‚B. inneapoli3 und St. Ba * 
Nrdford Paſſenger 
Rockford, Freeport, Dubuque. » 
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Buffalo "und Chicago Special... 
N & Bott ——— 
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tig gewußt, wie die Jungfrau von |. 


Orleans geheißen hat!"— „Schon, aber 


Laura gejagt, und ia heißt bie. 
unseres Lehrers!” 
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